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Ar. 60.

Aufhebung des § 2 des
Zefmkengefetzes.

Der Bundesrath hat in seiner gestrigen Sitzung dem vom
greiSstage beschlossenen Gesetzentwürfe betreffend die Aus-
bebuna des § 2 des Gesetzes über den Orden der Gesellschaft
M vom4. Juni 1872 (Reichsgesetzblatt Seite 253) zuge¬
stimmt. Dieser Paragraph gab der Regierung die Befugniß,
tm Jesuiten, auch wenn sie Inländer sind, den Aufenthalt an
bestimmten Orten zu versagen. Freilich ist damit noch nicht
das ganze Jesuitengesetz aufgehoben. Sein 8 1 bleibt be¬

st, wonach die Ordensthätigöeit der Jesuiten untersagt

Von Preßstimmen liegen zu der Aufhebung des § 2 fal¬
zende vor: Das „Berliner Tageblatt " bemerkt, daß das Cen-
trum nunmehr endlich den Lohn seiner Thaten erhalten habe.
Die Quittung für die Unterstützung der Reichsregierung habe
lange auf sich warten lassen, nun sei sie da und die Rechnung
sei vorläufig ausgeglichen. — Die „Tägliche Rundschau"
schreibt: Die Reichs-Regierung hat es für nöthig gehalten,
sich an dem einmüthigen Protest des evangelischen Deutsch¬
land nicht zu kehren. Wir leben in der Epoche der Arenber-
ger und Centrum bleibt Trumpf . — Die „Berliner Zeitung"
meint, die Nachricht werde im Centrum große Genugthuung
lervorrufen, bei denjenigen Parteien aber, die sich speziell
>ie Vertheidigung der evangelischen Kirchen-Jnteressen zur
lufgabe machen, einen neuen Sturm der Entrüstung hervor-
Asm. — Die „Kölnische Zeitung " schreibt: Was den vorlie-
Mden Fall der Aufhebung des § 2 des Jesuitengesetzes an-
;eht, so sind wir nach' wie vor mit der Mehrzahl der liberalen
lbgeordneten des Reichstages der Meinung , daß sie zugestan-
»" werden kann, ohne daß dem Vaterland die Gefahr droht,
sie man darin in einseitig konfessionell gerichteten protestan-
ischen Kreisen zu erkennen glaubt . Aber wir halten es nach

geschichtlichen Entwickelung des Centrums und der Vorge¬
richte dieses Aufhebungsbeschlusses im besonderen für durch-
«s unwahrscheinlich, daß der Ultramontanismus sich daran
lknugen lassen wird ; er wird vielmehr, nachdem man ihm den
leinen Finger gereicht, nach der ganzen Hand greifen. Wir
mwben vielmehr, daß die Regierung ihr Ziel auf diesem
»ege nicht erreichen wird.

Berlin, 10. März . (Tel .) Fast sämmtliche Mgrgen-
Hatter beschäftigen sich in längeren Artikeln mit der
Aufhebung des § 2 des Jesuitengesetzes. Die „Post " schreibt,
"an müsse sich mit der vollendeten Thatsache abfinden , aber
üs liefere einen neuen Beweis dafür , in wie hohem Grade
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lerlei Redensarten
und Sprachverdrehungen.

' ^ thymologifche Plauderei von Dr . H. A l b r e ch t.
(Nachdruck verboten.)

Sprache darf sich mit der deutschen messen, welche
ten« t ^ich und mächtig, so mutig und anmutig , so

mild als unsere? Sie hat tausend Farben und
^ ert Schatten. Sie hat ein Wort für das kleinste Be-
. s is der Minute und ein Wort für das bodenlose Gefühl,

Ewigkeit ausschöpft. Sie ist stark in der Not , ge-
m "^.Gefahren, schrecklich, wenn sie zürnt , weichlich
Üith wirk Kleiden und beweglich zu jedem Unternehmen.

hätte der Dichter hinzufügen können, wie
öon̂ s in der weiten Gotteswelt, es sei denn die Sprache
ftiffe i,®;., ,̂ a' ein Schatzhaus herrlichster Bilder und Gleich-
Cfpito ' Fnfere  deutsche Sprache, und sie streut ihre Kost-
‘ib wahrhaft fürstlicher Freigebigkeit aus , so wenn
Volks Weise spricht wie im täglichen Umgang des

.ganze Redeweise ist mit Gleichnisperlen gestickt
Sr 'toir r '°nun0§m °ntel . Die Bilder sind uns so geläufig,
tefcen ims! n§ -^ ai?m uoch bewußt werden, gleichnisweise zu
suchi ""o wir lieben sie so sehr, daß wir das einzelne oft
Kon s,,s/'nwenden, wo es wie die Faust aufs Auge paßt,
in feinpm »^ plazierten Redensarten" gibt u. a. Schräder
lichxw-V. "Büderschmuck der deutschen Sprache" eine köst
^ullezTü .bse, " nd wir wollen zunächst einmal aus de:

ein bescheidenes Sträußchen hier binden.

die Regierung das Centrum für die Durchführung der Reichs-
Politik als unentbehrlich erachte. — Die „Berliner Neuesten
Nachrichten" sagen, nach den Ereignissen und Kundgebungen
des vorigen Jahres werde ein großer Theil der evangelischen
Bevölkerung Deutschlands den Schritt des Bundesraths als
einen Schlag ins Gesicht empfinden. Das Schlimmste sei die
wachsende Liebedienerei der Regierung gegenüber dem Cen¬
truin . — Die „Staatsbürger -Zeitung " führt aus : Ganz ab¬
gesehen von der Frage , ob der Bundesrath daran Recht gelhan
hat . dem Reichstags-Beschluß Folge zu geben, und damit
neue Keime der Zwietracht zwischen den Konfessionenzu säen,
müsse das Vorgehen des Bundesraths selbst befremden. —
Die „National -Zeitung " bezeichnet zwar das Verfahren des
Bundesraths als korrekt, weil damit das dem Centrum gege¬
bene Wort eingelöst sei. indessen sei die große Frage , ob es
thatsächlich gelingen werde, den konfessionellen Hader abzu¬
schwächen und das Centrum zu einer sachlichen Politik zu be-
wegen. Leider müssen die Aussichten hierfür als schlechter
wie nur je bezeichnet werden. — Die Centrumsblätter , voran
die „Germania ", begrüßen die Aufhebung des 8 2 mit großer
Genugthuung . wenn sie darin auch nur eine Abschlagszahlung
erblicken.

Oie preuhilche Polenpolifik
bat bekanntlich den Zweck, das preußische Volkselement in
den Ostmarken, also in den Provinzen Posen und West¬
preußen , wo das polnische dominirt bezw. sehr stark vertreten
ist, zu stärken und dadurch die Germanisirung dieser Gebiete
zu beschleunigen. Die preußische Regierung geht daber von
der Ueberzeugung aus , daß, so gut sich das übrige ostelbische
Deutschland, welches ja auch slawisch war . vollständig germa-
nisirt hat. dies auch bezüglich Posens und des polnischen
Theiles von Westpreußen bewerkstelligt werden können
müßte. Im Mittelalter freilich konnten gründlicher wirken¬
de Mittel zu solchen Zwecken angewendet werden. Damals
wanderten deutsche Bauern und Handwerker massenhaft nach
den transelbischen Gebieten aus , wurden dem slawischen Ele-
mcnt numerisch ebenbürtig und bewirkten die Verdeutschung
des Letzteren, ohne daß man zielbewutzt darauf ausgegangcn
wäre . Immerhin ist die slawische Sprache in der Lausitz
noch nicht vollständig ausgerottet worden, aber das noch
slawisch redende Volk ist heute ebenso gut deutsch fühlend, als
dasjenige , welches sich seiner slawischen oder wendischen Ver¬
gangenheit gar nicht mehr bewußt ist. Heutzutage sind sol¬
che germanisirenden Masseneinwanderungen nicht mehr mög¬
lich. Heute bedarf es ganz besonderer Lockmittel, um Deut

sche zur Auswanderung nach dem Osten zu veranlassen, und
selbst mit Hilfe solcher werden dazu Willige nur in geringer
Anzahl gefunden. Städter nach den Ostmarken zu locken
versucht man nicht, da dies ein vergebliches Beginnen wäre.
Die preußische Polenpolitik beschränkt sich deshalb darauf,
möglichst viele kleine Landwirthe und Bauern zur Ansiedel¬
ung in den polnischen Gebietstheilen zu bewegen, und hat zu
dem Zwecke einen bedeutenden Fonds zum Ankauf von Groß¬
grundbesitz geschaffen, den man parzellenweis unter annehm-
baren Bedingungen an deutsche Landwirthe verkauft. Dem
preußischen Abgeordnetenhause ist dieser Tage eine Denk¬
schrift über die Ausführung des Gesetzes vom 26. April 1886.
betrefend die Förderung deutscher Ansiedelung in den Ost-
marken für das Jahr 1903 zugegangen , welches bekanntlich
den Reichskanzler Fürsten Bismarck zum Urheber hat . Der
große Staatsmann hielt die Lösung dieser Aufgabe für viel
leichter, als sie. wie wir nunmehr wissen, in Wirklichkeit ist.
In der Konflicktszeit sagte er einmal , er getraue sich, die pol¬
nischen Gebietstheile in drei Jahren zu germanisiren und bei
Einbringung des in Rede stehenden Gesetzes war er . der
Meinung , daß die depossedirten Polen ihren Kaufpreis in
Paris verprassen oder in Monaco verspielen würden. Aber
weder das Eine noch das Andere ist eingetroffen . Bis das
gesteckte Ziel erreicht ist. werden drei Jahre noch sehr oft ver-
gehen und wird gegen das Geld der depossedirten Polen noch
tüchtig angekämpft werden müssen. Der ursprünglich gefor-
derte und bewilligte Hundertmillionenfonds mußte in -der
Folge auf 200 Millionen und schließlich aus 350 Millionen
erhöht werden, um einen Erfolg zu erzielen, da die Polen
ihre Mittel zu Gegenmaßregeln verwandten , eine Ansie.
delungsbank gründeten , um Großgrundbesitz anzukaufen und
viele kleme Landstellen für polnische Landwirthe und Bauern
zu errichten. Diese Manipulation glückte den Polen ganz
besonders, und da nun auch der polnische Adel immer mehr,
um nicht depossedirt werden zu können, daran ging, seinen
Grundbesitz sideikommissarisch zu festigen, so hat das preußr.
sche Gesetz in gewisser Hinsicht sogar zu einer Erstarkung des
Polenthums geführt . Die preußische Regierung fühlte sich
in Folge dessen genöthigt, Mittel und Wege ausfindig zu
machen, durch welche diese gegen den Strich gehende Wirkung
des Gesetzes beseifigt werden würde . Schon die Polenvor¬
lage von 1902 mußte konstatiren, daß in den letzten6 Jahren,
trotz des bedeutenden Ankaufs , den Deutschen 31000 Hektar
verloren gegangen waren zu Gunsten der Polen . Für 1903
wurde deshalb der Fonds auf 350 Millionen Jt  erhöht und
es wurden, wie die Denkschrift  darlegt , nicht weniger
als 42 052 Hektar für 42 344 000 M angekauft . Diesen ge-

der

Waldegieren !?e etwa mit einem guten Freunde im Walde
" forerfipn p!^lr  kommen -auf persönliche Angelegenheiten

mir „sti ^ dir reinen Wein einschenken, sagt er
-inkellP. ?r? ^ ?bbens suche ich Flasche und Glas , und der
mir opJ *̂ eti£ 6rröom  Schüsse. Denke dir nur , beginnt

gchigx tfr 1 das Wasser wieder einaml bis zum Halse. Be-
W enfe  ich ein, ich sitze auch schon längst wieder

^riitê ŝ °^ "bn. Es ist drückend heiß, die Sonne sticht
etn Unwetter bricht herein und plötzlich geht

«regpn nieder, daß wir uns schleunigst aus ein

Staude machen. Bis auf die Haut durchnäßt, langen wir
wieder daheim an, und selbst der Teckel, der uns begleitete,
hat keinen trockenen Faden mehr am Leibe. Meine Frau
erwartete uns ängstlich, sie saß. wie sie sagte, schon auf
Kohlen. Bei Tische kam das Gespräch auch auf das Dienst-
Mädchen, das wir erst kürzlich gemietet, und das sehr ringe-
schickt ist. Heute hat sie nun die letzten Weingläser zerbrochen.

•Dabei, klagt meine Frau , will sie es nie getan haben. Das
alles wird immer der Katze in die Schuhe geschoben, und
damit ich ihr nicht böse bin, geht sie mir um den Bart , daß
es nur eine Art hat.

Wenn wir im Gespräche uns solch deplazierter Redens¬
arten bedienen: kein einziger verzieht über den Widersinn
eine Miene. Ja , er bemerkt ihn gar nicht — der beste Beweis
dafür , wie uns diese bildliche Redensweise in Fleisch und
Blut übergegangen ist.

Wir legen uns nicht mehr Rechenschaft über die Be-
deutung und den Sinn der Redensart ab, und häufig genug
kennen wir den Ursprung solchen Wortes überhaupt nicht
mehr. Auch hier seien uns ein paar besonders lehrreiche Bei-
spiele gestattet.

Unsere Redensart , jemandem den Daumen halten oder
drücken, stammt aus den Tagen der Gladiatorenkämpfe.
Nachdem die Scheinkämpfe mit stumpfen Waffen beendet,
griffen die Gladiatoren zum geschärften Schwert . Der ver¬
wundete Gladiator flehte das Mitleid des Volkes an, indem
er symbolisch den Zeigefinger erhob. Wollten die Zuschauer
keine Gnade üben, so wandten sie den Daumen bei geballter
Faust zur Erde (pollice verso ) ; fand der Kämpfer dagegen
Mitleid , so hob man die geballte Faust mit cingezogenem
Daumen empor. Von den vier Fingern wurde der festgehat-
tene Daumen gedrückt (pollicem premere ), und io erhielt
diese symbolische Handlung im alten Rom die Bedeutung:
Gnade üben, Gunst erweisen, und ist in diesem Smne als
Redensart auf uns gekommen.

Daß unser „Hänseln" von der mittelalterlichen Hansa
(althochdeutschgleich Kriegerschar), jenem Trutzbund der
Kaufleute im 13. Jahrhundert , sich herleitet, durfte auch kaum
allgemein bekannt sein. Und Hänseln nannte man jene
Mannbarkeitsprüfungen , die der Novize zu bestehen hatte,
um in den Bund der Hansa aufgenorgmey zu werden. Da

war zunächst oas „Was1ertrecken"s wobei der Prüfling dret-
mal unter dem Schiffe durchgezogen und dann von vier star¬
ken Kerlen bis aufs Blut gepeitscht wurde. Es folgte das
„Räuchern" ; eine halbe Stunde lang wurde der Novize über
einem qualmenden Feuer von Haaren , Gräten geräuchert
und hernach wiederum gepeitscht. Die letzte Prüfungs¬
zeremonie war das Stäupen . In Gegenwart der Honora¬
tioren ward das Opferlamm beim Schall der Pauken und
Trompeten zum letzenmal gepeitscht. Die letzten Reste diese!
Hänselns haben sich übrigens in der Linientaufe der See-
leute erhalten, die bekanntlich in etwas derber Weise an
jedem vollzogen wird, der zum erstenmal den Aequator
passiert.

Ein oft gehörtes Wort sagt : »Da liegt der Hund be¬
graben". Auch diese Redensart geht auf einen alten, all-
gemein geübten Brauch zurück. Man pflegte ehedem beim
Bau des Hauses in das Fundament einen Hund zu mauern,
um das Gebäude symbolisch so unter den Schutz des treuen
Tieres zu stellen. Nach brandenburgtschem Brauche wird
unter der Schwelle des Pferdestalles ern eben geworfener,
noch blinder Hund begraben, um die Pferde gegen Krankheit
zu schützn. Im alten Berlin wurde in das Fundament de!
Hauses außer dem Hunde oft noch ein Hase und Eier ein-
gemauert als Symbol des Glücks und der Fruchtbarkeit.

Nicht ohne guten Grund heißt es von dem, der im Karten¬
spiel Glück hat, er habe Schwein. Im ursprünglichen deut-
schm Kartmspiel heißt unser Aß nicht eben sehr ästhetisch,
Sau . So schilt u . a. der wackere Abraham a Santa Clara
einmal : „So sind ja in den Kartm vier Säu , Eichelsau.
Schellensau, Herzsau, Grassau , und weil die Säue mehr
gelten als ein König, so ist das ja ein säuisch Schell " Wer
nun viele Asse oder Säue hat, gewinnt das Spiel , hat als»
Glück. Eine empfindsamere Zeit schuf schließlich aus der
wilden Sau ein zahmes Schwein. \

Auch die „böse Sieben " stammt aus einem altdmtschen
Kartenspiel, und zwar dem unter Papst Alexander VI.
(1492—1503) aufgekommenen Karnöffelspiel. Me stebmte
Karte der Trumpffarbe , die „Sybille " oder „Babeli" konnte
nur vom Karnöffel — dem Trmnvfbuben — gestochen wer-
den und ein in der Berliner Königlichen Bibliothek befind-
licbes Büchlein über das alte .S-" ->°niviel erwähnt aus drück«
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wattigen Grundbesitz aber hat man zumeist aus deutscher
Hand und nur 7,3 Prozent davon aus polnischer gekauft; den
deutschen Verkäufern hat man 105, den polnischen 70 Millio¬
nen JL  dafür gezahlt. Von 1886—93 sind 7539 deutsche Fa-
milien mit fast 60 000 Seelen angesiedelt worden, was nur
1£ Prozent der Bevölkerung der polnischen Gebiete ausmacht;
und nahezu die Hälfte dieser Ansiedler wohnte schon vorher
in demselben. Der Zuwachs des deutschen Elements ist so¬
nach ein geringfügiger . Durch den Wettbewerb der deutschen
Ansiedlungskommissionmit der polnischen Ansiedelungsbank
und der Berliner Landbank ist überdies der Preis von 560
auf 1067 oK  pro Hektar gestiegen. Seit 1896 sind 8 Quad¬
ratmeilen deutscher Grundbesitz in polnische Hände üb er ge¬
gangen. Diesen üblen Wirkungen will nun , wie gesagt, die
preußische Regierung ein Ende machen. Sie hat dem Her¬
renhause zu dem Zweck einen neuen Gesetzentwurf vorgelegt,
welcher jedwede neue Privatansiedelung abhängig macht von
einer Bescheinigung des Vorsitzendender Ansiedelungskom-
Mission, daß die Ansiedelung mit den Zielen des Gesetzes von
1886, also der Verminderung des polnischen Grundbesitzes,
nicht im Widerspruch steht. Damit werden die polnischen
Gegenbestrebungen thatsächlich lahm gelegt. Immerhin aber
wird die Germanisirung der betreffenden Gebiete noch sehr
lange Zeiträume in Anspruch nehmen.

Oer ruffirdiĵopanifche Krieg.
Eine Bestätigung des gestern gemeldeten neuen japani¬

schen
Eingriffs auf Port Arthur

!liegt nun in erweiterter Form vor : Reuter meldet aus Tokio,
9. März : Japanische Kriegsschiffe beschossen in der vergange¬
nen Nacht die Forts von Talienwan  und griffen sodann
PortArthuran.

i Nach weiter in Tokio eingegangener Meldung wurde den
»Russen seitens der koreanischen Soldaten bei Andschu und
tSuktschhou nur schwacher Widerstand geleistet. —Man hält

Tokio sehr für wahrscheinlich, daß das von Wladiwostok in
?See gegangene japanische Geschwader in der Possiet-Bai auf
'die russischön Schiffe gestoßen sei und sie dort zum Kamps
gezwungen  habe.

b Demselben Bureau gingen ferner folgende Telegramme
zu: Söul , 9. März : Die Russen besetzten heute die koreanische
Telegraphenstation Joengwoen . Zwischen den Koreanern
>und den Russen fand, wie hierher berichtet wird, auf der ko¬
reanischen Seite des Tumenflusfes ein Gefecht statt. — Tokio,
9. März : Hier wird versichert, daß bei dem am 24. Februar
unternommenen Versuch der Japaner . Port Arthur zu blocki-
ren, russische Torpedobootszerstörer,  als sie in
den inneren Hafen zu entkommen versuchten, auf eine Mine
gestoßen und gesunken seien. Achtvondreizehnrus-
sischen Kriegsschiffen,  die im Hafen lagen, seien
^kampfunfähig  gemacht worden. Hwangtschinschan, ein
'Fort von Port Arthur , fei durch die japanischen Granaten zu r
Hälfte zerstört  worden . Nur drei Batterien seien jetzt
-brauchbar. An der Reparatur der russischen Schiffe arbesten
"400 Chinesen und 400 Russen. Die russischen Streitkräste in
Port Arthur sollen etwa 2000 Mann betragen . — Mnkau, 9.
März : Die Russen luden heute in Niutschwang zwei Belager¬
ungsgeschütze und zwei Haubitzen aus.

Nach einer Shanghaier Drahtung der „Morning Post"
solle eine japanische Streitmacht zwischen' Port Arthur und
dem Jalu gelandet sein, während eine andere Streitmacht
Niutschwang besetzen werde, sobald der Liao-Fluß eisfrei sei.

Eine Drahtung der „Daily Mail " aus Söul besagt, daß
der

Rückzug der Ruffen aus Korea
in der Richtung zum Jalu -Flusse fortdauere . Vor 3 oder 4
Wochen sei keine Aussicht auf ernste Kämpfe. Eine andere

Drcchtmeldung besagt, General Alexejew treffe Vorbereitung¬

en zur Verlegung des russischen Hauptquartiers von Mulden
nach Charbitt und habe gleichzeitig befohlen, daß die chinesische
Besatzung von Mulden aufgelöst werde.

Ein Telegramni , welches im Kaiserlichen Palaste zu Söul
eingetroffen ist, berichtet, daß mehrere Abtheilungen Kosaken
gestern die Ortschaft Kangkao in Korea angegriffen und

geplüaöcr-
haben. Die Kosaken nahmen sämmtliche Proviant - und
Waaren -Vorräthe , die sie ergreifen konnten, mit sich. Meh¬
rere Koreaner sind verwunde: worden.

Wir erhalten ferner folgende Telegramme:
Petersburg , 10. März . Gestern empffng der Zar eine

Deputation der
Petersburger Prelle.

Durch den Minister wurde dieselbe eingeführt und dem Za¬
ren eine Adresse von 14 Tageszeitungen mit dem Ausdruck
von Ergebenheitsgefühlen überreicht. Der Zar dankte und
sagte, er habe sich gefreut , in welch richtiger Weise die russi¬
sche Presse die Stimmung des Volkes wiedergegebenhabe. Es
ist dies das erste Mal , daß eine Deputation der Presse vom
Zaren empfangen wurde.

Petersburg , 10. März . Admiral Makaroff ist gestern
nach vorheriger BesichtigungDalnis in

Port Arthur
eingetroffen und Hat seine Flagge auf dem Kreuzer Askold
nach Ueberreichung eines Heiligenbildes durch die Mili 'är-
Behörde gehißt. Der „Retwisan" wurde gestern von der
Sandbank geschoben und in das Innere des Häsens gebracht.

London, 10. März . Man glaubt , daß in der Nähe von
Wladiwostok eine

enficheidende Seelchlacht
stattgefunden hat und erwartet mit Spannung Nachrichten

.hierüber . Das japanische Geschwander ging nach Wladiwo¬
stok, um das dort stationirte russische Geschwader aufzufiuden
und anzugreifen . Man meint, daß die Japaner nicht ihr
ganzes Geschwader zurückgezogen hätten, wenn nicht der Auf¬
enthalt des Feindes entdeckt worden wäre. Es ist sehr wahr¬
scheinlich, daß sie die russischen Schiffe in der Gegend der Pos¬
siet-Bai gestruden und dort in einen Kamvf verwickelt haben.

Petersburg , 10. März . Der Korrespondent der Russ.
Tel .-Ag. meldet aus

Wladiwostok
Der Statthalter theilte dem Komamndanten der Festung den
Befehl des Kaisers , der Garnison und allen Vertheidigern der
Stadt den Dank und die Glückwünsche zu der in erster Schlacht
erhchtenen Feuertaufe auszusprechen und der Ueberzeugung
des Kaisers Ausdruck zu geben, daß alle mit ihrem Körper die
Festung gegen die Angriffe des Feindes schützen werden. Dre
Mittheilung dieses Befehls des Kaisers wurde von der Garni¬
son und Bevölkerung freudig ausgenommen.

Wien , 10. März . Dem Vernehmen nach haben sämmt-
lichste Kabinette der Großmächte der russischen Regierung mit-
getheilt, daß vom Standpunkte des

Völkerrechtes
die russischen Beschwerden gegen Japan gerechtfertigt seien
und alle Verantwortung Japan zugeschrieben werden müsse.

vsutscker Reichstag«
(54. Sitzung vom 9. Marz , 1 Uhr .)

Die Berathung des Militär -Etats , Titel
Kriegsminifter

wird fortgesetzt.
Abg. Braun (Soz .) bemerkt, daß die Heeres- und Ma¬

rineverwaltung ihren Einfluß dahin geltend machen.müsse,
daß auch die für das Reich beschäftigten Unternehmer ihren
Arbeitern ausreichende Löhne geben. Er wünscht Einführ¬
ung der 8stündigen Arbeitszeit auch in den Militärwerk¬
stätten.

Abg. v. K r ö che r (kons.) polemisirt gegen die Sozialde¬
mokratie und nimmt die Armee gegen die von den Sozialde¬
mokraten erhobenen Vorwürfe in Schutz.

kicks, daß diese Sieben ' eine Weiberrolle spiele, die ränkevöll
ist, ja , daß sie die eigentliche Beherrscherin sei. Das ist also
die „böse Sieben ", und es bedürfte zur Bestätigung unserer
»Beweisführung eigentlich gar nicht mehr der Spangenberg-
ischen Predigt , die da betitelt ist: „Wider die böse Sieben
in Teufels Karnöffelspiel" (Jena 1562).

Noch zwei viel gebrauchte Wörter seien hier kurz erklärt:
der „Hahn im Korbe" und die „Flitterwochen". Die erste
Redensart verdankt ihren Ursprung einem alten, noch jetzt
viel geübten Volksbrauch. Um die Osterzeit — das alt-
germanische Frühlingsfest — pflegen in vielen Gegenden

-unseres Vaterlandes die Dorfschönen eine Art Brautlotterie
zu veranstalten. In einem Korbe wird ein Hahn geborgen.
Mit verbundenen Augen, einen Stock in der Hand, versucht
.nun ein Mädchen nach dem anderen den Korb zu treffen
— eine Variante unseres „Topfschlagens" — die aber den
Korb trifft , trägt den Hahn im Korbe davon und hat die
begründete Hoffnung, binnen Jahresfrist fröhliche Braut zu
sein. Ueber die „Flitterwochen" mag sich schon manche glück-
liche — Flitterwöchnerin das Köpfchen zerbrochen haben«
Das Wort hat nun mit Flitterstaat gar nichts zu schaffen.
Flittern bedeutet ursprünglich (nach Grimm) ein heimliches
Lachen und Kichern, ein Kosen und Scherzen, und Flitter»
Wochen sind also Wochen des Küssens und Kosens.
r. « Uni ere  kleine Plauderei sei mit ein paar ganz gebrauch-
ttchen Redensarten beschlossen, die. meist aus fremden Svra-

,chen stanrmend, einem Mißverständnis ihre Entstehung zuzu-
-schreiben haben und sich als urdrollige Sprachverdrehungen
erweisen. Wir Pflegen wohl zu lachen, wenn Ungebildete

.'aus Fremdwörtern Ausdrücke modeln wie das bekannte „Um-
lgewendeten Napolium " für unguentum neapolitanum,
Neißmatismus für Rheumatismus u. s. f. Wir haben aber
eigentlich herzlich wenig Grund zu solchem überlegenen Ge¬
lächter; denn wir machens unwissentlich ganz genau so. Ja,

Ibisweilen persifliert sich in diesen Wottverdrehungen — Par-
]bon — der geistige Hochmut und das Alles-besser-wifsen-
wollen des Gebildeten auf das köstlichste. So namentlich
ftn den aus dem Plattdeuffchen stammenden Redensarten,
die wir Gebildeten verhochdeutscht haben. Das „Schäfchen
lins Trockene bringen" entstammt dem niederdeutschen: sein
-»Achepken" (Schiffchen) ins Trockene bringen. hem

Wandern ins 'Binnenland wurde dann aus dem vernünftiger
Schepken ein höchst sinnloses Schäfchen. Genau so ergingt
dem plattdeutschen „Mul apen hollen" (das Maul offer
halten), aus dem die ganz neue zoologische Spezies bei
„Maulaffen " wurde. Wer sieht es wohl dem etwas phi¬
liströsen Fidibus an, daß er im Grunde ein Streichhölzchen
ist, aus ül de bois korrumpiert ? Wer den Fisematenten.
daß gar ein Aristoteles mit seinen physica mathemata ihr
Urheber ist? Und da im Mittelalter die Naturwissenschaften
ganz allgemin über die Achsel angesehen wurden, so kamen
die Fisematenten zu der verächtlichen Bedeutung von Nich-
ttgkeiten. Selbiger Aristoteles schrieb aber nach (griechisch:
meta ) seinem naturwissenschaftlichen Hauptwerk noch ein
anderes Büchlein, das er kurzerhand „Nach der Naturwissen¬
schaft" (Metaphysika) betitelte, und — auch die gelehr¬
testen Häuser sind vor Sprachtorheiten nicht geschützt! —
der Titel ward zur Bezeichnung einer ganzen Wissenschaft.
Was bigott ist, weiß jeder, daß sich aber in diesem Wörtchen
ein — Westgothe birgt , kaum einer. Als Arianer wurden
die Westgothen von den rechtgläubigen Katholiken verachtet,
zumal jene aus politischen Gründen nicht selten am Gottes¬
dienste dieser heuchlerisch teilnahmen. So wurde Visigothus
zum Schimpfwort. Als Pendant dazu ist das französische
eagot in gleicher Bedeutung und entstanden aus canis
gothus (Gothenhund) anzusprechen. Eine recht weite Reist
hat der Mantelsack (felones ), ben Paulus in einem Briefe
an Timotheus erwähnt, machen müssen, ehe er zum „Fell-
eisen" des deutschen Handwerksburschen wurde. Mit den
griechischen Kolonisten kam das Wort nach Gallien, wandelte
sich hier in ein valise , und deutsche Ohren hörten endlich
Fell und Eisen (wen ) daraus . Zum Schluß sei hier noch
auf die drollige Sprachverdrehung hingewiesen, die sich hinter
der Redensart , jemandem „ein X für ein U machen" birgt
Sie stammt aus der Zeit, da der Wirt dem Zechenden die
Schuld noch mit lateimschen Zrffern an die Tür kreidete
Er machte ihm betrügerisch, der Wirkung des Weins vei>
trauend , aus der V eine X . Aus der römischen Fünf la?-
man ein V — U (noch Luther schreibt beispielshalber vndt
- und, vbel - übel), aus der Ziffer zehn ein x heraus und
so ward aus X und .V. ein X für ein U.

19. Lahrz»,.
Abg. Böhler (Antis .) geht auf die Polenfrage im<n

gemeinen ein und die Behandlung polnischer Soldat?
Heere im Besonderen. Redner äußert dann Wünsch?f ' J81
teresse des Mittelstandes und des freien Handwerts

Abg. Bebel (Soz .) geht auf das Vorkommnißin
tzen ein und erörtert auch den Fall Arenberg und betör- °
der Heeresverwaltung bleibe der Vorwurf haften, dem
zen Arenberg gegenüber nicht alles gethan zu haben w 1”*
thun nothwendig gewesen wäre. Redner polemissttj
gegen den Abgeordneten Stöcker und sagt, die Bemübiw^
der Sozialdemokratie gingen darauf , alle Mißstände zu
tigen und das Vaterland zum ersten Land der Welt zu mack̂'
Redner weist dann noch die Angriffe zurück, die Stöcke'
gen ihn auf Grund seines Buches „Die Frau " geäußert bsE'
Gerade die Sozialdemokratie sei fortgesetzt bemüht, das'X
lienleben und zugleich auch die Moral zu verbessern.
schließt: Machen Sie , was Sie wollen, los werden Sie m»nimmer ! ~ ' ~ i

Abg. Stöcker (Antis .) hält dem Vorredner vor dck

sein Buch „Die Frau " die Auflösung bedeute. Er selbst kem^
gegenüber der Sozialdemokratie nur einen Kampf aufund Tod.

Kriegsminister von Einem  kommt nochmals auf J*
Ausführungen Bebels zurück und erklärt, daß die Berichte,
ungen, die er der Presse zuschickte, vom „Vorwärts" nicht ge¬
bracht worden seien. Wollte er alles dementiren, dann miliie
er mindestens einen Nachtragsetat einbringen, so viel unstm
niges Zeug werde in den Zeitungen verbreitet. Der Minister
theilt dann mit , Prosper Arenberg sei ihm von dessen Bruder
dem Herzog vomArenberg . empfohlen worden. Mittheilung
über anormale Verhältnisse bei dem Prinzen sei ihm von
keiner Seite zugegangen. Wenn aber dann Arenberg von
dem Regiment nach den Kolonien empfohlen worden sei, dann
sei das ein Fehler gewesen, den er offen zugebe. Der Mini-
ster polemisirt dann noch gegen die Abgeordneten Müller-
Meiningen und Bebel und wendet sich zum Schluß gegen Be-
bei und fragt diesen, ob er seine Aeußerung, in der er die Be-
hauptung des Generals Bogulawski in dessen Broschüre über
den Heidelberger Aufruhr -Prozeß als gemeine Verleumdung
bezeichnet, zurücknehmenwolle. (Bebel ruft : Nein!) Nun,
dann müsse dem Hause überlassen bleiben, ob der Abgeordnete
Bebel wirklich der gerechte, nach Wahrheit dürstende Mann ist,
als den er sich immer hinstellt.

Abg. Wagner (südd . Vp.) spricht sich gegen die Der-
mehrung der Unteroffizierstellen aus.

Abg. Oldenburg (kons .) spricht sich für die Aufheb¬
ung des,allgemeinen Wahlrechts aus.

Nach weiterer kurzer Debatte schließt dieselbe. Der Titel
Kriegsminister wird bewilligt. Sodann wird noch die Reso¬
lution Beumer angenommen betreffendUrlaubsertheilung mit
Freifahrt an Mannschaften, ebenso die gleichartige Resolution
Eickhoff, dagegen die Resolution Heyl von Herrnsheim betref¬
fend Unteroffizier -Ersatz abgelehnt. Debattelos werden noch
einige Kapitel genehmigt.

Morgen 1 Uhr Fortsetzung der dritten Lesung der Vor¬
lage betreffendRechtstellungdes Schleswig-Holsteinischen Für¬
stenhauses. * • •

Parlamentarisches.
Im Ministerium des Innern wird eifrigst an du No¬

velle zum Wahlgesetz  gearbeitet . Es besteht die Absicht,
sie noch in dieser Session und 'zwar rechtzeitig, einzub singen.

Der „Natlib . Korr ." zufolge darf es als sicher an genom¬
men werden, daß es dem Reichskanzler gelungen sei, den S8i>
derstand gegen die Gewährung von Diäten  an diêReichs¬
tags -Abgeordneten, der an maßgebender Stelle bestanden hat
zu überwinden . Dem Reichstag wird schon in nächster Ze»
,eine entsprechende Vorlage zugehen.

Redner

preutzrlckier liamltag.
Abgeordnetenhaus.

(37. Sitzung vom 9. März .) , -19
Das Abgeordnetenhaus setzte die Berathung des

bahnetats fort . 16 Redner verlangten verschiedene spe?rW
Verbesserungen des Fahrplanes.

Schaffner (natl .) : Auch ich muß den alten WunsqM
den Ausbau der Linie

Welferburg-fllonfabaur
und von da für den Anschluß Montabaur durchs Gelbbacht?®
nach Nassau an die Lahnbahn wiederholen. Der
wünscht weiter im Interesse der Arbeiter Wagen>
in den Zügen

himburg-Diez-ZolIhaus-Wiesbaden
sowie Sonntagskarten für Diez und begründet dies auAM
lich. J|

Minister Budde  versichert mit Humor, er K'l’rö,c. ^
Wünsche beherzigen, wenn er sie auch nicht erfüllen ff

Dann kam es zu einer Auseinandersetzungüber da»M>
litionsrecht der Eisenbahnarbeiter , wobei Budde fernen ^
Standpunkt vertrat.

Morgen Forffetzung.

Politifche Uagessüeberßcftk
* Wiesbaden, 10. März 13̂ jj

Walderfee's Beilegung. .
Man meldet uns aus Hannover, 9. März : Me ,

sonskirche, in der die Leiche des Generalfeldmarschau.-'
Waldersee  aufgebahrt ist, zeigte sich heute in
erschmuck. Tie Straßen , die der Zug von der
dem Babnhof passirte, trugen Flaggenfchmuck mit Tra '
Alle amtlichen Gebäude hatten halbmast gehißt.
nenden Straßen -Laternen waren mit Trauerflor unj
Kürz nach 12 Uhr erschien Prinz Albrecht von $ re “P -ek
Prinz Heinrich. Als Vertreter des Kaisers ersaw ^
Kronprinz , der die Gräfin Waldersee zum Chor führA.
Vertreter in- und ausländischer Fürsten, hohe
Generale , Deputationen usw. nahmen um den Chor
ung . Dre Trauerfeier wurde durch den Gesang des!
Gesangvereins Hannover eingeleitet. Militär -ObeM .
Nocholt hielt die"Trauerrede . H 's der Trauerko
Kirche verließ, erscholl vom Waterloo-Platze her der

md»kt



11. März 1904
Nr . 60. Wiesbadener General-Äiireiger.

19. Jair « ws.

-TTs ^nonenschüsfen. Dem Zuge voran schritt Graf

êr Kanitz, der den Feldmarschallstab des Verstorbenen
Die Unruhen in Prag.

„ ^ avbisch wird uns aus Prag gemeldet : Die An-
^ ^ Ln unü Angriffe gegen die deutschen Studenten wre-

gestern Abend auf dem Graben . Die Ruhesto-
rĥ " ' antfirt und werden von gut gekleideten Männern

J , :p nch abseits der Menge halten . Auf deren An.
ff®1*' würben deutsche Couleurstudenten wiederholt von der

»schlossen und an Mauern und Häusern gedrängt.: emgc, - Maickiatte. Me »££ von der Polizei befreit werden . Die Geschäfte
Sie mußten von ^ ^ rniien . DieSofort bei Beginn der Ansammlungen geschlossen. Die

f Junaen die auch vor dem neuen deutschen Theater
monden, dauerten bis 11J Uhr , erst dann gelang es der

die Ordnung auf den Straßen wwder herzustellen,
“i ' „» in der sich heute mit nationalen Fahnen ge-
' Mädchen und Knaben bemerkbar machten , die die
5L n Studenten verhöhnten , warf mit Steinen , verletzte
Männer und verübte Sachbeschädigungen.Serbisches.
pin  Telegramm meldet uns aus Belgrad , 10. März : Der

Kabinettschef des Königs Alexander . Petroumwrtsch.
EZJn  Veruntreuung von 58 000 Fr . aus dem dem serbi-
^ »" taate von einem Wohlthäter vermachten Nachlaß ange-

war wurde zu 2 Jahren Gefängnitz und einjährigem
npriuft der Bürgerrechte , sowie zu 46 000 Fr . Schadenerjatz
fLr heilt Unter der gleichen Sache war der frühere Sekre-

der serbischen Gesandtschaft in Bukarest. Wojislaw^w-
SLk*  wegen Unterschlagung von 42 000 Fr . angeklagt , fein
.̂ mtbalt ist aber unbekannt . In derselben Sache gab der
Eionsbof der Berufung des wegen Unterschlagung von
S ftr angeklagten früheren Ministers des Innern , We°
limir Todorowitsch mit der Begründung statt , daß die Anklage

^Di ^ BossŝZtg ." meldet aus Belgrad : Die Entlassung
Mowitsch's aus dem Hofdienst und die Ernennung desselben
-um Kommandanten der Militärschule ist nunmehr beschlos.
sen, dagegen wurden sieben als Gegenverschwörer bekannte hd-

Offiziere pensionirt.
Der fluifiand in Deufrdi*Södwe?tafrlka.

' Das Detachement des Majors von Glafenapp mit den
Kompagnien Fische! und Lieber , 60 alten eingezogenen Schutz-
truppen-Reitern , 4 Maschinen -Kanonen und einem Maschi¬
nengewehr vereinigten sich nach forcirten Geschwind - und
Nachtmärschenam 26 . Februar auf der Linie Obingi -Kaun-
duive mit der Kompagnie des Oberleutnants von Winkler.
£3  wird jetzt versucht , die Hereros von der Annäherung an
die englische Grenze abzuhalten . Die gesammte Reiterei
vird demgemäß vorgeschoben.

(- ) Rauenthal , 9. März . In großer Unruhe sind seit ermgen
Tagen unsere viehhaltenden Landwirthe durch folgendes Bortomm-
niß In dem Stalle des Herrn M . I . Sturmver endeten
nämlich im Laufe von einigen Tagen sammtliche  '
ein Pferd und drei Stück Rindvieh , unter eigenartigen Erich« '
nungen . Nach thierärztlicher Untersuchung soll Vergiftung Mittels
Chilisalpeter vorliegen. Es wird angenommen, daß die r»r 6ur-
terung verwendete Kleie aus einem ungereinigten Laae,
welcher vorher Chilisalpeter enthielt, stammt, und so dieser Gist-
sto f in das Getränk der Thiere gelangte. Die von dem hiesigen
Bauernverein gelieferte Kleie wurde beschlagnahmt, und dem *
eine bis auf weiteres verboten, seinen Vorrath zu veräußern . Da
viele Landwirthe an dem Kleienbezuge betheiligt sind, so ist tmcyl
begreiflich, daß der Fall hier Beunruhigung Hervorrust Wen
die Schuld trifft , wird die eingeleitete Untersuchung hoffentlich zu

Vom̂ Rhein , 9. März . Die Schifffahrt  war heute
Morgen stundenlang durch starken Nebel behindert . Der ^ raiekt-
verkehr zwischen Bingen und Rüdesheim mußte eingestellt wer¬
den. — Eine männliche Leiche wurde vor einigenTagen . bei
Bacharach geländet. Sie muß auf dem „Werth im Rhein schon
längere Zeit gelegen haben. An der Kleidung konnte man fest-
stellen, daß man es mit der Leiche eines Schiffers zu thun hat.
Ueber die Herkunft konnte noch nichts ermittelt werden.

l Laufenselden, 8. März . Gestern wurden im hiesigen Wald-
distrikt Bernsterkopf 32 Tausend buchene Wellen und 159 Rm
Bengelholz p r st e i g e r t. Das Hundert Wellen stellte sich auf
24,20 , 18 JL, hohe Preise , die man hierorts seit -Jahrzehnten nicht
mehr gewohnt war . Dos Klafter Holz kostete 24—26 JL Gelost
wurden annähernd 7000 JL - Die hiesige Spar- und D a r.
l e h n s ka s se hatte im Jahre 1903 einen Umsatz von <2 Tausend
Ä  Die Mitgliederzahl ist auf 124 gestiegen. An Dividenden wur-
den 4 pCt. gutgeschrieben. - Nächsten Sonntag finden die Er-
gänzungsWahlen  zur Gemeindevertretung statt . In der 1.
und 3 Klasse scheidet je 1 Mitglied aus , in der 2. Klasse zwei

Mitgsteder̂ bur ^. g ^ern Vormittag verunglückte
hier auf deui Bahnhof der Eisenbahnwerkstatte der Schlosser An¬
dreas Herchenhahn  von Balduinstein , indem ihm beim Ver
schieben von Lokomotivachsen ein aus dem Geleise springendes
Rad derart wider das linke Bein fuhr , daß er einenBembruch er-
litt . Der Verletzte wurde in das St . Vincenthospital verbracht.
Ein weiterer höchst bedauerlicher U n g l ü cks f a I I Egnete sich
am gleichen Tage Abends auf dem nahen Bahnhof Kerkerbach.
Dort überschritt der Schrankenwärter Jakob Friedrich  noch
kurz vor dem einlaufenden Güterzuge Nr . 6783 das Geleise, um
die Schranke zu schließen: hierbei wurde er aber von der Zugma-
schine erfaßt und getödtet.

* Frankfurt , 10. März . In der Mädchenhändleraffaire Pfaar
ist ein Mitschuldiger Pfaars , der Friseur Pfaff aus der Schnur¬
gasse verhaftet  worden.

liegenden Beispielen. Diverse hiesige Hausbesitzer scheinen die
gutgemeinte Absicht tragisch genommen zu haben, wenigstens de-
richtete Herr v. Grolman von verschiedenen ihm zugegangenen
fürchterlichen Drohbriefen . Nun hoffentlich haben sich die Be-
treffenden gestern überzeugt, daß es nicht ihnen und ihren Bau-
meistern, sondern eben einzig dem noch bis in die letzten ^ ahre
herrschenden Zeitgeschmack zuzuschreiben ist, wenn unser Wiesba»
dener Villenstil eben auch nicht schöner ist als der anderer Städte.
Es ist aber doch gewiß dankenswerth , wenn man auf Fehler —
unb auch wenn sie am eignen Hause sind — aufmerksam gemacht
wird . Dafür ist doch schließlich die fortschreitende Erkennlnitz
da, daß man sie sich auch aneignet . Wir muffen übrigens kon-
statiren , daß sich Dr . v. Grolman m sehr müder , „wohl tempe-
rirter " Weise ausdrückte, so daß er einmuthlgen Beifall fand.
Schultze-Naumburg wäre mit unfern „baulichen Schönheiten ie*
denfalls nicht so glimpflich umgegangen . » £. vs.

# „Venus Amathufia ". Max Drehers neues Buhnenwerk,
dessen Premiere in der nächsten Spielzeit im Komglichen Schau¬
spielhause zu Berlin stattfindet , ist auch von Wiesbadener
Hoftheater  zur Aufführung erworben worden.

3ie3 haben,  10 . März 1604.

Baus« und 6rundbeH(3er*VereinC. V.
Gestern Abend hielt der Verein im Friedrichshof seinen vier-

ten Besprechungsabend ab, der sich eines sehr zahlreichen Besu-
ches seitens der Mitglieder zu erfreuen hatte . Nachdem der Vor¬
sitzende, Herr Fabrikant Kalkbrenner  die Erschienenen be-
grüßt hatte, ertheilte er Herrn Stadtverordneten Hartmann
das Wort zu seinem Vortrage

Ausland.
* Mailand , 10. März . Achthundert Arbeiter der

Kriegsmarine sowie des Arsenals Specia , die die Ueberstun-
öm-Tarife der Arbeiter nicht leisten wollten , wurden auf mi¬
nisterielle Verfügung entlassen.  Alle anderen Arbeiter
des Arsenals erklärten sich solidarisch und sandten eine Ab-
vttnung an den Marineminister um Beilegung des Konflikts.

' Algier , 9. März . Einer Depesche aus Melilla zufolge
kam es vorgestern zwischen Angehörigen des Melayastammes
zn einem heftigen Kampfe.  Es sollen Truppen ent¬
sandt werden, um die inneren Zwistigkeiten zu benutzen , das
Land der Herrschaft des Sultans zu unterwerfen.

* Madrid , 9. März . (Kammer .) Auf eine Anfrage
erklärte der Minister des Innern , die Ruhe in Valladolid sei
vollständig wiederhergestellt.

KiwH, fcifferatur und WiKenfdiaff.
Wiesbadener ßelelüchaft kür bildende Kunlt.

„Ueber die Kultur

Aus aller Wett.
, Wieder ein Familicndraum . In Pankow bei Berlin hat der
iaufminn Brambach seine Frau , seinen zehnjährigen Sohn undinitTt t _rre._pp. . »»,, , cyi_r -_ o._ x. e fi_irr-iu..uuu luuujuLti icuie öiau , ieinen Ligen ^ v^ n uuv
latm sich selbst erschossen. Zerrüttete Vermögensverhältnisse sind
^ Ursache. Die That geschah im Einverständniß der Frau , nach¬
dem der Versuch einer Vergiftung durch Leuchtgas mißlungen

Die Blumengärtnereien von Petcrseim in Erfurt erreichten
fl verflossenen Jahre in der Anzucht und Versand eine Ge»
flflflitzisfcr von 14 Millionen Pflanzen und Zwiebelgewächsen.

Schisfsuntergang. Nach einer Meldung aus Saigoon ging
achen dem an der Küste von Eochinchina liegenden Kap St.MUes -̂ . r,,r *--- e - tKrX.

J * hundert Personen werden vermißt.  An
fl befanden sich 29 französische Strafgefangene , die von 11

- >«aten bewacht wurden. Sämmtliche Personen sind ertrunken.. . .. tuen . « IUImilinje Ptisvuru | iuu tuuuuui,
« tte  Reihe anamitischer Familien mit zahlreichen Kin-

^ Der Kapitän des Dampfers erreichte schwimmend das

Hus der Umgegend.
9i w ***1^ ' 9 - März . Das Haus Langgasse 12 hier , den Er-
vril , ^^ siorbenen Eheleute G . Füll  gehörig , geht mit 1.
',tr ' "si zum Preise von JL 7000 an Herrn Feldschützen W.

J x u °er. — Am 19. und 20. Juni findet zu Amöneburg
^iiu * bssest  der Kriegerkameradschaft „Hassia", Bezirk
irr- « Hiermit verbindet der sestgebende Amöneburger Mi-

«fl Kriegerverein das Fest seiner Fahnenweihe.
^ Dotzheim, 9. März . Eine von den am 1. April d. I . hier

ten cĥ̂ uden zwei S chu l ste l l en ist dem Schltlamtskandi-
Herrn Emil - J — - - . . “

c 11 ui iji utui \üu |uiuuiwiuuvi'
iKT Gmil Cunz  zu Merenberg von Königlicher Ne-

vertragen worden. — Herr Holzhändler Häuser zu

Vortrag von Professor Schultze-Naumburg
des Wohnhauses".

Das war am Dienstag eine Enge und eine Hitze in der Aula
der Töchterschule— zum Erdrücken und zum Ersticken! Einen sol-
chen Ptenschenandrang hatte der Verein noch nicht erlebt , ^ n
ähnlichen Fällen dürfte er in Zukunft besser thun , einen größeren
Saal zu wählen. Was besonders auffiel war die zahlreiche
Anwesenheit des stärkeren Geschlechts, ein Ereigniß , das w den
hiesigen Vereinsvorträgen selten ist. Eine zweite Seltenheit
war , daß Schultze-Naumburg schon bei seinem Erscheinen mit
tarkem Beifall ausgezeichnet wurde, eine Ehre , die man beispiels
welle Lichtwark nicht angedeihen ließ. Offenbar sind Schultz»
Staumburgs unermüdliche Külturpionierarbeiten dem hiesigen
Publikum bekannter als die Ideen Lichtwarks.Schultze-Naumburg
steht ja auch im „Kunsüvart ", der unseres Wissens von allen mo¬
dernen Zeitschriften hier am meisten gelesen wird . Daher konnte
man auch bemerken, daß der Vortrag , welcher eine Zusammen-
fassung der bekannten Artikelgesetze Schultze-Naumburgs im
Kunstwart bildete, mit ziemlich reifem Verständuiß ausgenommen
wurde. Redner , welcher über eine scharf accentuirte , icdes
Schlagwort kräftig unterstreichende Sprechweise verfügt, führte
in klaren Beispielen, die er durch Lichtbilder illustrirte , den uu-
leugbareu Verfall der Architektur im 19. Jahrhundert vor Am
gen. Als Gegenbeispiel wählte er, um nicht zu weit in die Ferne
zu greifen, die Bauweise des 18. Jahrhunderts . Beispiel sieben
Gegenbeispiel im Lichtbild vorführend , erklärte er so die Schon
heften und die größere Schlichtheit und bessere Anpassungsfähig
feit der alten Bauart an das umgebende Landschaftsbild. Er ver>
mied dabei große berühmte Bauwerke vorzuweisen und betonte,
daß besonders ein Prosanbau eben nicht die Genialität einzelner
Architekten, sondern der allgemein herrschenden Zeitgeschmack en^
scheidend sei. Man sehe das am dessen in unsern Dörfern . Welch
entzückend malerischen Anblick bieten unsere alten Bauernhauser
gegen den internationalen charakterlosen Steinwürfeln , welche
heutzutage unsere ganze Dorfromantik zu zerstören drohen!
Herrscht auf dem Lande und in der Innenstadt mehr die Trost
losigkeit vor, so zeigt sich dagegen in den Villenvierteln unserer
Städte eine gefährliche Geschmacksverirrung nach der Richtung
mißverstandener alter Formen . An Stelle eines eignen sicheren
Geschmackes tritt der historische Drill . Man holt beliebig For¬
men aus allen Stilen zusammen und setzt sie verständnißloser , un¬
zweckmäßiger und daher unschöner Weise nebeneinander . Unsere
Baukunst hat sich zur Nachahmerei erniedrigt , statt an Tradi»
tionen anzuknüpfen. Die allerneusten Bestrebungen allerdings
ergaben ein wesentlich erfreulicheres Bild . An einigen Neubau
ten von Mssel in Berlin zeigte Redner , wie man alte Tradi
tionen achten kann und auf ihnen weiter bauen , ohne zum Skla¬
ven alter Stile zu werden. In dieser Weise die Tradativn er
halten heißt die Heimath erhalten . Die Heimathliebe sucht sinn
fällige Ankrüpfungen an die heimathliche Architektur . Em Haus,
das keinen bodenständigen Charakter hat, das ebenso gut m Ber-
lut wie in München oder London stehen könnte, verwischt in uns
alle Empfindung des Zuhauseseins. - Den interessanten Aus-
führungen , welche mit stürmischem, langanhaltenden Beifall be-
Hascht wurden, schloß sich Dr . v. Grolman,  Mt einem nicht
minder interessanten Thema an . Er übersetzte Schultze-Naum-
burgs Theorien ins praktische, d. h. erläuterte sie an uns nahe»

Tie Bauordnungen der Stadt Wiesbaden und ihre Bedeutung
für den Haus , und Grundbesitz. Der Referent führte u. a. aus:
Bei seinem Vortrage handle es sich hauptsächlich darum , ein Büd
zu geben von der Ausnutzungsfähigkeit der Grundstücke und Ge¬
bäude von dem Standpunkte des Hausbesitzers , des Bauherrn
und des Gebäudebesitzers, und von der Verschlechterung dieser
Interessen in der geplanten neuen Baupolizeioerordnung , gegen
den bis jetzt bestehenden, vom 30. Dezember 1873: hierzu Ergänz¬
ungen vom 1. Juni 1876 und Abänderungen vom 24. Dezem-
ber 1677. Ferner die Baupolizeiverordnungen vom 2. Februar
1888 und 18. November 1895. Für die Bauunternehrner kommen
hauptsächlich folgende Punkte in Betracht : Die Höhe der einzel-
nen Stockwerke, der Dachwohnungen , der Souterrainräume . die
Dimensionen der Höhe resp. des unbebautbleibenden Platzes des
Grundstücks. Um zu zeigen, wie die Einschränkungen der Bebau¬
ung immer mehr zunehmen, stellte Herr Hartmann die betreffen-
den Bestimmungen der Verordnung von 1873 denen von 1688 und
1895 gegenüber. 1873 handeln im ganzen 7 Paragraphen von der
Straßenbreite , der Gebäudehöhe und dem tzofraum ; 1895 nehmen
dieselben Punkte den vierfachen Raum ein . Redner gibt nun die
einzelnen Paragraphen wörtlich bekannt.Jnfolge des Wachsthums
der Stadt genügten die überaus dehnbaren Bestimmungen nicht
mehr und es war daher mit Freuden zu begrüßen , daß man durch
eine neue Baupolizeiverordnung die .zu Tage getretenen gröbsten
Mißstände zu beseitigen versuchte. Dies wurde durch die Verord»
nung von 1888 versucht. Referent läßt nun die in Betracht kom-
menden Paragraphen wörtlich folgen, die auch hier schon einen
größeren Raum beanspruchen wie 1873. Diese Verordnung von
1888 beseitigte thatsächlich die meisten groben Mißstände . Sie gab
aber vielfach Anlaß zu Collisionen zwischen Interessenten und
Baupolizeibehörde. Für die Häuser der Altstadt enthielt sie bei
eventl. Neubauten Härten , die bis zur Entwerthuug des Grund-
besitzes in der Altstadt führen konnten. Das wurde auch von den
maßgebenden Behörden anerkannt und so erließ man eme neue
Baupolizeiverordnung im Jahre 1895. Die gesammten bauposizei-
lichen Verhältnisse unserer Stadt hätten in andere Wege geleitet
werden können, wenn die Baupolizeiverwaltung städtisch geworden
wäre Wie viele Härten in baulicher Beziehung hätte eine stadtl-
sche Verwaltung mildern können, während die Milderung an dem
Formalismus der staatlichen Beamten sehr oft scheiterte. Für di«
neu auszubauenden Quartiere brachte die letzte Verordnung wie¬
der neue Beschränkungen, trotzdem enthielt sie für die Veriungung
der Altstadt auch Milderungen gegen früher . Die jetzt bestehenden
Einschränkungen sind aber noch nicht abgeschlossen, das zeigen
uns die rigorosen Bestimmungen der projektirten neuen Po»
lizeiverordnung. Bei letzterer kommen hauptsächlich die Pestim.
mungen des § 9 in Betracht . Hiernach ist es dem Laien unmog-
lich ohne Hülfe eines Technikers auszurechnen , wieviel er von sei»
nem Grundstück bebauen darf . (Dieser angeführte Paragraph ist
für den Laien, ja selbst für einen gewiegten Bauunternehmer ge¬
radezu eine Unmöglichkeit.) Nach der neuen Verordnung muß
das Grundstück je nach Tiefe in verschiedene Zonen eingetheüt
werden, dann muß nach den bezüglichen Bestimmungen für rede
Zone die verschiedene Bebauungsfähigkeit berechnet werden, um
dann nach den verschiedenenBerechnungen die Gesammtbebauungs-
fähigkeit zu bekommen. Theilweise scheint in dem neuen Entwurf
das Baurecht der Städte Mainz und Düsseldorf Anwendung ge-
sundeu zu haben. In der neuen Verordnung sollen außer der ge-
schlossenen, oder Gruppenbebauung , eine enge offene Bebauung,
eine mittlere offene und eine weitere Bebauung eingeführt wer-
den Auch hierin wird es dem Laien nicht möglich sein, ohne Hilfe
eines Technikers sich zurecht zu finden . Solche Zustände sind aber
nicht wünschenswerth. Diese neue Verordnung wird in aller Stille
von einer Kommission berathen , welche aus Vertretern der Kgl.
Regierung , der Kgl. Polizei , des Magistrats und der Stadtverord-
netenversammlung gebildet ist. Von deren Resultat wird man  all»
gemein überrascht sein. In Mainz wurde der Entwurf einer der»
artigen Verordnung zunächst, nachdem er von Vertretern der Re»
gierung u 3 der Stadt fertig gestellt war , veröffentlicht und em
halbes Jahr lang der öffentlichen Kritik unterbreitet . Nachdem die
Interessenten ihre Wünsche ausgesprochen, trat man nochmals zur
Berathung des Entwurfs zusammen und suchte nach Möglichkeit
den berechtigten Wünschen Rechnung zu tragen . Dies Vorgehen m
Mainz sollte auch hier vorbildlich sein. Referent stellte am Schluß
seiner mit großem Beifall aufgenommenen Ausführungen folgende
Resolution zur Annahme : An die Kgl.' Regierung , Polizeidirektion
und den Magistrat ein'' Gesuch zu richten , daß der Entwur der
neuen Polizeiverordnung vor endgültiger Inkraftsetzung verofsent-
licht werde, der öffentlichen Kritik ausgeseht und alsdann einer
nochmaligen Durchsicht unterzogen werde, damit dadurch etwas
allseitig Befriedigendes zu Stande komme."Diese Resolution wur-
einstimmig angenommen.^In der srch anscĥ ehê ^ ^Deoatte^ nder sich die Herren 5ra l kb r e n n e r , Architekt S chl i n k, Archr-
tekt Schwank,  Stadtverordneter Heß und Professor Dr.
Brunswick  betheiligten , wurden auch die Vorzüge einzelner
Bestimmungen hervorgehoben, im allgemeinen aber der neue Ent¬
wurf als für die Bauunternehmer schädlich wirkend bezeichnet
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z. Vergebungen . Die Lieferung von staubbefreiendem Oel

zum Oelen der Holzfußböden in den städtischen Schulen etc.
wurde der Firma O . R . N i c o l a i in Leipzig übertragen.

* Die neuen 50 Pfennig -Stücke sollen anstatt 90 v. H . fein,
wie bisher , nur 75 o. H . fein ausgeprägt werden , d. h. bei glei¬
chem Silbergehalte eine stärkere Legierung bekommen . Der Durch¬
messer der Stücke wird verkleinert , wodurch diese wesentlich di¬
cker werden , um der Verwechslung mit den 10 Pfennig -Stücken
vorzubeugen . Auch werden die neuen Fünfziger schärfer gerändert
und endlich soll die Aufschrift nicht mehr „50 Pfennige, " sondern
„ % Mark " lauten . Betreffs der Frage , ob 20 Pfennig - oder 25
Pfennigstücke ausgeprägt werden sollen , liegt zur Zeit ein An¬
trag , 25 Pfennig -Stücke zu prägen , im Bundesrathe nicht vor;
die Frage ruht zur Zeit.

* Besitzwechsel . Herr A. N i c o l a y verkaufte seine beiden
Häuser Ecke Karl - und Adelhaidstraße nebst Geschäft für 177,000
X  an Herrn Kaufmann Louis H o f m a n n aus Kirberg durch
Vermittlung des Bureau Ä. L. Fink.

k Elektrische Bahn Mainz -Wiesbaven . Ter Termin zur Eröff¬
nung der elektrischen Straßenbahn Mainz -Biebrich -Wiesbaden
ist bisEnde dieses Monats verschoben worden , da dieArbeiten nicht
den gewünschten Fortschritt genommen haben .Gegenwärtig ist man
mit der Legung der Weiche zur Verbindung der Rhein - mit der
Adelheidstraße beschäftigt ; auch die noch fehlenden Masten in der
Rheinstraße gelangen jetzt erst zur Aufstellung.

* Bezirkskommando . Das Geschäftszimmer des Bezirkskom-
mandos Wiesbaden ist dem Telephonnetz des Stadt - und Fern¬
verkehrs unter Nr . 480 angeschlossen worden.

* lieber wichtige Neuerungen in der Einrichtung der Schlaf-
wagen auf den preußisch-hessischen Eisenbahnen hat der Minister
der öffentlichen Arbeiten u . a . bestimmt : Bei den 40 sechsachfigen
Schlafwagen , deren Ablieferung in nächster Zeit beginnen wird,
ist die allgemeine Anordnung die gleiche wie bei den zuletzt be¬
schafften oierachsigen Schlafwagen ; insbesondere enthalten sie
ebenfalls 10 Halbabtheile . Die Einrichtung der Schlaflager ist
jedoch etwas abgeändert . Das Aufmachen des Bettes auf der
Tagessitzfläche ist verboten . Die Schlafeinrichtungen in den
vorhandenen Schlafwagen sind in gleicher Weise umzuändern.
Die Betriebswagenmeister haben sich über die vorschriftsmäßige
Bedienung der Schlafwagen in den zuständigen Werkstätten
Kenntniß zu verschaffen und ihrerseits die Schlafwagenschaffner
sowie die Wagenmeister und Arbeiter , die auf den Zugbildungs¬
stationen die Betten aufmachen , zu unterweisen und sich dauernd
von der richtigen Behandlung der Schlafwagen zu überzeugen.
Auch die Zugführer sind anzuhalten , sich über diê vorschriftsmä-
ßige Behandlung der Schlafwagenbettan zu unterrichten . Schließ¬
lich sehe ich mich veranlaßt , ausdrücklich darauf hinzuweisen , daß
die Benutzung der Schlafwagen nur den berechtigten Personen
zusteht und für alle ührigenn — auch Bahnbedienstete — unbe¬
dingt verboten ist, sowohl während der Fahrt wie auch auf den
Stationen . Die Kontrollbeamten haben sich hiervon zu über¬
zeugen , insbesondere auch durch wiederholte Revisionen festzustel¬
len , daß auf den Zugbildungsstationen die Wagen nicht in unbe¬
fugter Weise zum Aufenthalt benutzt werden . Zuwiderhandelnde
sind strenge zu bestrafen.

* Zwei Selbstmorde haben sich hier wieder ereignet . Gestern
Abend hat sich der kaum 20jährige Reisende Heinrich S a l o -
m o n , gebürtig aus Mainz erschossen. S . war in der Chokoladen-
fobrik von Wagner in Mainz in Stellung . Der Selbstmörder war
noch kurz vor seiner traurigen That „unter den Eichen " einge-
kehrt und ließ sich dort Speisen und Getränke anscheinend wohl¬
schmecken. Gegen 9 Uhr hörte man einen Schuß und fand beim
Nachsehen den Mann im Walde erschossen vor . Die Leiche wurde
nach dem alten Friedhof verbracht . Man fand bei dem Tobten 18
X  76 4  Saargelb , eine Schachtel Cigarettentabä̂ Handschuhe,
Messer und Spiegel . In der Seitentasche fand man verschiedene
Empfehlungskarten der Fabrik , wo S . beschäftigt war , auch ver¬
schiedene Ansichtspostkarten an Freunde und junge Damen , denen
allen er sein Ableben mittheilte . Auch trug S . einen Brief an
seine Eltern , welche in Mainz wohnen , bei sich. Was der Inhalt
eines gerichtlichen geschlossenen Briefes , welcher die Aufschrift
„portopflichtige Dienstsache " trug , enthielt , konnten wir nicht in
Erfahrung bringen . Was den jungen Manu zu der Verzwerf-
lungsthat getrieben hat , muß die Untersuchung lehren . Von an-
derer Seite hören wir noch : Der Selbstmordkandidat muß mit
Freuden aus dem Leben geschieden sein, was aus Notizen , die er
in den letzten Stunden gemacht hat , zu ersehen ist. So hatte z.
B . der Lebensmüde in humorvoller Weise niedergeschrieben , was
er noch gegessen und getrunken habe , und am Schluß fanden sich
die Worte „Leb ' wohl , Du schöne Welt , ich muß jetzt von Dir
scheiden!" Die Eltern des Unglücklichen wurden von der That
ihres Sohnes in Kenntniß gesetzt. — Ein zweiter Selbstmord
wurde in vergangener Nacht von dem 24jährigen Maurer Hch.
Hölzer  begangen . Derselbe wurde heute Morgen am einem
Baum auf der Schönen Aussicht erhängt vorgefunden . Das Mo¬
tiv ist unbekannt.

* Zum Raubmord meldet die Frkf . Ztg . : Neue Meldungen
eines Berichterstatters zu dem an Lichtenstein begangenen Raub-
Mord bestätigen , daß die Verdachtgründe gegen den verhafteten
Möbelträger Bruno Groß sich vermehrt haben . Groß soll zu¬
gegeben haben , daß er am Montag vor der Mordthat mit einem
Offenbacher Wirth namens Schumann wegen eines Klaviers im
Lichtensteinschen Geschäft gewesen ist . Groß bezeichnete aber diesen
Mann nicht näher , und einen Wirth namens Schumann gibt es
in Offenbach nicht . In den letzten Tagen erfolgten Vernehm¬
ungen von Besitzern oder Angestellter Frankfurter Klavierfir-
men , wo Groß nach seiner Aussage an jenem Tag auch vorspre¬
chen wollte . Aber keiner hat ihn gesehen. Groß hat sich ferner
dadurch verdächtig gemacht , daß er den Kauf des Fleckenwassers
bestreitet , über seine alten Kleider keine genügende Auskunft gibt
und den Nachweis über seinen Aufenthalt in der Zeit , wo der
Mord erfolgte , nicht zu erbringen vermag . Bei seinen Angaben
verwickelte er sich in Widersprüche.

* Eine iutcresiaute Klage beschäftigte gestern das Kgl . Amts¬
gericht . Der Förster A . M . von hier hatte unter 3 Katzen eine
sehr werthvolle , welche öfters der Wohnung einen Stock höher
wohnenden Schlossers Wilhelm K. einen Besuch abstattete . Als
sie am 10. Januar in ein Zimmer , in dem der Vater des K. krank
darnieder lag , wiederholt eindringen wollte , schlug K., welcher
gerade bei Tische saß , mit einem Kochlöffel auf die Katze, die da¬
rauf in die Küche flüchtete , auf Tisch und Schränke sprang und
dadurch Tassen und andere Gegenstände demoljrte .lieber den Ver¬
lust noch mehr aufgeregt , nahm K. die Katze ' und ivarf sie zum
Fenster hinaus , worauf diese nach kurzer Zeit verendete . Um für
den Verlust der sehr werthvollcn , dressirten Katze entschädigt zu
werden , reichte M . eine Schadenersatzklage ein und beanspruchte
statt des Werthes von JO 50 nur JL30 . Er will als Zeugen für
den Werth der Katze Herrn Sanitätsrath Dr . B . vernommen
haben . Die Verhandlung endigte durch einen Vergleich , wonach
Beklagter als Entschädigung JO 2 bezahlen und die Kosten tragen
soll.

k Evang. Kirchengesangvcrcin. Das Jahresfest des Ev. Kir¬
chengesangvereins im Konsistorialbezirk Wiesbaden findet im
Laufe des Monats Juni zu Homburg v. d. H. statt.

Wiesdadexer Ge»er—'Anzeiger.
* Das Alte stürzt ! Gestern Nachmittag gegen 5 Uhr stürzte

in dem Regiernngsgebäude in der Rheinstraße 33 in dem bishe¬
rigen Sitzungssaal des Bezirksausschusses ein bedcurender Theil
der Decke ein , sodaß das Balkenlager der Decke sichtbar wurde.
Die in dem Sitzungssaal aufgestellten Möbeln sind zum größten
Theile demolirt . Wir theilten vor einiger Zeit schon mit , daß Be¬
sichtigungen stattfanden zum Zweck eines Regierungsneubaues.
Dieser Vorfall dürfte wohl wiederum ein Grund mehr sein , die
Verwirklichung des Neubauprojektes zu beschleunigen.

* Strandfest auf Capri (Bühnenkünstlerfest ).
Was sich auch in diesen Tagen fern im Osten zugetragen,
Was in Blättern wir gelesen von den Chi - und Japanesen,
Alle diese Mordgeschichten hindern uns nicht zu berichten,
Daß das Bühnenkünstlerfest , Großes nur erwarten läßt . —
Trittst Du in den Hauptsaal ein , wirst Du schon geblendet sein,
Denn Du müßtest wirklich lügen , (wenn nicht Deine Augen trü¬

gen,
Siehst Du nicht in großen Zügen Capri lachend vor Dir liegen.
Staunend sagst Du da : woher nahm man blos das blaue Meer
Und herrjeh ! Zu gleicher Zeit den Vesuv der Feuer speit?
Ueberholt sind Deine Träume . Du betrittst die Nebenräume
Und betreten stehst Du da und sagst noch betret 'ner : „Ah ".
Antiqui - und Raritäten , sind in Massen hier vertreten
Die zu schawn Du wirst gebeten . (Nicht von Nöthen sind Mo¬

neten ).
Willst Du haben eine Leitung , nimm die lust 'ge Capri -Zeitung
Tie nebst andern lust 'gen Dingen Dir das Festprogramm wird

bringen.
Du gehst weiter , hingerissen und bewundernd umgeschmissen
Willst Du alles and 're wissen.
Tie Matrosenkneipe winkt , die Dir Bier und Frohsinn bringt.
Wo man singt und tanzt und lacht und dabei Musike macht.
Hast Du hier genug genossen , sehnst Du Dich nach andern Possen
Lenk zum Cabaret den Schritt — doch nimm eine Waffe mit;
Tenn es lauern hier Banditen , die mit Calabreserhüten
Dir ein laut Paroli bieten und wie wilde Wölfe wüthen.
Bist dem Kampf , der sich entsponnen mit den Gaunern , Du ent¬

ronnen,
Wirst von Wonnen Du umsponnen ; denn was Künstler auser¬

sonnen
Wird gemimt hier und gesungen , künstlerisch und ungezwungen.
Du gestehst Dir jetzt schon willig , daß der Preis doch allzu bil¬

lig
Im Verhältniß zum Genuß , der ergiebt ein großes Plus.
Mit dem Plus in Geist und Taschen machst Du Dich auf die

Gamaschen,
Denn , was los ist überall . Mitternachts beginnt der Ball.
Sagt der Tanz Dir nicht mehr zu, brauchst Du Stärkung , sowie

Ruh,
Setz ' Dich in die Osteria , wo man singt : „o cara mia " .
Schade wär 's und Unterlassung wenn Du jetzt, in der Verfassung
Nicht besuchst die „blaue Grotte " . O , das wäre 'ne Marotte!
Capri 's blaue Grotte ist ja schon blau wie ihr wohl wißt,
Doch die uns 're ist noch bläuer , außerdem ist §ie auch neuer
Und die Reise nicht so theuer . (Dieser Vortheil — ungeheuer !)
Bleibt und blickt in 's blendend blaue bis ihr „anblaut " vom Ge-

schaue.
So „gebläut " geht ihr dann heiter , fröhlich , ausgelassen weiter.
Also kommt in Hellen Haufen zu solch' seltnem Fest gelaufen,
Tie paar Mark sind nur ein Quark , das Vergnügen aber stark.

__ -

VolksbildungsveHH"* Vortrag im . . „ 11
dem gestrigen Abend beschloß Herr Direktor Hochstätt
für den Dolksbildungsverein übernommenen Vortr '^ ^
behandelte das Thema : „ Die neue Zeit in der musik^ W
matischen Kunst . Eine Wanderung durch Werke des cv ^
Komponisten Richard Wagner " , und wurde den Verd ^ '
Wagner ' s in hohem Grade gerecht . Der Redner hob b
daß Wagner wieder den Ern st der Kunst betreten
Musik nicht nur als Unterhaltung aufgesaßt wissend ^
daß er das Repertoire der deutschen Bühne von srcw,̂ °^ '
und italienischen Einflüssen befreite und der Erste a-
der Zugleich Dichter und Komponist war , wozu allerdin ^
früheren Zeiten bereits Versuche gemacht worden
Geboren zu Leipzig im Jahre der großen Völkerschl^ ' ^
uns in politischer Hinsicht von der französischen Herrsch^ ^
freite , gelang es ihm erst als Dreißigjährigen , nach
bitteren Erfahrungen , festen Fuß zu fassen . Während ^
irr „ Rienzi " noch an die herkömmliche Kompositionsweise 8
lehnt , geht er im „ Fliegenden Holländer " bereits eigene
die er in „Tannhäuser " und „Lohengrin " weiter verfolatW
er sich in seinen Musikdramen , namentlich durch Einfill ^ M
zahlreicher charakteristischer Leitmotive , vollständig loslöst dr¬
allen bisherigen Gesetzen , die für seinen Genius nicht ^
stiren . Gelegentlich seiner Wirksamkeit als Kapellmeisters
Dresdener Hoftheaters suchte er dieses in Repertoire und \
scenirung wieder auf die Höhe zu bringen , auf der es mSl
Carl Maria von Weber stand . Zugleich hat Wagner in sei^
Schriften die tiefsinnigsten philosophischen und ästhetischw-
Gedanken ausgesprochen . In der Folge zergliederte Rednv
besonders interessante Stellen und Schönheiten der drei ;
großen Opern „ Fliegender Holländer " , „Tannhäuser " a7
hengrin " , und verlieh ihnen sowohl deklamatorisch wie musi¬
kalisch vortrefflichen Ausdruck . In allen drei Werken knüpft
Wagner an die deutschen Sagen an und durch alle weht der
gleiche Zug der erlösenden Liebe , wie dies auch in seinen spi-
teren Musikdramen „Ring der Nibelungen " und Tristen
und Isolde " der Fall ist . W i r haben Wagner miterlebt und
haben bewundernd gesehen , wie Großes dieser Genius leistete.
Die Nachwelt wird es kaum zu fassen vermögen , daß ein Eim
ziger so Gewaltiges geschaffen und in sich vereint hat . M
diesem Hinweis schloß Herr Direktor Hochstetter unter allge,
meinem Beifall seinen äußerst interessanten Vortrag , und
man darf nur wünschen , ihn als Redner bald wieder einmal
begrüßen zu dürfen.

* Hotelbrand in Geisenheim . Von unserem - i- Korrespoi,-
denten erhalten wir folgendes Telegramm aus Geisenheim, 10.
März : Heute Morgen kurz nach 4 Uhr ertönten Feuersignale.
Es brannte  das renommirte Hotel Germania . Der rasch her¬
geeilten Feuerwehr gelang es nach angestrengter Thätigkeit das
Feuer auf seinen Herd zu beschränken . Die sämmtlichen Hotelge¬
bäude sind bis auf den ersten Stock vollständig  nieberge¬
brannt.  Dem Vernehmen nach hat der Brandgeschädigte das
Mobiliar nicht versichert.

* Kurhaus . Das morgen unter Mitwirkung des Eu¬
gen d'Albert stattfindende vorletzte Kurhaus -Cykluskonzert wird
Herr Kapellmeister Lüstner dirigieren . Unter seiner Leitung ge¬
langt eins der bedeutendsten klassischen symphonischen Werke : Die
Symphonie in G -dur von Haydn zur Aufführung , ferner Lust-
spiel-Ouverture von Smetana und Les Preludes , symphonische
Dichtung von Liszt.

* Resideuztheater . Zum 13. Male geht heute Donnerstag
Franz von Schönthan 's rasch beliebt gewordenes graziöses Lust¬
spiel „Maria Theresia " in Scene . — Das mit so großem Beifall
aufgenommene Halbe 'sche Drama „Der Strom " wird morgen,
Freitag wiederholt . Als Novitätt wird Samstag „In Vertretung"
Soldatenschwank von Heinz Gordon gegeben . So lange noch die
Herzen junger Mädchen für zweierlei Tuch schwärmen , so lange
wird der Soldatenschwank auf der deutschen Bühne seine Berech¬
tigung erweisen . Kommt noch dazu , daß ein übermüthiger Bursche
als Pseudo -Leutnant auftritt , so ist der Stoff zu lustigen Ver¬
wechslungen und zu komischen Scenen in Fülle gegeben . Das
Stück wird Sonntag Abend wiederholt . Sonntag Nachmittag
wird , um vielseitigen Wünschen , namentlich auswärtiger Theater¬
besucher zu entsprechen , zu halben Preisen Beyerlein 's Zapfen¬
streich gegeben . Der Vorverkauf zu dieser Vorstellung beginnt
Freitag Vormittag.

* Humoristische Unterhaltung . Im Saalbau „Germania"
Platterstraße 100 (Bes . Jac . Koob ), findet kommenden Sonntag,
den 13. März Nachmittags 4 Uhr wieder eine der hier so beliebt
gewordenen humoristischen Unterhaltungen mit Tanz statt . Es ist
ein vorzügliches Programm zusammengestellt , insbesondere wird
der hier bestens bekannte Humorist Hch. Lehmann ein vollstän¬
dig neues Repertoire zum Vortrag bringen . Da auch noch ver¬
schiedene andere Ueberraschungen vorgesehen sind und außerdem
wieder für vorzügliche Musik gesorgt ist, so stehen den Besuchern
auch diesmal wieder einige genußreiche Stunden bevor . Deshalb
sei am Sonntag die Parole „Auf zur Germania " .

* Der Wiesbadener Mannergesangverein E . V . veranstaltet
am Montag , den 14. März 1904, Abends 8 Uhr im Casinosaale
sein 2. Konzert unter Mitwirkung von Frau Martha Leffler-
Rurckardt , Kgl . Opernsängerin und Herrn Prof . Franz Mann-
staedt , Kg. Kapellmeister und unter Leitung des Vereinsdirigen¬
ten Herrn Prof . Franz Mannstaedt . Auf dem Programm stehen
u . A . folgende Chöre , die vom Verein zum erstenmal vorgetragen
werden : Nachtgesang im Walde (mit Hörnerbegleitung ) F . Schu¬
bert , Liebe von Rich . Strauß , Ein Stündlein wohl vor Tag von
L. Thuille , Der alte Tom von Foster -Klengel , Scolie von C. Rei¬
necke.

* Turnverein . Der Vereinsabend , bei welchem in liebens¬
würdigster Weise Herr Generalmajor von Kloeden den Vortrag
übernommen hatte , erfreute sich einer zahlreichen Betheiliguug.
Das Thema „Die Bedeutung des Turnens im deutschen Volksle¬
ben " verstand der geschätzte Redner äußerst interessant zu behan¬
deln . Sieht er doch in dem deutschen Turnen einen mächtigen
Bildungsfaktor für unsere Volkserziehung , welcher aber leider
immer noch nicht genügend gewürdigt wird . Für seine Ausführ¬
ungen , welche die Anerkennung aller Anwesenden fanden , lohnw
den hochverehrten Redner reichen Beifall . Wie immer trug auch
die Gesangriege unter Leitung ihres Dirigenten Herrn Lehrer
Schauß durch einige muntere Lieder zur Verschönerung des
Abends bei . Wiederum erwies sich, daß die Einführung von
Vereinsabenden ein glücklicher Gedarike gewesen ist. Gut Heil!

* Die Vakanzrnliste für Militäranwärter Nr . 10 ist erschienen
und liegt in unserer Expedition zur unentgeltlichen Einsicht auf.

k. Biebrich, 10. März. In seiner gestrigen Sitzung hat der
M a g i st r a t u . A . folgende Baugesuche : a) des ArchitektenHerrn
Hermann Berthold zu Wiesbaden betr . Errichtung eines Wohn¬
gebäudes für den Schreinermeister Herrn W . Treyße auf seinem
Grundstück an der Heppenheimerstraße ; b) des Architekten Herrn
Gustav Möhn zu Wiesbaden betr . Errichtung eines Wohrgeoäu-
des auf seinem Grundstück an der Jägerstraße und e) des Spe¬
zereihändlers Herrn Gietz betr . Errichtung einer Schloserwerk-
statt auf seinem Grundstück Wcihergasse Nr . 21 und zwar ad a)
und b) unter besonderen Bedingungen und ad c), wennballpoli-
zeiliche Bedenken nicht entgegenstehen , auf Genehmigung begutach¬
tet . Die Anfertigung und Lieferung von Schränken und Zeichen¬
tischen für die Frhr . v. Steinschule wurde den Mindestzorderr-
den und zwar die Schränke Herrn Schreinermeister Tk, Beer,
die Tische dem Schreinermeister Herrn C . Schipp übertragen. r
In der folgenden Stadtausschußsitzung wurde das Gesuch
Herrn Peter Muth dahier betr . Ausübung der unbesebränkteik'
Schankwirthschaftskonzession im St . Josephshaus (Wiesbadener'
straße Nr . 35) genehmigt.

(§) Langenschwalbach , 10. März . Die Verbindung da
Stadt mit der Eisenbahn durch einen Automobilomnibus tjt
diese Saison gesichert . Die Verbindung geschieht währem «
Saison durch 2 Wagen , die je 12 Sitz - und 4 Stehplätze enthctt«
Die Wagen werden von der Eisenacher Automobilfabrik ganM-
Die innere Einrichtung ist die gleiche wie die der elektnIG^
Straßenbahnwagen , während die maschinelle Einrichtung
len Errungenschaften der Neuzeit versehen sein wird.
ferung der Wagen ist von genannter Fabrik auf Mitte Mar WI
sagt . . . |

Briefkasten.

M . S . 97 . Wenn ein pensionirter Beamter heirathet ,üfä
seine Witwe später keine  Pension . Ihre Frau kann W ' ^
willig weiter versichern und hat dann jährlich " rindeil T
Marken ä 14 Z. zu kleben . Bei wen ist denn die Karte
versetzt ? ■

M . W . Die gesetzliche Verpflichtung zur Unterhaltung ^ M
von ihrem Mann getrennt lebenden Frau tritt erst em, w
Ehe gerichtlich geschieden ist . Wird Ihr Mann als allein Wrm
erklärt , so ist derselbe verpflichtet , Ihnen
halt zu gewähren , soweit Sie denselben aus Ihrem -
nicht bestreiten können . Angenommen Sie hätten kein ^
gen , so hätten Sie bei dem Einkommen Ihres Mannes - 0 ,
auf etwa 125 X  monatlich . Ist das vorhandene Vermag
weise oder ganz Ihr Eigenthum , so wird bei Eütergem
das Gesammtgut zur Hälfte unter den Ehegatten 6̂ he .
Verwaltungsgemeinschaft nimmt die Frau ihr Eingebra ) ^
rück. Wollen Sie sich von Ihrem Manne in Güte treIt . ‘;eIIiß#
die Scheidung herbeizuführen , so liegt die Alimentation |
Ermessen.

Ekekiro -Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener , M
anstatt Emil Bommert  in Wiesbaden . Veranww -tz
Politik und Feuilleton : Chefredatteur Moritz  S
den übrigen Theil und Inserate : Carl Röstel;  i flBUSS

, Wiesbaden.
_ __ __ ___ — . f{|

heutigen Auslage
Blattes ist ein Prospekt der

St  Seidel , Epkemberg ^ ^chv
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Berschiedenes

k- D-r Tagelöhner Philipp Schäfer von Sprendlingen hat
^ N̂ nd des 31. Mai in K e l k h e i m einen gehörigen

MM angetrunken und dabei , ohne daß ihm irgend welcher
^fhlxuiu  gegeben worden wäre, einem Bekannten das

in die Brust gestochen. Strafe : 6 Monate Gesang-
ü SIm 11. Januar stahl der Taglöhner Karl Cusnick

K- j . » dortselbst einem bei seiner Herrschaft mit bedien¬
en Mädchen aus dem Koffer 2 Dopelkronen . Er ist kri-
r " * rückfällig und verfällt in 5 Monate Gefängnitz , eine

2 ®* auf die drei Wochen als durch die Untersuchungshaft
in Auftechnung kommen . — Der Arbeiter Peter
von Flörsheim,  ein 17 Jahre alter Bursche, ist

ßertmnbter des Geflügelhändlers Harth dortselbst . Zu
5 des Monats Dezember v. I . arbeitete er mehrere
hiebei diesem. Er schlachtete und rupfte Gänse , und ging
!Zi im Hause ab und zu . Am 13. Dezember hatte die Ehe-
Ep « in Frankfurt einen Geldbetrag von etwa 900 Jl  ver-
rirnafint: und das Geld in einem Kleiderschrank verschlossen,
zlrdem Morgens fehlten von demselben zwei Hundertmark-
P,ine und zugleich fehlte Wagner , welcher dann einige Zeit
darauf in Posen verhaftet wurde , wo er ein Mädchen , eine
M ..Liebe", besucht und dabei mit dem vielen , in seinem
«chtz befindlichen Gelds renommirt hatte . — Den (schweren)
Diebstahl behauptet er heute nicht verübt , sich das Geld zur
Me nach Posen vielmehr erspart zu haben , obwohl er einige
Tage vorher vergeblich den Versuch gemacht hatte , sich daheim

zu borgen. Trotz der schweren Belastung des Angeklag¬
ten wurde derselbe freigesprochen unter Aufhebung des wider
ik ergangenen Haftbefehls . — In Hattersheim  hat
Mrend der Nacht vom 21 . zum 22. Dezember v. Js . der
laglöbner Johann Beiz von Paderborn einem angetrunke-
m Manne, mit dem er zusammen auf einem Heuboden
Nernachtete, das Portemonnaie mit 63 Jl  Inhalt aus der
lasche gestohlen. Der Mann ist kriminell rückfällig und ver-
iffit einschließlich einer Strafe , die er noch zu verbüßen hat,
ir 8 Monate Gefängniß als Gesammtstrafe.

!rfl#

tlilha

Der Stukkateur Adam Becker von Würges , welcher der
chziicht an einer Verwandten beschuldigt war , wurde freige-

keßts Telegramms

170

Der russisch-japanische Krieg.
Die japanische Anleihe.

London, 10. März . Wie das „Reutersche Bureau " _ er-
| W , ist es unmöglich, irgend eine amtliche Mittheilung über
' -neuejapanische Änleiheprojekt  zu erhalten . Man

1indessen guten Grund zu der Annahme , daß , wenn in der
>Igeder Markt entlastet sein wird , Japan würde versuchen
wen, in London eine Anleihe zu emittiren . Gegenwärtig

I « fügt Japan über genügende Hilfsquellen für seine Vedürs-
!®iie. Takahashi der Vizepräsident der Bank von Japan , ist
M öen wichtigen Posten des kaiserlich-japanischen Finanz-
Agenten in London berufen worden . Dieser Posten ist neu,

~n bisher gab es nur Finanzattach ^s bei dem japanischen
ifnlate.

Dekorationen.
Petersburg , 10. März . Amtlich wird gemeldet : Für die

benmüthige Haltung bei T s che m u l p o wurde den Kom-
jenren des Kreuzers „Warjag " und des Kanonenbootes
ejetz", sowie den Offizieren und Aerzten beider Schisse,

ten der Georgsorden vierter Klasse, letzteren der Stanis-
Mden zweiter bezw. dritter Klasse verliehen . Die Mann¬
ten beider Schiffe erhielten das Soldatenkreuz des Ge¬

hrdens.
o Japaner in der Mandschurei.

10. März . Die Morgenblätter melden aus
»gton: Das Departement des Aeußeren erhielt ein Te-

J* 1au§  Tschifu , nach welchem japanische Truppen in
^ötsching und Takuschau angekommen sind , die sich

Bri nr ê 'e imRückenderrussischenStellung
. ltcandschurei befänden und die Bahnlrnie bedrohten.
^Wwiandant des amerikanischen Kanonenbootes „Hele-
^chesgegenwärtia in Jungkau liegt , meldet , daß bei

"ugtschmg ein Gefecht stattgefunden habe.
» «ria Eine Aktenasfäre.

nig ?' ^0- März . Gestern Abend ging hier das Gerücht,
•-j2ir ? ter bes Marineministeriums sei unter dem Verdacht
Mworden , der japanischen Regierung  wich-
^ tlertheidigung betreffende Aktenstücke mitgetheilt zu

-Lemgegenüber erklärt die „Agcnce Havas ", gestern
’® Ministerium angestellter Schreiber verhaftet

a ^ sangniß gebracht , dessen Dienste zu wünschen übrig
;tQift  ' e Untersuchung ergab , daß kein  Aktenstück fehlte,
xü i . utt& Marineministerium schienen dieser Angele-

große Bedeutung beizumessen.
Prtersn Ein Ukas.
licfwr ^0- März . Amtlich wird gemeldet : Ein
fub r m ^ " bie t e t bis auf Weiteres die Pf erde-
ML . Bei der Ausfuhr einzelner Pferde bester Gatt-
'stiNŝl ^ 8all die Genehmigung des obersten Leiters
Mtswesens einzuholen.

^Sul 1n  Neue Kämpfe.
<u. 0-. Marz . Es verlautet , daß in der Nähe von
in habe Koreanern und Russen ein K a m p f statt-

n von ^Ô Nkärz. Dem „Daily Telegraph " wird aus
p"kden telegraphirt : Eine Abtheilung Japaner
^ en rr ^ ®iarsch vom Jalufluß aus . Die Japaner
^uss » nghwangtschöngein und schlugen

Nähe des Takunghing -Passes zurück.
'd°n wi,Kunden sich gegenwärtig etwa 70 englische Mei-
£ schwang entfernt . 35 000 Russen sind in Liau-

jang und Haitscheng stark verschanzt , wo eine Schlacht bevor¬
steht. Mehrere kleine Gefechte  haben schon stattgefun¬
den, infolgederen sich die R u s s e n z u r ü ckz i e h e n muß¬
ten . — Dem Blatte geht ans Jingkau dieNachricht zu, daß die
Rüsten dort eine Batterie vierzölliger Geschütze in einem alten
Fort cmfgeftellt hätten.

Wieder eine Spionage -Offaire.
Paris , 10. März . Der „Figaro " berichtet über eine

neue Spionageangelegenheit.  Es handle sich
um das Anbieten von Mittheilungen aus dem Generalstab der
Marine an den Militär -Attach6 einer auswärtigen Macht.
Ein Zufall habe zur Entdeckung des Schuldigen geführt . Ein
Brief , welcher einem Offizier , für den er nicht bestimmt war,
zugestellt wurde , ließ die Spur erkennen . Der betreffende
Offizier übergab den Brief seinem Vorgesetzten . Die Sicher¬
heitspolizei wurde informirt und der Betreffende verhaftet.
Es handelt sich angeblich um einen Günstling einer Persönlich¬
keit aus der Umgebung des Marineministers Pelletan.

Paris , 10. März . „Petit Parisien " berichtet , daß ein
Hauptmann der Festung Auberville wegen Mißhandlung von
Soldaten verhaftet  worden ist . Der Kriegsminister hat
eine strenge Untersuchung eingeleitet.

Frankfurt , 10. März . Albert Jaffe von der Firma A. Jaffe
u. Co. in Trier hier hat sich gestern Abend in einem Anfall von
Schwermuth über durch persönliche Spekulation erlittene Ver¬
luste das Leben genommen. Der Verewigte hat weder hier noch
auswärts unerfüllte Verpflichtungen irgendwelcher Art hinterlas¬
sen. Die Firma selbst wird unverändert fortbestehen.

Berlin, , 10. März . Wie dem „Vorwärts " aus Halle te¬
legraphirt wird , ist das Majestäts -Beleidigungsverfahren ge¬
gen den Redakteur des „Volksblattes " , Fette , wegen des Kai-
ser-Jnsel -Artikels eingestellt  worden.

London , 10. März . Aus Tanger wird gemeldet : Die in
Tanger anwesenden spanischen Republikaner und Sozialisten
verfolgen mit großer Aufmerksamkeit die E rei g n is s e i n
Spanien.  Mehrere tausend spanische Arbeiten hielten ge¬
stern ein Meeting ab , in welchem sie gegen das Regime in
Spanien Protest erhoben.

Sescstästlickes.
Da es wohl für jeden unserer verehrten Leser von Dor¬

theil sein dürfte , seine Einkäufe in Herren Tuchen u . Dawen-
Kleiderstoffen nur bei solchen Geschäficn zu machen, die stets
bestrebt sind, ihre Kundschaft mit nur guter Ware bei
äußerst billigen Preisen zu bedienen, so möchten wir nicht
verfehlen , auch an dieser Stelle auf das unserer heutigen
Nummer beigelegtc Prospekt der Firma Schwetaskh Sf
Teidel , Tuchfabrik u. Versandhaus in Sprembekg i . L.
ganz besonders aufmerksam zu machen.

Marktbericht.
* Wiesbaden . 10. März. Aus dem keutigcn Fruchtmarktgalten

100 kg Hafer 14.00 M . bis 15.20 . Mk. Heu 100 kg 6.20 Mk. bis
7.60 Mk. Skroh 100 kg 3.40 Mk. bis 4.20 Mk. Angefahrcn waren
9 Wagen mit Frucht uud 35 Wagen mit Strob und Heu.

Viehhof .Marktdericht
für die Woche vom 3. bis 9. ivtärz 1904.

ES waren
vtcdgatmng aufge-

trreben Qualität Prel[e von- dl, Anmerkung.
Stück per Mt.[‘SSf-lMt.ISpf.

Ochsen . .
i 93

I. 50 kg 70 _ 72 _
11. Ecklachi- 68 — 70 —

Kühe . . . \ 152 I. gewicht 62 — 66 —
11. 58 — 60 —

Schweine . 1083 1kg — 96 1 —
Masikälber 486 Schlacht-1 40 1 60
Landkälber gewicht.1 20 1 40
Hammel . 167 1 40 1 44

Wiesbaden,den 9. März 1904.
Städtische SchlachthauS -Vcrwaltunq.

Kinder°Strümpfe
vorzügliche haltbare Qualitäten in echt¬
schwarz, lederfarbig , weiss und bunt
kaufen Sie zu billigen festen Preisen
beiJL. Schwenck , Mühlgasse 9.

Specialhaus für Strumpfwaren
Reizende Neuheiten aller Arten

Kinder-Söckchen.
6965

Auszug ans dem tzivilstauds -Register der Stadt Wies¬
baden vom I« . März 1904.

Geboren:  Am 29. Februar dem Kellner Theodor
Beilstein e. S „ Theodor Jakob Albert Marfin . — Am 2.
März dem Flaschenbierhändler Karl Antony e. T ., Auguste.
— Am 3. März dem Kaufmann Jakob Gottwald Zwillings-
töchter Namens Martha Marie und Paula Elisabeth . — Am
8. März dem Verferfiger künstlicher Augen Richard Greiner
e. S ., RichardErnst Karl Max . — Am 3. März dem Baurech,
niker Friedrich Scholz e. S ., Gustav Max . — Am 3. März
dem Maurergehülfen Wilhelm Löw e. S ., Adolf . — Am 9.
März dem Schreinergehülfen Albert Franz e. S ., Emil
Robert.

Aufgeboten:  Buchhalter Friedrich Wilhelm Weber
zu Frankfurt a . M . mit Emilie Peters zu Biebrich . — Bahn-
arbeitet Johannes Wolfheimcr zu Langen mit Johannette
Krieg das. — Glasergehülfe Johann Benkert hier mit Maxia
Link hier . — Kaufmann Wendel Ofenloch hier mit Magda¬
lena Idstein hier . — Bildhauergchülfe Eduard Gehrung hier
mit Karoline Georg hier , — Kaufmann Gustav Heymann
hier mit Johanna Dahlberg in Reutlingen . — Schreiner Jo¬
sef Harsch zu Mainz mit Maria Herrmann zu Mittelhof,

Verehelicht:  Kunstmaler Paul Scheffer zu Karlsruhe
mit Sophie Faber hier . — Sektions -Ingenieur Ernst
Schmidt hier mit der Wittwe Elsa Brühl geb. Steinhaus hier.

Gestorben:  Am 9. März : Wilhelm , S . des Taglöh-
ners Wilhelm Bremser , I I . — Am 10. März : Charlotte geb.
Müsset , Wittwe des Bauraths Louis Goetz, 90 I . — Gemüse¬
händlerirr Elisabeth Voll , 72 I.

SgL Standesamt.

Hotel-UestauranL

„Fririlrichshof"

7000

Ausschank des weltberühmten

Salvator=Bieres
aus der Paulaner -Brauerei
München.

Samstag Abend

Salvalve-
Fest.

Aug . Bökemeier.

Winkel im Rheingau.
Zn kmNniiml il.

empfehle große Auswahl weiter , ichwnrzer u . farbiger
Kleiderstoffe»fertige meiste Wäsche , Communion-
Kränze re. zu sehr billigen Preisen. 6723

Fertige Anzüge,
smic tadellose Aafertiz»»- „ach Uaaß.
• In Folge sehr günstiger Einkäufe und des

steigende» Umsatzes, bin ich in der Lage, meiner verehrl.
Kundschaft dieselben Bortheile zu bieten wie die
größeren Weschäfte der benachbarte » Städte.

Will ®. Hiiehii © ! *, Winkel,
Speeial Geschäft für Manusactnrwaaren.

Telephon 3048.
i ^ hotographie

ConradüSchiffer*
Für CONFIBMANDEN  VORZUGSPREISE.

Giss döp  Tannustrasse4,Parterre.
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Gegründet 1853. Gegründet 1853.

iiiv aifcnaz»mAbonnement
auf das

Ca steter
Tageblatt«.Anzeiger

ZUI 51 . Jahrgang * _
Aelteste , umfangreichste und gclescnste der in

Cassel hcriusgegebenen Zeitungen . Erscheinttöglich
in einer Morgen» und Abend -Ausgabe . Letztere
bringt in ausführlichen Telegrammen , Coursberichten rc.
bereits alles Neue und Wichtige vom Tage.

Die Dtorgen-Ausgabe bringt wie bisher in aus-
fnbriichster Weise politische , lokale u. provinzielle
Artikel und Berichte , ferner ein sorgfältig ausge-
wahites Noman F̂enillcton in täglichen großen Fort¬
setzungen, sowie sonstige mannigfaltige unterhaltende Bei¬
träge. Der darstellenden und bildenden Kunst , sowie
der Musik wird in der Besprechung besondere Pflege ge¬
widmet. Für alle diese einzelnen Zweige der Bericht¬
erstattung besitzen wir seit Langem eine ansehnliche
Zahl Mitarbeiter , namentlich and) in der Provinz.

Bezugspreis beträgt in Cassel sowie durch die
Post 3 Mark vierteljährlich.

finden durch das „Cas-
seker Äagevkatt und
Anzeiger" zufolge der

großen Auflage die zweckentsprechendste Verbreitung
und wird das Blatt daher von den Behörden wie von
der Geschäftswelt am häufigsten benutzt.

Die Abonnenten erhalten unentgeltlich mit jeder
Sonntagsnummer „ Die Plaudcrstubc " , ein durch seinen
senilletonistische « Inhalt allgemein gern gelesenes Unter-
baltungsbiatt ; ferner am 1. Mai und 1. October jeden
Jahres einen H»kacat -? sayrpkan , sowie em vollständiges
Hisenbahn -Iiayrpkanvuch in Taschcnsormat , außerdem
am 1. Januar einen in Farbendruck auSgcsührten Wand¬
kalender - 1260

Änzeigm
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Bekanntmachung
betreffend das MtlsternnLSgeschast pro 1004.

Das diesjährige Musterungsgejchäft ün Stadtkreise Wies¬
baden findet am 18., 19., 21., 22., 23. ,24 . ; 25 . , 26. , 23 . , 29. ,
30. und 31. März statt.

Es kommen zur Vorstellung:
Am 18. März : Jahrgang 1882 Buchstabe A. bis einschließ¬

lich G.
Aim 19. März : Jahrgang 1882 Buchstabe H. bis einschließ¬

lich £ >.
Am 21. März : Jahrgang 1882 Buchstabe P . bis einschließ¬

lich Z.
Am 22. März : Jahrgang 1883 Buchstabe A. bis einschließ¬

lich G.
Aim 23. März : Jahrgang 1883 Buchstabe H. bis einschließ¬

lich N.
Am 24. März : Jahrgang 1883: Buchstabe O. bis einschließ¬

lich Z.
Am 25. März : Jahrgang 1884 Buchstabe A. bis einschließ¬

lich 2.
Am 26. März : Jahrgang 1884: Buchstabe G . bis emschlisß-

lich K.
Am 28. März : Jahrgang 1884 Buchstabe L. bis einschließ,

lich R.
Am 29. März : Jahrgang 1884: Buchstabe S . bis einschließ¬

lich Z.
Mn 30. März : Verhandlung sämmtlicher Gesuche und Be¬

freiung derjenigen Militärpflichtigen vom Militärdienst , welche
seit dem 18. März gemustert worden sind.

Am 31. März findet die Loosunc-, sowie die Begutachtung
etwa eingegangener Zurückstellung--, -che von Mannschaften
der Reserve, Marinereserve , Landwehr , Seewehr , Ersatzreserve,
Marine -Ersatzreserve und ausgebüdeter Landsturmpflichtiger
zweiten Aufgebots statt.

Für die nichterschienmen Militärpflichtigen wird durch ein
Mitglied der Ersatz-Kommission geloost. Gesuche um Befreiung
bezw. Zurückstellung Militärpflichtiger wegen häuslicher Ver-
Haltnisse müssen, sofern dies nicht schon geschehen ist, unverzüg¬
lich an den Magistrat Hierselbst eingereicht werden.

Diejenigen Angehörigen (Eltern und Brüder über 16 Jahre)
wegen deren event. Erwerbsunfähigkeit die Befreiung bezw.
Zurückstellung eines Militärpflichtigen beantragt worden ist,
müssen bei der Verhandlung der Reklamation am 30. März zu¬
gegen sein, da sonst keine Berücksichtigung stattfinden kann.

Ist ein solches Attest von einem nicht amtlich angestellten
Arzt ausgefettigt , so muß es amtlich beglaubigt sein.

Die Militärpflichtigen haben sich an den betreffenden Ta¬
gen pünktlich um halb 8 Uhr morgens im Saale des Hauses
Goldgasse 3a in sauberem Anzuge, mit reinem Hemde bekleidet
und sauber gewaschen, der EÄatzkommission vorzustellen.

Innerhalb und außerhalb des -Musterungs -Lokales haben
die Militärpflichtigen während der Dauer des Geschäfts sich
ordnungsmäßig und anständig zu betragm und jede Störung
des Geschäfts durch Trunkercheit, Ŵidersetzlichkeit, unerlaubte
Entfernung , unnöthiges Sprechen , sowie ähnliche Ungehörigkei-
ten zu vermeiden. Dos Rauchen ist den Militärpflichtigen wäh¬
rend der Abhaltung des Musterungsgesch-ästss verboten.

Zuwiderhandlungen gegen die Verordnung werden mr
:Grund des Paragr . 3 der Polizeiverordmmg vom 27. Juli 1898
mit Geldstrafe bis zu 30 Mark , im Unvermögensfalle mit ver-
hältnißmäßiger Haft bestraft.

UnpünMches Erscheinen, Fchleu ohne genügenden Entschul-
digungsgrund wird , sofern die betreffenden Militärpflichtigen
nicht dadurch zugleich eine härtere Strafe verwirkt haben, nach

-Paragr . 26 ad 7 der Wehrordnnng vom 22. November 1888 mit
Geldstrafe bis zu 30 Mark oder Haft bis zu drei Tagen be-
straft.

Außerdem können ihnen von der Ersatzbehörde die Vorchei-
le der Loosung entzogen werden.

Die Militärpflichtigen der älteren Jahrgänge , welche ttjt
vorigen Jahre oder früher geloost haben, haben ihre Loosungs
scheine mitzubringen.

Wiesbaden , 22. Febru -crr 1904.
Der Nvilvorsitzende

der Ersatz-Kommission Wiesbaden , Stadt,
6135 v. S che n ck.

Ist ein solches Attest von einem nichtamtlich angestellten
Arzte ausgefertigt , so muß es polizeilich beglaubigt sein.

Falls Ersatzpflichtige glauben, wegen Stotterns , Kurzsichtig-
keit, Schwerhörigkeit , Epilepsie oder anderer nicht sichtbarer Ge-
brechen zum Militärdienst unbrauchbar zu sein, so haben sich die-
elben sofort bei der betreffenden Gemeindebehörde zu melden, die

die erforderlichen Verhandlungen aufnehmen wird . Militärpflich¬
tige, welche an Epilepsie leiden, haben außerdem auf eigene Ko¬
ten drei glaubhafte Zeugen hierfür im Termin vorzustellen.

Jeder Militärpflichtige , sowie seine Angehörigen sind be¬
rechtigt, spätestens im Musterungstermin ihre Anträge durch Vor-
legung von Urkunscu und Stellung von Zeugen und Sachverstän¬
digen zu unterstützen. Die Urkunden müssen polizeilich beglaubigt
und gestempelt sein.

Sonnenberg , den 8. März 1904. 6867
Der Bürgermeister:

Schmidt.

Svnneuberg.

Verdingung.

Militärersatzgeschäft betreffend.
Die sämmtlichen Gestellungspflichtigen in hiesiger Gemeinde

werden hiermit aufgefordert , sich zur Verlesung und Teilnahme
an dem obengenannten Geschäft am Mittwoch , den 16. März l.
I . Vormittag pünktlich 6ya Uhr , am hiesigen Rathause einzufin¬
den,

Die Musterung beginnt am genannten Tage Vormittags 7Vü
Uhr, in Wiesbaden, im Gasthause „zum deutschen Hofe", Gold-
gasse 2 a I . ^

Stöcke, Schirme usw. dürfen in das Musterungslokal nicht
mitgebracht werden.

Unpünktliches Erscheinen, Fehlen ohne genügenden Entschul¬
digungsgrund , Entfernung während des Geschäfts ohne Er¬
laub  n i ß wird nach § 26 ab 7 der Wehrordnung vom 22. No-
pember 1886 mit Geldstrafe bis zu 30 A  oder verhältnißmäßiger
Haft geahndet und kann außerdem vorzugsweise Einstellung , Be¬
handlung als unsicherer Dienstpflichtiger , sowie den Verlust et¬
waigen Anspruchs auf Befreiung oder Zurückstellung vom Mili¬
tärdienst aus Reklamationsgründen zur Folge haben.

Wer durch Krankheit am Erscheinen im Musterungstermine
verhindert ist, hat rechtzeitig ein «mitlich beglaubigtes ärztliches
Attest einzureichen.

Die Militärpflichtigen der älteren Jahrgänge , welche im
vorigen Jahre oder früher gelost haben, haben ihre Losungsscheine
initzubringcn . Für verlorene Losungsscheine sind Duplikate gegen
50 $.  Ausfertigungsgebühr rechtzeitig nachzusuchen.

Wer seine Losungsnnmmer selbst ziehen will, hat im Losungs¬
termin zu erscheinen, für die Nichterschienenen wird durch ein
Mitglied der Ersatz-Kommission gelost.

Jeder Militärpflichtige darf im Abusterungstermin freiwillig
sich zur Aushebung melden, ohne daß ihm hieraus ein besonderes
Recht auf die Auswahl der Waffengattungen oder des Truppenteils
erwächst.

Die Reklamationen werden nicht wie seither an jedem Mu¬
sterungstage , sondern sämmtlich am Losungstage eines jeden Be¬
zirks verhandelt.

Dabei muffen diejenigen Angehörigen sEltrrn und Brüder
über 16 Jahre ), wegen deren Erwerbsunfähigkeit die Zurückstel-
lung resp. Befreiung eines Ersatzpflichtigen beantragt worden
ist, zugegen oder, im Falle sie durch Krankheit am persönlichen Er-
scheinen verhindert sind, durch ein ärztliches Attest entschuldigt
sein, da sonst keine Berückstchtigung stattsinden kan«

Die Arbeiten zur Chaussirung des Tennelbachweges
sollen verdungen werden , als:

Herstellen von 2120 qm Erdarbeit,
Herstellen von 1855 qm Gestück,
Anliefern von 490 cbm Gestücksteine,
Anliefern von 111 cbm Sericitrauhschlagsteine,
Anfuhr von 258 cbm Decksteinmaterial , ob Bahnhof

Wiesbaden,
Anliefern von 66 cbm Sonnenberger Grubenkies.
Anliefern von 14 cbm Rheinkies,

Kostenanschlag und VerdingungSunterlager können
während der Dienststunden aus dem Rathause hier einge-
sehen, und Augebotsformulare gegen 0,50 Mark Schreib¬
gebühr bezogen werden . ^

Verschlossene, mit entsprechender Aufschrift Rrjehene
Angebote sind bis

14 . März d. Js ., Vormittags II Uhrtz
an die Bürgermeisterei Sonnenberg einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote zu dem Termine erfolgt
in Gegenwart der erschienenen Bieter und wird bemerkt,
daß nur auf dem vorgeschriebenen Formular abgegebene An¬
gebote Berücksichtigung finden.

Sonnenberg , den 5 . März 1904.
Der Bürgermeister

6749 Schmidt.

Die ständigen Pflasterer - und Maurer -Unter.
haltungsarbeiten der Gemeinde Sonnenberg im Rech¬
nungsjahre 1904 sollen im Submissionswege vergeben
werden.

Vom 14 . d. Mts . ab können die Bedingungen im Dienst¬
zimmer der hiesigen Bürgermeisterei eingesehen und Formu¬
lare zu Offerten unentgeltlich in Empfang genommen
werden . ,

Die postmäßig verschlossenen und mit geeigneter Auf¬
schrift versehenen Offerten beliebe man bis spätestens 20.
d. Mts ., Nachmittags 5 Uhr , bei dem Unterzeichneten ein¬
zureichen.

Sonnenberg , den 8 . März 1904.
Der Bürgermeister r

6866 Schmidt.

Bekanntmachung
Die Tenneldachstratze der hiesigen

bleibt behufs Ausbau vom 15. März l . Jg , r.
Weiteres polizeilich gesperrt . '

Sonnenberg , den 5. März 1904.

Bekanntmachung.
Wegen der ungünstigen Witterung bleiben die Holzab¬

fuhrwege (Goldsteinthal . Krummborn re) bis auf weiteres
geschlossen.

Zuwiderhandlungen weroen auf Grund des Feld - und
Forstpolizei -Gesetzes vom 1. April 1880 geahndet.

Sonnenberg , den 8. März 1904.
Die Ortspolizeibehörde.

6865 Schmidt,  Bürgermeister.

6748
Die Ortspolizeibehörde-

Sch m i d t Bürgermeister.

Bekannttnachnng»
Samstag , den 12 . März d. Js ., Nachmittags

4 Uhr, werden im Rathaus zu Sonnenberg fünf in bester
Geschäftslage in dem sogenannten Hofgarten , an der End¬
station der elektrischen Bahn belegene Bauplätze zum
zweiten und voraussichtlich letzten Male unter günstigen
Zahlungsbedingungen versteigert.

Die Unterlagen sind auf der Bürgermeisterei offen ge¬
legt . 6258

Ronnenberg , den 25 . Februar 1904.
Der Bürgermeister:

Schmidt.

Bekanntmachung.
Die Erganzungswahlen zur Gemeindevertretung gemäß

Z 25 der Landgemeinde -Ordnung finden am

Montag , de» 14 . März 1. IS ..
Nachmittags 4 Uhr,

im hiesigen Rathause Schulsaal statt.
Zu wählen sind in jeder der 3 Abteilungen 2 Ge-

meindeverordneten.
Zur Vornahme der genannten Wahlen werden die in

der Wählerliste zur Gemeindevertretung (Liste C ) verzeich¬
nten Wähler nach Vorschrift des 8 30 der Landgemeinde-
Ordnung zu dem obenbezeichneten Termine hiermit berufen.

Die 3 . Klasse wählt zuerst , die 1. Abteilung zuletzt.
Erläuternd wird Folgendes bemerkt:
In der 1. Abteilung scheiden auS die Herren Gemeinde-

verordneten Wilhelm Hartmann und Jakob Stengel , beide
gewählt in 1898 , in der 2 . Abteilung die Herren Jakob
Wagner , gewählt in 1898 , und Philipp Heinrich Winter¬
meyer zur Vermehrung gewählt in 1902 , sowie in der
3 . Abteilung die Herren Karl Wilhelm Dörr , gewählt in
1898 und Heinrich Diefenbach , zu>- Vermehrung aewählt
in 1902.

In den beiden letztgenannten Abteilungen müssen die
Wähler bei der Abstimmung genau angeben , an wessen
Stelle der ausscheidenden die neu zu wählenden Herren ge¬
wählt sein sollen

Sonnenberg , den 1. März 1904.
6492 Der Bürgermeister: Schmidt.
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Bienen-Honig
(qarantirt /ein) . .. .

des Bienenzüchter Vereins für
und Umgegend . jf6m

Jede» GlaS ist mit der„Bere i ns pl oinbe jg1
Alleinige Verkaufsstellen in Wiesbaden ° j, '
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E Machcnheimer» Rhemstraßc.
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Bru c ii leiden «*«^
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Bitte, seht Euch di« neuen Muster an.
John Weibler»
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Rüböl , Schoppen 26 Psg., Salatöl , Schoppe« 32 M
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Stärke , lose, Psd. 26 Psg. Borax , Psd SOW
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Aufnehmer 15, 17, 20 und 25 Psg. „ - f
Schwed . Eeuerneug , Pack. 7 Psg-» ™
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Petroleum , Liter 17 Psg.
Schwarzbrot per Laib 35 Psg., pemilckites 3°
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« 392 627 964 1293 568 639 733 879 955 68  70 89 (300) 2037 139
(300) 356 483 3450 57 81 595 760 817 4030 81 110 53 80 365 474 590
(400) 647 972 5057 225 548 743 63 6081 103 278 631 852 7088 223 59
66484 667 718 8001 36 68  274 317 425 66  69 567 (1000 ) 719 36 64
904182 166 91 317 437 706 38 48 (300) 838 947

10055 348 762 988 11253 334 739 806 (300) 42 69 12234 87 835 53
96987 13138 84 331 418 83 666 (300 ) 79 858 (400) 14100 237 38 39
42353 (400) 452 556 947 15138 256 485 94 556 60 91 683 733 (300)
95(300) 913 84 16123 266 431 33 34 50 57 604 904 37 17058 232 494
690693 18061 506 856 (500) 19415 514 (10 0 00 ) 29 635 938
. 20000 94 179 292 392 559 727 874 21151 263 84 493 600 18 58 85
TO 22158 758 (300) 886  921 23266 541 604 90 2  4366 68  472 90 904
13» 34 25216 356 577 702 810 26129 243 55 316 416 620 2 7096
N 119 214(300) 349 882 89 918 2 8253 71 345 68  571 29337 (300)
«9£0 581 700 807 901 15

30040 84 (300) 114 79 84 277 618 821 52 31092 379 406 640 839
«1 » 258 721 830 910 3 3047 148 258 392 (300) 544 (400) 59 (400) 665
»2 34100 50 75 95 364 445 50 64 517 99 847 3 5209 (300) 16 56 99
W 60 762 903 36132 301 33 432 555 653 86 (300 ) 719 65 3 7046

-18 80 783 38004 (300) 20 142 320 80 525 99 683 827 3 9010 199
«1 «4 28 45 (300) 717 (400) 95 808
„0201 449 502 660 79 785 807 41030 241 656 (300) 713 37 53 77
«4 42260 87 467 (500) 800 43116 92 363 470 524 59 999 44181 289
»2 offi 605 81 832 4 5073 89 117 594 652 773 801 29 961 46032 322
fj * » 13 957 47293 675 728 809 40 48132 (400) 65 295 556 89 655
« •-1./ 181 85 94 216 322 50 465
» . "OM 632 64 769 930 51233 76 415 50 77 80 579 (500) 752 52136
W7 946 52 88  53182 472 92 609 64 786 (400) 888  924 5 4665
61 ,,„ 0l°J 75 326 410 88  544 678 817 24 (300) 56134 213 58 68  89
w 57372 498 504 996 5 8009 72 178 228 394 454 691 711 36

«»»?0339 66  70 508 779
485 251 85 361 456 719 (300) 49 834 984 61140 66  290 301 10
125Qit JE 968 6  8047 318 408 29 663 752 848 967 6  3342 400 661
«OftftiP00) 42  64053 143 59 61 208 25 533 603 866 6  5048 218 401
498Wn 00 i 300) 511 744 907  67 66132 347 404 (300) 517 862 6  7222
8*19i9 23 69 68165 (1000 ) 615 39 796 894 912 6  9219 (300) 78 665
!Ä " 355  710 14 31 54 85 877 71001 300 414 79 613 795 858
22i 88  72 ? 829 930 (300) 73006 190 587 639 (300) 74126
z?180« o Ĵ 59 7 5018 68  151 (300) 236 67 89 375 773 919 7 6021 87
TO877 87 7 7274  4 °S 75 578 711 837 86  950 (300) 78165 (300)

803M°nm ^ r7 9416 17 (300 ) 57 760 801
930 KÄL 564  ( 30()) 619 863 917 81191 287 415 590 681 (300) 85
*2349tfo © 323  517 671 (300) 783 924 93 83142 374 91 404 656
71532 »p?or 95 97  303 413 506 85 617 22 790 8 5028 (500) 503 53 70
TO780 bboL 87 274  334 456 595' 619 714 (300) 936 8  7008 94 143

ÜOüRnm 8 „768 8 9015 (300 ) 455 760 931
780825 288  385 609 70 863 947 91224 31 92 (500) 427 673
M 3° qI ™8 92072  531 636 9 3697 729 79 85 930 9 4059 100 368
784g, ^? ®4 483  594 (400) 633 55 96172 326 27 73 551 (500) 605
Hl (300, ssn L 9„6 557 75 733  54 825 63 94 98155 61 227 77 402

100011 1H 6 . 99080  250 489 (500) 517 892 (300) 980
6707ro il 365 448 97 503 7 20 737 829 101039 41 171 96 310 20

^32 57« , 102210 57 762 940 49 60 98 103053 81 105 375 823
? 107iSa K, 7 130° ) S75 105325 (500) 33 486 106260 328 489 795 929

u 51 271 489 755 811 108186 676 776 96 947 89 109363 13001

110103 324 59 60 476 563 616 827 92 111269 75 648 725 37 995
112008 38 61 133 582 636 728 858 113077 141 42 (300) 49 242 57 480
501 850 114008 106 23 33 89 309 46 518 624 94 894 921 (300) 115009
15 433 524 612 41 43 116155 228 379 96 443 046 874 117012 380 565
677 968 118000 196 239 64 369 455 654 119114 (300) 263 466 601 738
88 (300)

120004 169 428 729 65 121102 3 29 257 347 59 547 600 39 122178
258 375 532 669 704 80 858 78 983 123087 118 20 76 (300) 80 297
(50 00 ) 324 43047 597 (300) 696 939 124143 607 10 66  885 125168
250 64 648 728 951 68  126003 56 141 450 542 651 888  957 96
127465 (400) 589 647 50 880 907 49 128003 557 (30 00 ) 762 862 80
129801 6 92 99

130057 145 274 (500) 418 (1000 ) 37 583 798 131204 442 616
28 96 871 961 90 (30 00 ) 132502 (300) 646 727 47 858 978 133211
320 410 687 843 134157 208 60 358 484 573 626 864 74 916 22 135100
94 326 80 508 25 33 639 889 984 136187 335 478 95 538 711 (300) 29
935 137075 83 91 122 265 391 542 738 71 138310 28 30 43 419 500
13 47 75 752 841 980 139248 652

140024 52 86  176 779 141069 327 421 543 756 827 142022 187
93 251 535 874 92 907 143046 (300) 447 622 823 87 99 144317 466 646
908 36 145525 35 (500) 36 72 667 73 916 146434 559 86  713 (300)
45 806 68  901 147163 86  359 527 35 775 876 919 148007 15 141 378
518 736 975 149092 99 265 370 457 (300) 583 627 833 914 54 70 92

I 150147 346 73 88  471 644 86  954 151268 349 609 56 777 819 75
1 913 152070 159 592 726 52 83 153136 445 564 754 825 154077 198
. 535 670 97 736 77 814 78 155191 358 534 604 837 48 (400) 156046
>423 31 517 18 739 875 983 157711 36 72 802 933 49 158110 13 24 502

753 801 (300) 159011 (400) 404 42 84 607
! 160004 297 321 46 812 161176 249 398 629 737 (500) 162394

442 60 637 707 997 (300) 163275 377 479 876 973 164488 (300) 510
(300) 58 65 792 876 996 165081 139 228 586 650 835 95 166246
625 767 167001 118 98 215 362 495 513 730 168229 (300) 381 463
810 926 169231 301 (300) 448 74 720 813

170013 303 86  404 720 859 171189 232 (300) 368 521 670 746
80 99 172328 61 493 787 966 173185 424 629 737 830 37 917 174349
417 543 770 81 175026 46 366 96 713 893 176545 731 804 47 927
73 177005 99 (400) 203 530 616 709 923 34 178136 212 19 395
446 583 (300) 89 706 894 (500) 947 (300) 179369 698

180300 32 44 99 928 33 37 181043 53 (300) 54 83 538 61 860 961
182048 375 581 743 983 (300) 183379 427 876 962 184019 348
59 857 934 51 185073 174 304 498 186175 (300) 251 464 739 914 63
187064 160 215 417 629 188000 185 631 66  89 813 22 189015 430

135 540 648 843 939 71
| 190724 893 943 (400) 191025 139 345 495 587 674 852 66  91 192001

(300) 391 826 997 (3/0 ) 193150 219 382 463 677 194025 499 722 979
87 195066 207 61 80 909 37 64 196025 57 165 590 608 837 197120
348 544 740 198069 211 433 647 608 95 904 55 199076 208 386
679 871 98 969

200163 356 79 442 201206 47 342 84 489 573 656 968 2 0 2428
61 666  726 826 36 53 72 2 0 3023 287 379 786 852 932 20 1000 722 987
(400) 98 2 0 5271 96 422 568 887 2 0 6038 144 46 248 84 424 55 706 972
20 7242 83 405 523 75 834 47 984 2 0 8075 103 (300) 30 (1000 ) 64 415 i

1(300 ) 692 971 209135 (300) 235 53 58 684 (400) 851
210085 158 290 332 37 404 624 33 40 64 713 26 887 211036 82

267 335 73 714 27 212139 90 359 404 61 859 213639 (300) 51 783
929 214061 473 638 45 736 (300) 40 90 995 215056 118 301 594 216199

1 247 85 792 944 217152 617 778 (300) 947 93 218023 314 442 59 529
687 95 977 219079 216 56 301 84 510 676 997

! 22 0014 (300) 262 437 78 742 221329 605 65 93 922 2 2 2236 (300)
521 42 700 812 38 2 2 3084 315 499 734 64 906

I Die Ziehung der 4. Klasse beginnt am 9. April er.

25 Pf. LMiM, im Ausschn.30u.40 Pf.
,, Große frisch- Schellfische40 Pf. 94/162

W.125.J,Schaab,Grabenßr. 3.
d 1- Nok -kbü cking- , groß -, Stck. 8  u . 10 Pf.

^chherrs Hast!. Salon.
Seide, blaugelb, neu, wegen Wegzug enorm

»u verkaufen bei 7014
^ •lh . Klotz Nachf ., Auktionator,

Adolf, trasie 3.

fr Verpachtung.
1904 , Vormittags

ers. ,^ . 'mRentamtsburean , Herrngartenstr.J h,VX' das im Distrikte„Ueberrind" hiesiger Gc-
tchen8 Domäncn-Grundsiück Lagcrbuchs No. 6751
9 %iÜE ..1 bon  20 a 42 qm anderweit auf die Dauer
Dies "̂ Eich verpachtet.

'^ b°den, den 8. März 1904.
Königliches Dömänen Rentamt.

Bekanntmachung.
Freitag , den II . März er., Vormittags II 4/, Uhr,

werden im Versteigerungslokale Kirchgasse Nr. 23
1 Büffet, 2 Fahrräder, 2 Schreibtische, 1 Oelgemälde,
1 Regulator, 3 Ladentheken, 2 Eisschränke, 1 Wage
mit Gewichte, 1 Chiffonniereu. a. m.

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 10. Marz 1904. 7004

Huhn,
Gerichtsvollzieher kr. A

Bekanntmachung
Freitag , den II . März er.. Mittags 12 Uhr. ver¬

steigere ich im Versreigerungsiokal Blcichstr. 5 dahier öffent¬
lich zwangsweise gegen Baarzahlung:

1 Bcrtikow, 1 Waschkommode, 1 Kleiderschrank, 1
Kaffenschrank, 3 Bücherstabcl, 1 Bücherschrank, 1
Ladentheke, 1 Erkergestell, circa 200 Bilder u. d. m.

7001 Oetting , Gerichtsvollzieher, Wörthstr. 11.

Todes-An;eige.
Allen Verwandten, Freunden und Bekannte» die

schmerzliche Nachricht, daß heute früh meine liebe, theure
Frau , unsere liebe gute Mutter, Schwiegermutter, Groß,
mutter, Schwester und Schwägerin

krau Louise Wilhelm,
geb. Wilhelm,

im Alter von 53 Jahren , plötzlich und unerwartet an
einem Hirnschlag gestorben ist.

Um stille Lheilnahme bittet
Im Name» der traneruden Hinterbliebene« :

Lori Wilhelm und Kinder.
Dotzheim,  de» 9. Marz 1904.

Die Beerdigung findet nächsten Freitag, Nachmittags
3 Uhr, vom Trauerhause, Sackgasse1, aus statt, 6947

JlLStitia " Auskunftei . Spez. :Einzicheu dubioser.
Webergasse 3.

auch verjährter od auSgeklagtcr Forderuuacn
Prospekte gratis. 1995

Ikecdlpiigs-Mitut
Gebr . ISaisuefeaMer,

Telephon 411, 8 Mauritiusstraße 8.
Großes Lager in allen Arten von Holz - und Metall-

Särgen, sowie eomplclte Ausstattungen zu reell
billigen Preisen. Transporte mit privatem Leichen-

wagen. 9707J!
- DWM

Auf zur Musterung!
Wo kaufen wir unsere schönen Sträuße?
Beim Borrhe

Dtambach.
Zum 1. April er. suchen wir für Rambach einen zu¬

verlässigen
Zeitungsträger

Reflectanten wollen ihre Adresse in unserer Expedition,
Mauritiusstraße8, abgeben.

Verlag dt»
„Wiesbadener General-Anzeiger"

Kaffee- und Speisewirthfchast ,
5939 15 Mauergasse 15
empfiehlt guten bürg . Miftiagstisch zu 45 Pfg . und
hö6er. sowie Abendessenv. 25 Pf. an. Earl Ulrich.

Kröltige laufet
und Forkel, jeden Atters, ver-
kauft billig 6985
Klosterqut Clarenthal.

Wiibkln. Ketten etc.
zu enorm billigen Preise «.
Küchcnschränkc 27 u. 37 Mk.
bei üeuter , Friedrich str. 8,
Hof Part . 6982

Dicke mehlreiche
Kartoffeln

per Kps 25 Pfg. 6933
Kaiser, Metzgergasse 30.

Frühroien-
Kartoffeln,

für Saat , empfiehlt 6989
F. Müller, Nerostr. 23.

Telefon 2730.
^chursteinerstr. 18. sch. 3-Zimmer-w Wohnungenm. Zubehör im
Mtlb. zu verm. 7013
/L >n sehr guter, noch wenig ge-
^2- brauchter kleiner emaillirle
transportabler Kochherd und ein
Wasserstein sofort billig zu ver¬
kaufen Anzusehen Luxemburg,
straße9, Part . r. 7005
/ßi « Garten od. Ackerz. po»chten
^ gef. Gest. Off. u. W . 1».
6991 an die Erv- d. Bl. 7002

Verlöten
eine Gemme-Brosche(Antiker Kops)
Abzug, gegen gute Belohnung in
der Exped. d. Bl. 6392
^uchc aushüjsweffc geeignete
w Schreidhilse. Näh. Nh einst r.
87 p. l. 6993

Monatmädchen
gesucht 6991

Seerobenstr. 5. 1 Tr . l.
-4  säst neuer Jaquei Auzug billig
■*. zu verkaufen Friedrichstraßc
36 Gartenhaus 1. l. 6994
«srteiiigasse 23, 3 Ziiiumr, Küche
A und Keller, Abschluß, zu ver-
miethen. 6995

Parqnetdöden
werden gereinigt und gewachst.

Treppen, Fußböden gestrichen, be¬
sorgt schnell und billig 6961
<Ä. Wotiath , Nerostraffc9 . ,

ifiin Bügellehrmädchen g--
«D sucht. Sedanstraße 13 Mtlb. !
1. St . rechts. _ 6960i

s chlofscrlehrltng
muudstraße 8.

g-s. Hell-
6963 l

ine Pupsrau gejucht. Karl«.
straßc 37. 2. l. 6972'

gebrauchter Landauer
billig zu verkaufen. 6962

Feldstraße 24.

Kuhdung,
mehrere Waggons, karren-u.wagen¬
weise abzug. Hellmunüstr. 31, 6967"

Georg Faukt. Landwirt sen.  ,
FH ine 4-Zimmcr.Wohnung mit

Zubehör sof. zu vermietheu.
Niehlstraße 22. 6969

3 wei Zimmeru.Küche.1Zim.u. Küche, an der ober.Frank-
surlerstr., schöne gesunde Lage, per
1. April z. verm. Näh. Mauritius«
straße 9, 3._ 6964
(jWSfebetgaife 45/47 chemische

Walchanstalr, seil 25 Jahren
besteh., mit Einrichtung sosort zu
verm. Näh. Metzgerladen. 6977
junger Huud, Foxtcrrer,

weiß, mit schwarzem Augen»
raud entlaufen, gegeng. Belohn,
abzug. Westcndstr. 8 part. 6984
Ein Zimmer u. Keller
aus 1. April 6986

Adlerstraßc 50.
inderbett 3 Aiark. Platter-

straße 30, H. p._ 6987
K

G ardincn - Wäscherei und
Spauncrei 6996

Nömerbcrg 38.

Welch cdeldenkcnde
Bauherrnu. dergl.
übertragen einem strebsamen
Bauhandwerker, (welcher ohne
sein Verschulden in Nothlage)
ist), Arbeitenu. bill. Berechn.
Off. unt. K. B. 200 o. d.
Exp, d. Bl._6976
LLmlhur . Kleiderschr., zweischl.

Bettst. m. Spr ., eis. Bettst.
mit Spiralsedern, einz. Bettst..
1 Tisch mit Stegverbindung, 1
Kommode, 1 Waschkommode, 1
Nachtschränkch, 1 EiSschrank, 1
Flicgeilschränkch., 1 Wandschcänkch.,
pass, sür Vereine, Rohrsessel, versch.
Stühle, Kinderbellst., Blumentisch
u. dergl. mehr 6997

119 HoGlltte 19.
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Deutschland,
Lebens-Versicherungs-Aktien-Gesellschaft

. zu BERLIN.
(Grundkapital . . . . . . 6,000,000 Mark,
Gesainmtvermögen rund . . 21,000,000 „
Yersicherungsbestan d . . . 87,000,000 »

Hierdurch die ergebene Anzeige, dass die von Herrn L . B.
Spiesberger seither verwaltete Haupt-Agentur auf

Herrn Carl Ackermann,
Wilhelmstrasse 54,

iibergegangen ist. . «
Frankfurt a. M., den 1. März 1904.

Die Snb-Direktion : G . Yoigt.

Bezugnehmend auf obige Mittheilung bin ich zu jeder weiteren
Auskunft , sowie zur Entgegennahme von Versicherungs -Anträgen gern
, . . ' 689/84bereit

Carl Ackermann, Wiesbaden, Wilhelmstr. 54.

m
i

>c Gisschränke k
alle gangbaren Grössen— neuesteu. bewährteste Construction

für Haushaltungen, Restaurants, Pensions, Hotels, Metzgereien etc.
Grösstes Lager Wiesbadens u. Umgegend.

Innere Bekleidung : Zink , EUenverzinkt , Emaillelackirt , Glas und Porzellan.
Garantie für geringsten Kisverbraueli.

Beste Fabrikate . Anerkannt billigste Preise.
Zur Besichtigung der Ausstellung laden höfiichst ein

T"iKi‘«s4® Steinherg8 Vorsänger,
Spezialgeschäft für Metzgereibedarf etc.

UtllnM. 33
Telephon 2234.

Stettagg
auf bem
Markt.

kleine 25 Pfg .,
5 —8 -pfiind . 30

i« ganzen Fisch
im Ausschnitt 45- 6

Feinste Angel -Schellfische,

Ickjleii fetten taß âu
FMkil Seehecht 45M . ohne Kopf in» itätn, 60«f,

■  Frische grüne Heringe Pfv.20 Pf., 5Pfd.90 Ptz'Frisch gewässerten Stockfisch 25 Pfg
Rheinbackfische 25 Pf., Backfische ohne Gräten L5 Pf., rothfleisch.

Steinbutt , Heilbutt . Tafelzander , Fluhhecht , Merlans . Scholle«,
zungen (Lima»des) zu bekannt billigsten Tagespreisen.

Täglich frisch gebackene Fische,
Frische Seemuscheln , 100 Stück 50 Pfg.

Echte Bratbüdklinge . Stück6 Pf , Dutzend 70 Pf.
jeiuüe Sprotten,3-M -We Md. 1.20.

KrMn Ansitz tun Platze, daher fltts ftifdns fuget ii:
ff. Marinaden, Fischconserve», Räucherwaar

Oelsardmen , Kronenhummern , Caviar . ^

M ^ berger ^ bsenrnaulsalat , Tafelsenf , Sauerkraut , Essig-
gurken , Salzgurken , Preisselbeeren.

Beste Bezugsquelle . 7012 Prompter Versandt.

Plisse - »iGaufrier-Anstalt
Dem verehrten Publikum, sowie Confeetions-Gesehäften und Schneiderinnen zur

gefl. Anzeige, dass ich mit dem Heutigen Langgasse 19 eiuPlisse- und Gaufrier-Geschäft i
eröffnet habe. Im Besitze der neueiten Maschinen bin ich in der Lage, Ms
zu 150 etm hoch za pllsslren und gaufrieren . Sonnenröcke, sowie ganze
Kleider werden billigst gaufriert nach dem neuesten Pariser und Wiener
Schnitt.

Für gute Arbeit und schnelle Bedienung wird garantiert. «
Jotiagan » Mfpp » Langgasse 19,2.

Mädcheii-Peusioüat Thomas, Darmstadt,
gegründet 1863.

Von März 1904 ab wieder im eigenen , neu umgebauten
Hause , ICeckarstrasse 6 , mit schönen , gesunden Räumen
und grossem Garten . Wissenschaftlicher Unterricht , Erlernung
des Haushaltes und gesellschaftlicher Formen unter liebevoller
Leitung . Handarbeiten , Musik , Kochen u . s. w.

Angenehmes Familienleben und gute Verpflegung . Prospecte
und zahlreiche Empfehlungen durch die Vorsteherin
i .,ß2 Frau F . Thomas.

' '

Danksagung.
Für die uns bewiesene Teilnahme an dem

uns so schwer betroffenen Verluste sagen wir
Alle unfern herzlichsten Dank.

Die trauernden Hinterbliebenen:

Familien Fachinger und Ach.
Wiesbaden, den 10. März 1904. 6990

- KeKanntmackung.
Freitckg, den 11. März er.. Mittags 12 Uhr

versteigere ich im Hause Kirchgasse 23 Hierselbst:
1 Erkergcstell, 1 Kl-iderfchrank, 1 Bettstelle mit Stroh,
sack und Matratze, 1 Bettstelle, 1 Speifeschränkchen, 1
Sopha, 1 Aquarium, 1 Tischchenu. dgl. m. bestimmt.

Nachmittags2»/, in der Waldftraße bei Dotzheim,
Sammc»punkt Ecke Wald- und Dotzheimerstraße:

1 Bank mit Spindel, 1 Drehbank, 1 Transmission
mit Stehlager, 1 Polirbank

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung.
Wiesbaden, den 10. März 1904 6999
fealonske , K?m;tsvchiedttf «

Holzverkauf WerfMerej Wiesbaden.
Freitag , den 18 . März 1904 , Bonn. 10 Uhr. im Gasthaus

«nt Taunus in Halm, aus Distr . 70 Allenstcin u . Tot . : Eichenj:
6 Rm. Scheit und Knüpp. Buchen : 282 Rm. Scheit und Kuüpp
45 Hdt . Wellen . Anderes Laubholz : 26 Rm . Scheit und Knüpp
Radelbolz : 7 Stämme mit 2 Film., 259 Derdstgn. I—III El , 40
Etg . IV . CI., 293 Rm . Scheit und Knüpp ., hierunter viel trocken. 1259

Kirchliche Anreizen.
Israelitische Lultusgemcinde.

Synagoge MichelSberg.
Tpreitaa Abend« 6.15 Uhr,
Sabbakh Morgen « 9. Predigt 9.45 , Nachm. 3, Abends 7.15 Uhr.
Wochentage Morgens 7, Nachm. 4.30^Uhr.
Die Gemeindebivliothek ist geönnet : Sonntag von 10 bn- 10 .30 Uh'

Hotel-u,Restaurant-Angestellte.
Montag, den 14. März, Abends lO1̂ Uhr,

im oberen Saale der , . 8tadt Fcaakfart " (Webergafie) :

gllMNteme öflFentC- Versammlung
drr Kolcl- und KeSmmit-Ailgcheiltk«.

Pix- Thema : “tpi

Die Lage der Gehilfen im Bastwirthsgewerbe
und

Stellungnahme zur Abänderung der
gesetzlichen Ruhezeit.

Die Herren Prin * ipftle und alle Berufskollegen
find zu dieser Versammlung sreundlichst eingeladen. 6998

Die vereinigen Fachvereine Wiesbadens*

Königliche Schauspiele.
Freitag , den 11 . März 1904.

38. Vorstellung . 74. Vorstellung. Abonnement 6.

Martha.
Oper in 4 Akten (theils nach einem Plane der St . Georges) von

W. Friedrich . Musik von Flotow.
Mustkalischc Leitung : Herr Kapellmeister Stolz.

R gie : Herr von Sachs.
Lady Harriet Durham , Ehrenfräulein der Königin Frl . Hanger.
Nancy , ihre Vertraute . . » »
Lord Tristan Miklesort, ihr Vetter
Lyonel.
Plumket , ein reicher Pachter .
Der Richter von Richmond .
Molly .s
Polly , ^ drei Mägde . .
Betty, ) . .

Drei Diener der Lady '(

jene Engelmann.
lerr Klarmüller.
>err Schwegler.
>err Schmidt,
rl . Hempel.
:tau Baumann.
rau Ebert.

/ Hcerr Berg.
^ ^ err Schuh,

rr Spiest.
Pächter und Pächterinncn . Knechte und Mägde. Jäger und Jägerinnen

im Gefolge der Königin . Diener . Trabanten . Volk.
Scene : Theil « auf dem Schlosse der Lady, theils zu Richmond und

dessen Umgegend. Zeit : Negierung der Königin Anna.
* * Nancy . » Frau G'meiner au « Berlin a. G.
Die Thüren bleiben während der Ouvertüre geschlossen

Nach dem 1. u. 3. Akte finden Paulen von 10 Minuten llatt.
Ansang 7 Uhr. — Gewöhnliche Preise. - - Ende nach 9 '/, Uhr.

Samstag, de» 12 März 1904.
38. Vorstellung. 75 . Vorstellung. Abonnement 8.

Zum ersten Male wiederholt:
Corsische Hochzeit.

Musikdrama in 1 Akt nach einer Novelle von Konrad Telmann.
Frei bearbeitet von I . Hoch. Musik van H Spangenberg.

Neu einftubirt:
Des Löwen Erwachen.

Komische Operette i» 1 Akt, nach einer älteren Idee.
Musik von Johann Brandl.

Anfang 7 Uhr. — Gewöhnliche Preise.

ResidenzaTheater.
Direktion: Dr . phil . H. Rauch.

Freitag , de» 11. März 1904.
174. Abonn emcius -Borstellung . Abonnement« «JiUfiS pn|

Zum 6 Make : \
Novit «»! Der Strom.

Drama in 3 Akten von Max Halbe.
Regie : Georg Rücker. . M

Frau Philippine Doorn . Alara £tau[e.
Peter Doocn , Gutsbesitzer und Deichhauptmann . Rrmhol» W
Heinrich Doorn , Strombaumeister . . . . Rudols 3ar ».
Jako » Doorn . Arth« R°
Renate , PetcrS Frau . 2? “ * Mrf«
Remhold Ulrichs . Devrg » r
Hanna , Dienstmädchen . . . . . • Waöh • ^

Die Handlung spielt an der Weichsel, der 1. Akt an eine! p
Sonntag , die beiden anderen 10 Tage darauf am Nach»»»»« •

Nach dem 1. u. 2. Akte findet eine längere Pau>- "e «. ^
Der Beginn der Vorstellung, sowie der jedesmaligen An«

dem 3. Glockenzeichen.
Anfang 7 Uhr. — Ende gegen 9'/, Uhr.

Samstag, de» 12 . u. Sonntag , de« IS . SW#**^ ^
Abends 7 Uhr : .M.

AbonnementS-Vorstellungen. AbonnementS-cm-i- »
Zn Vertretung-

Schauspiel in 3 Akten von Heinz Gordon.
_ Reale : Alduin Unqe r.

WALHÄLLJI THEATER
I . Grosses Frtthjalirs -Frogran»

Patty Frank , _
die besten Parterre -Akrobaten der Welt °

lies troi Etoiles . Wiener Gesangs - und I »■
Seppl Mauermeier , Süddeutscher Bum

Lydia Dobranow
in ihrem Traum von Licht und Schön »

Phantasie - und Serpentin - Tänzerin }-
The Marcellys , Original Excemtric mual ^

Goltx -Trio , Equilibristen auf roll . Kugeln mn  "
Carl u . (Via y Ohm mit ihrer grossartig_ p

Tiergruppe, Bären, Ponys, Hunde und a
Fantoche - Theater Kes »*»»'-

liOiia Cass , Excentrique Tauz -8onbr
Preise der Plätze wie gewöhnlich.̂ vor ^
ermässigten Preisen an den bekannten Stellen.

karten haben an Wochentagen »uu 8 ^
Anfang 8 Uhr. Kassenöfln«^ .

Im Hauptrestaurant täglich Abends o 'M
Grosses CONCER » qj

des „Philharmonischen Salon-Orchester»«
_ aus Mailand. Eintritt frei.

Telegramm!
An- nud Vttkatls von gttrag. tt*
6149 teöT Immer noch : « 50

“ ' Iso
ß 0 ft '

Herren - Sohlen und - Fleck
Damen - Sohlen und - Fleck
Kinder - Sohlen und - Fleok von -

Walramstr . Jj aC her , SChUP“ 1IV,
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Getragene
Schuhe und

Herren-Kleider
kaust sorlwabrend 6287

Pius Schneider (
Michelsberg 26

vis-a-vis der Synagoge.

»BLusgebildete Friseuse
ZI  empfiehlt sich für alle
Tages-, Gesellsch.- u. Thealer-
frifuren. Im Abonn. 4—5 ü)£-
monatlich. Bestellung Rödec-
allec 16, Part._ 6555

wünscht j. iisittiue, Fa-
IjCllUi brikbesitzerin,150000 ist.
Verm!, mit geb. Herrn, wenn auch
ohne Bern,. Off. „Hermes“
Berlin 8. W . 68. 588/88

CliiißrmaZdril-
$tirfd,

Hkrrei>-Z»Bcfkl
M. 4.50, 5.50, 7.— 8 — u. 10.-

Kkneli-Zlhniikftikfki
M. 5.- ,6.—, 7.— 8.- u. 10.-

Damenstiefel, Kinderstiefel,
Pantoffeln rc. 5293

Große Auswahl.
Billigste Preise

Reparatur-Wcrkstätte.
gxm  Pins Schneider,

Michelsberg 26,
gegenüber der Stinagogc.

5 » Etr
Korn - und Haferstroh
W . Weih , Erbenbeim_ 6796
C^ unge deutsche Schäferhunde
i\ 5 billig zu verk. Blüchcrstr. 22.
6,06_ Dachdecker Gros?

icichlcs Pferv , von 2 d. Wahl
zu verkaufen 2964

_ Waldstr. 26, Part.
Ou verkaufen: 1 Pserd , 1
VJ Schneppkarren . 1 Feder-
rolle (40 Centner Tragkraft.

©apluiw!. (Eiftnlmlitt,
Schierstein. 6820

Rentables Haus
mit Werkstatt und Lagerkeller preis¬
wert zu verkaufen durch 6897
Sensal P . A. Herma ». Emser-
straße 45. __
Harzer Kanarienhähne
und Weibchen, Hähne von 6 Mk.
an zu verkaufen 6747

Rbeinbabnffr. 5, 3,

Bogelhecke
zu verkaufen 6776

Näh. Adlerstr, 3l . Kiefer.
rAlchwalbacherstr. 27. 1 St ., sind
'S  noch einige q Kanarienhähne
abzugeben bei Moog.  6263

HoizsAkiSertl.
Im schneiden von Stämmen

u. Brennholz (event. m. fahr-
darer Kreissäge, empfiehlt sich

Earl Güttler,
Dotzheimerstraste 103.

Auch wird daselbst Fuhrwerk
jeder Art angenommen. 5930

Our Anfertigung eleg. u. eins.
O Garderobef. Damen u. Kind,
empsiehlt sich unter Garantie für
geschmackvolle Ausführung und
reeller Bedienung. 5966

Ottilie Holstein,
_ Fcldstraße 8.__
federn werden gereinigt, ge<
ly  färbt u. gekraust, Fächer u.
Boas gereinigtu. gekraust 6017

Bleichstr. 37, Part.

D

S

^eckbett mit Kiffen, Waschk. zu
verlausen 6975

Walramstr. 11, Part.
^H>eue Federrolle, 35 Ctr. Trag»

kraft, 1 Schneppkarrenzu
verkaufen Weilstraße lO.  6917
r̂ Lprungrahmen, neu, z. 95X795,
^ für 18 M. zu verk. Jabn-
siraße5, Part,_ 0912
tTtz-afelklavierf. biu. zu verkaufe»
- ' Hellmundstr . 32, 2. 6853
Gut erh Tafelklaviee

sehr billig wegen Platzmangel ab
zu eben, 6314

'Näh, in der Exv. d. Bl._

Hjngtt-WlnasdM
für Schneider ob. Tapezierer für 20
Mk. zu verkaufen Oranienstraße
51 H. 2. r._ 68H

Bollgatter
nebst Kreissäge billig zu ver¬
kaufen. Näh. bei Honsnolt,
Dotzbeimerstr. 80.  6041

vrf  Zu verkaufen: 4 Geld-
schränkc, 6 Spiegelschr., 2 Bücher¬
schränke, 4 Herrenschrcibtiiche, 2 gr.
eichene Büffets, 2 Ausziehtische f.
20 Personen, 1 feines Piano (von
Caps) Rococo, 1 großer adge-
paßter Brüsseler Teppich und eine
Auswahl anderer Möbel rc. zu
staunend billigen Preisen bei

D. Kevttta,
Friedrichstr. 13.  6710

t̂ g. Zwergspitzchen, ganz weiß,
<\ 3 tteinste Rasse, suchtH. Schrei-
ner, Sonncnberg. 6889

usg-kämmte Haare werden
-ZI  gekauft F-ldstr. 28, Friseur.
laden._ 6179

Suche ein Haus
ob. kl. Villa in Wiesbaden. Gebe
mein rent. Geschäft und Zinshaus
beste Lage Mainz in Tausch Off.
u. L . W. 2129 an D . Freu*
Main * . 192/123

Stieme Villa
oder Landhaus , 6—8 Zimmer
enth., mit Garten und Stallung
(event Platz zur Errichtung eines
solchen) wird mit Vorkaufsrecht z.
wieth-n gesucht. Ofscrlen mit
Mieth- und Berkausspreis u.
A . 8 . 8äO an die Exp. d. Bl.
ei beien. _6858
L^ evrauchler, gut ert). Frneur-4N Champouier - Trocken,
apparat gesucht. Hellmundstr. 5
Friseur, zugl. guterh. geb. Zahn-
inst rumcnie daselbst._ 6812

chreiner-Osen und Fahnenschild
^ zu kaufen gesucht. 6828

Weis, Sedanstraße 9.
e^ rebr . Treppen, ca. 5,70 w

Tritthöhc und ca. 0.60 w b.
0,80 m Trittbreite, sof. z» kaufen
gesucht. Gefl. Off. erbittet unter
0 . M. 6927 a. d. Exp. d. Bl. 6927

/Lin Damcnr-d. tan neu, sowie
^2 -eine lzpscrdige Dampfmaschine
nebst Kessel' preiswerlh zu verk
Dotzbeimerstr. 85, L 3 l. 6546
tdAo innoien s. bist, abzugeben

Jahnstr. 3 H. 1 St . r. 6775
^ >ast neues eich. Dovpclfeustec
Ij  225X190 mit Rollladen und
allem Zubehör w. Umb. zu verk.
Bismarkring 21, 1, r.  6803

Compl . Marktstand
und verschied, schöne Herrcnkleider
zu verk. Nerostr. 27, 1._ 6774

^V^ äumungshalber ver-
v » kaufe' iw zu äußerst
bist. Preisen: Gasampeln,
Gaskroncn, Gas-Heizöfen,
Peiroleum-Heizösen, diverse
Wandarme, Gas-Brat - u.
Backöfen, Lyren, 1 Bade¬
wanne. gebraucht, 2 Bidets,
»eu. Georg Kühn , Kirch-
gaffe9. H. P . 6610

Mr Brautleute.
Gut gearbeitete Hödel,

meist Handarbeit, wegen Er¬
sparnis der hohen Laden-
mierhc sehr billig zu der-
kaufen: Voüst. Beiten 60—150
M , Bellst. 12—50 M., Kleiderschr.
(mit Aussatz, 21—70 M.. Spiegel-
schränk- 80—90 M , VernkowS
(polirt) 34—40 M.. Kommoden

'20 - 34 Al., Küchenfchr. 28—38M .,
Sprungr . 18—25 M., Matr. in
Seegras, Wolle, Asrik und Haar
40—60 M.. Deckbetten 12- 30 M.
Sophas, Divans, Ollomanen 20
bis 75 M.. Waschkommoden 21 bis
60 M., Sopha. und Auszugtische
15—35 M.. Küchen- u. Zttnmer-
rische 6- 10 M.. Stühle 3—8 M..
Sopha» u. Pseilerspiegel5—50 M.
u. s. w. Grosze Lagerräume.
Eigene Werkst. Franken-
straffe IS . Aus Wunsch Zah-
lnngS-Erleichterung. 4826
»STcrouraßc 17, 2, Waschtisch m,
VV  Marmorp alte, Federbetten
Wollmatratze, Regulatoru. Teppich
zu oerkausen. 6827
Braut -Ausstattungen

werden in und außer dem Hause
gestickt per Tag Mk. 2.50.

’6833 H-rmannstr. 9, 1^

/Lrkcrelnnchtung, Marmor, billig
zu verk. Herinanstr. 16. 6943

/ ^» asberd, 2flammig, billig zu
W verkaufen Seerobenstraße 3,
3 St . links. 6941

FttlirVerks-Uerlrans.
mit No., sowie zwei gute Ar¬
beitspferde nebst Fuhrwagen,
Karren und sämmtliche Ein- und
Zweispänner Geschirre wegen Auf¬
gabe des Geschäfts baldigst zu verk.
Näh. Schulberg 21, P.  4930

Schöne Billa
in vornehmer Lage erbtheilungS-
halber preisw zu verkaufen.

Näh. durchW . Kirchner,
Oranienstr. 60. 4096
rtialic Wiesdaden ichöuesH »uS
et mit gutem Weinkeller sehr
billig, bei 3000 M. Anzahlung zu
verkaufen. Näh. bei 1255

H . Scheurcr , Biebrich,
'_ Adolfstr. 7, 1._
Biila — Geiegeuhcitstaus.

Ideal mod. Heim, 10 Zim., gr.
Garten, waldreichen, Kreisstädtchen,
30,000 M. verksl. Off. u. 4 H.
4 postl. Heidelberg. 955/247

-^ ^aden-Einrichtung billig zn ver-
^ kaufen: 1 großer Schrank
2,75 lang, 2,75 hoch mit oben
Glas, unten Holzschiebethüren,
1 Schrank, oben Spiegelschetben,
unten 8 Schubladen, 1.95 breit,
2,75 hoch, 1 Regal, »Ken Gefach,
unten Schiebethürcn. 9,75 hoch,
2,00 breit, ebenso über 100 Papp-
kästen, alles für ein Hutgcschäst
sehr geeignet. 4692

Anznschen von 4 bis 5 Uhr
Metr .ergasse 35.

^GridWänke-̂
mit Tresor zu verkaufen 3788

Friedrichstraße 13.

^HSnft. Rianii suchl während der
-Zi-  Bade -Saisoil Stelle als
Hausknecht.

Offerten unter F . P . ISO
postlagernd Overdistel», Kreis Reck-
linghausen._ 1196

Bertranensstellung
auf gleich oder später s. älterer,
sehr anst. Herr, in allen schrifti
Arbeiten erfahren. 6527

Gest. Ost. u. X. A . 5 an die
Exped. d. B !. erbeten.
,dwei bessere Mädchen, in den

Zimmerarbeiteng. bewandert,
s. Saisonstelle als Zimmermädchen

Briese u. P . Z. 1616 München
Louisenstraßcpostl. erbeten. 6616

Jntcruationates
Central Plncirungsr

Bureau
Wallrabenstein.
Erstes Bureau am Platze für
sämmtl. Hotel - u. Herrschafts-

Personal aller Branchen,
Langgass« 24 . 4,

vis-ä-vis dem Tagblat:-Berlag,
Telefon 2555,

sucht für sofortu. Saison : Ober -,
Zimmer-. Restaurant- und
Saalkellncr. Küchen ttefs.
120—250 Mk. Per Monat, Aid,
60—80 Mk., Koch- u . Kellner-
Lehrlinge für I . Häuser, Haus¬
diener für Hotel». Pensionen,
Haushälterinnen, Beschließerinnen,
Köchinnenf. Hotel, Restaurant,
Pensionen u. Herrschastshäuscr, 30
bis 100 Mk, Cafö - und Bci-
Köchinncii, Herdmädchen, 25
bis 30 Mk.. Zimmcrmädchcn
für I . Hotelsu. Pensionen, HauS-
mävchen, Alleininädchen in
feinste Familien, d>üffet - und
Scrvirmädchcn,Kindermädchen,
Kochlehrfräulein mir u. ohne Be-
zablung, Küchenmädch. 25—35 Mk.
Frau Lina Wnllrabcnsteiu.

Stellenvermiltlerin. 6285

M
Nünnliefie Fersonen.

Tüncher gehülfen
gesucht. 6847

Rheinstraste 2S p.
I Wochenschucider gejucht Wörthstraße 17- 6831

Hausbrrrfche
14-^16 Jahre alt, für halbe Tage
sof. verlangt. Photogr . Atelier
Frohwcin, Webergasse2. 6926

0 tadtreisr»der,event.Agent ges.Anfangsgebalt 100—150 M
Off. unter H . O. 0944 an

die Erved. d. Bl. 6945

MiMlirtt-Gthiilse
für sofort gesucht. Dauernde und.
lohnende Beschäftigung. Oranien-
straße 18. 6814

H. Platzbecker.
Tücht. MöbeUackirer

sofort gesucht 6824
_ Helenenstraßc 18.

Age«l gks. ;.feSiU. -r»
gut. cb.  Di . 250 mon. u. mehr.
I § . Jürgensen & Co . Hamburg.
467/65

Karren-u. Doppel-
spänner-Fuhrwerk
gcs. Baustelle Engel Schwan
und Elisaberhenstraße , sowie
IS —30 Erdarbeiter.
6937 «dam Adolf Tröster.

U"l guier Schul-
1c- bildung auf mein

Contor gesucht. 6611
Georg Kühn.

JnstallationSgeschäft,
Kirchgasse9, Hlh. P.

Zuverlässiger fleißiger und
gewandter Mann per sofort
als Einkassireru . Reisen¬
der gesucht. 6856

Singer Co.
Nähmaschinen 2lct.-Ges..
Wiesbaden , Ncugassc 26

Tüchtige

Spengler
sucht 1251

Gasmesserfabrik
Mainz.

Lehrling
gesucht für Bureau, 6813

8 . .Ü. Meyer,
Getreidebandlung, Kirchgaffe 36
F »kflina Braver Junge mit

guten Schnlkennt-
nlssen auf mein Bureau gesucht.

Ortting, Gerichtsvollzieher,
6860 Wörthstraße II.
LHHHaler- nud Lackirerlebr-
Wl ling ges. Emil Schmitt,
Walramstr. 37. 6878

Lehrling
suche für meine Buchhandlung.

Garantie für grünbl. Ausbildung.
Meinrieh Kraft

6698 36 Kirchgaffe SO

î ür mein Tapeten -Eng . oö-
ly  Geschäft suche einen

Lehrling.
Hermann Stcuzel.

Schulgasse6._ 6627

unter günft. Bedingungen
gesucht. 4 . Hohlwein,
6519 Helenenstr. 23.

Ottern finoen in unserer
-O Hrnehere ! ein

Setzerlehrling,
ein

Druckerlehrling
Ausnahme. Wöchentlich steigende
Vergütung wird gewährt.

Wiesbadener
General -Anzeiger
Lackirerlehrling

gegen Vergütung gesucht 5146
^chivalbacherstr. 57.

Photographie.
«Fnmge ans guter Familie

als Lehrling gesucht. 6520
Karl Schipper

Hoiphotograph,
Rheinstr. 31.

Kräftigen Lehrling
sucht

Heinr . Becker,
Gürtierei und Dernickelungsanstalt
6741 Albrechtstraße 46. _

Lehrling
für clektr. Installation gesucht
5983 Marktplatz3, 3 Sk. l

Maler lehrling
gegen Vcrgütunt gesucht 6079

Rbeinüraße 95. Part.
<c.m iauv. ausgewekr, jg. Mann

zur Erlernung der Zahn-
technikz» Ostern ges. Ost. suh
A . B . IO a. b. Exp, d. Bl. 6180

Ätaleriehrlmg
sucht 6580

„ Heinr . Scherf,
Frankenstr. 5.

Verein

kür uneolß 'sllltekeo

^rbtzit8naeün 'vi8
LIN kLttiliaus . lei . 2377

ausschließliche Veröffentlichung
städtischer Stellen.

AJbthoilung' für Männer:
Arbeit finden:

Gäliner
Tüncher
Maschinen-Schlosser
Schneider a. Woche
Modell-Schreiner
Schuhmacher
Tapezierer
Wagner
HerrschaftSdiener
Hausdiener
Melker (Schweizer)
Landwirthsch. Arbeiter.

Arbeit 8neben :
Schristsetzer
Gärtner
Kellner.
Schlosser
Heizer
Spengler
Burcaugehülf:
Bureaudiener
Herrfchaftsdiencr
Hausdiener
Einkassierer
Kutscher
Krankenwärter
Masseur
Badmeistcr.

Weibliche Personen.

Mt . Rockarlreilerin
und Leiirmädchensos. gesucht.

Frau Haupt , Schneiderin.
6777 Noonsir. 12, 1.
/L >n kräftiges williges hkauf-

mädchcu sofort gesucht
6615 Häfnergasse 13, 1.

Stickerm
für bauernd gesucht. 6879

Saalgasse 40. 2.

Perfekte

Saitten-
Urfieiteinum

un>

6761 ®Hodi-

drrBuchbinderf. Wiesbaden
und Umgegend

besindet sich 6755
GenltlndcbadgiiWt«6.

Geöffnet von 12—1 Uhr Mittags
und Abends von 8'/,—7' /, Uhr.

als landw. Buch-
AlriUlttl ; Halter, Sekretär,
Berwaltcr erhalte» Lcutc
nach 2 3 monatl. Ausbildung in
meiner Anstalt. Bisher über 909
Beamte verlangt. Prosp. umsonst,

hübe , Direktor,
Halle o S , 952/246

Dclinscherftraffc l

Ganenardeit
wird gut und billig ausgesührl.

lAohner , Gärtner,
6825 Römerberg 29.

bei hohem B'oyn gesucht

d . Ifertz 3
Lauggasse 30.

/jjin Waichmädchen wird aus den
'tA- 20. März gesucht, welche schon
länger in einer Wäscherei war.
Lobn 25 Mk. p. Mon. Näheres
Plakterstr. 88 a. 69ü4

Ein braves, fleißiges
Mävchcn

gesucht sofort. Näheres Bismarck»
riiig 32, Laden, 6936
SUsrinädchei,s.Damen-Coiiiekliongcs. Therese Steinmetz,
Moritzstraße 35,_ 6957
rtlbäbdKU , weiches selbständig

kochen kann, findet in kl.
Familie sofort gute Stelle 6958

Goethestr. 20, 2 St.monatmädchen od. Frau ges.
Zimmermannstr. 8, N. 6954

^x >.icnsli»Ldchen für Küche und
Haus findet 1. April gute,

dauernde Stelle 6951
Rüdesbeimerstr. 2. 2.

Eine perfekte

Büglerin
gesucht; auch wird daselbst Wäsche
zum Waschen und Bügeln äuge-
nommen. Eigene Bleiche. Da¬
selbst guter, fauler Gartenmist
zu verkaufen. 6921

Näheres Mainzerlandstr. 2 bei
Müller.
6!̂ .ü»qeres Riädchen für Hand-
X) arbeit ges. I . Weichselfelder,
Helenenstr. 1, 2 I._ 6952

Ei » ZLaufmädchen
gesucht 6956

Moritzstr. 35, 1

^Flotte Verkäufe^
der Colonialwaarenbranai, - .
gesucht.
WIM Adolf Harths

«chwalbachern,  ^

Ljehrmädcheu für Danieiischneide-
rei gesucht. Näh. Walramstraße

87, 2 links.  6877

Ziiilg. jauürtes Wchcn
tagsüber gesucht.
5601 Adlerstr. 50 I, rechts.

Lehrmädchen zum^ gesucht
-sieugaffe 15. ,

LehrmädchUf
für Kleidermachen gesucht
6-196_ Hellmundstr.  8 j
Ic^ g. Rlädchen
!> 4 , machen gründl. er lernen tu

|e 2, r
4241

«nWiiübiirä « äb&
f. d. Kleidermachen gründlicĥ
ernen Gneisenaustraße lg 5parterre rechts. ' ->oq»

Modes!
Suche per sofort tüchtig,

zweite Arbeiterinnen.
Wilhelm Wemmer,
6940 Wiihelmstr. 48.

giir fl. HauShail propres'

Dienstmädchen
auf sofort nach auswärts (sgtöbi
chen am Rhein gesucht.

Wo, sagt die Erv. d. BI. 424

Kedkliurrdim.^
StriehmasohinvQ wus,

außer dem Hause vcrliegen. An!
lernung in einigen Tagen. Wg

Markstr . V, Laden.
Kurz- n. Wollwaa ren.

sl Hüif . Fräulein zur -Stiige d»
^ Hausfrau in CeiucnH-nz.
halt gesucht. 3218

Off. ll. I *. W . 50 besördeo
die Exped. d. Bl.

Sol . prop. Mädchei? '
von 8 Uhr Vorm, bis3 Uhr Nüchm.
zu 2 Damen gesucht 6900
_ Dorkstraße 19, 1.

WiMes S«i|
u. TteUeunachweiS,

Westendstr. 20, 1, beim Sedanploh.
Anständige Mädchen erhalten für

1 Mark Kost und Logis, sowü
jderzceil guie Stellen angewnie»

^fMtenachwefe
für Frauen

im Bathhaus Wiesbaden,
unentgeltliche Stellen-V'rmittiliuiz-

Te.ephon 2377
Geöffnet dis 7 Uhr Aiend».

AMheilnng l
für Dienstboten und

A: beiterinneu.
such: ständig:
A. Köchiui.en (für Privat),

Allein-, Haus-, Sinbff ™
Küchenmädche».

B. Waich- Pup- u. aBonatäftausu
Näherinnen,' Büglerinnen«>>
Lauimä denenu Taglödnermiikii

Gui eiiipsobleu! Mädchea«oolttn
sofort Stellen. .

Abtheilung H
A.für höh ereBerufsaften.

Kinde.sräulein- u. .Satter
Stützen, Haushälterin»̂ W-
Bonnen, Jungfern.
Gcsellschasierinnen,
Erzieherinnen, ComvtoriW-
Verknuserinneu. Lebrwada
SpraMlebrermileii.

Z. für sämmt ' io'nes
vorson^-» sovie

?ensioill«n, aueb aus
Hotel- u- Restamauon̂ iZimmermädchen.
Beichiinzeruinen u.
innen. Koch-, Pustet-
sräulem.

6. centralstelw
für Lranlcenpüesse ^
Mitwirkung der 2 äU ■ !{J,

Tie Adressen der st« ^
örzll. empsoblenenP»
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Druck und Verlag der Wiesbadener Verlagsanstalt Emil Bommert in Wiesbadens — Geschäftsstelle: Mauritius strahe 8,

Freitag» den II . März 1304. IN Jahrgang

Amtlicher Theil.
Bekanntmachung.

Die Herren Stadtverordneten werden auf
Freitag , den II - März l. I .»

m nachmittags 4 Uhr,
■n den Bürgersaal des Rathauses zur Sitzung ergebenst em-
gel-den. Tagesordnung.

i Vertrag mit der Königlichen Eisenbahn-Verwaltung über
^ Lieferung von elektrischemStrom zu Licht- und Kraft-

zwecken im Bereiche der Bahnhofsanlagen Wiesbaden und
Kurüb. 33c?. 8 -°Ä.

9  Beschaffung der Geldmittel für den Ausbau der Dotz-

p ' heimerstraße vom Bismarckring bis zur Gemarkungs-

3 Eŵ Gesuch betreffend die Freilegung , Kanalisirung und
' den Ausbau der Kantstraße. ^ .

4. Entwurf einer Gebührenordnung für die Benutzung der
städtischen Wasserwerke.

L Abänderung der Schlachthaus - Gebühren - Ordnung . _
6. Anfrage des Stadtverordneten Sartorius an den Magr-

^Wie ist der jetzige Stand der Angelegenheit, betreffend
"Die Verwertung des Dern 'schen Terrains , und welche

i „Schwierigkeiten stellen sich der endgiltigen Regelung
' .Hauptsächlich noch gegenüber?" ^ . ar

7. Einmaliger Beitrag zu den Kosten des Neubaues der Au-
genheilanstalt für Arme. Ber . F .-A.

8. Aenderung des Fluchtlinienplanes der Walkmuhltalstratze.
Ber. B .-A. ,

9. Desgleichen des Fluchtlinienplanes der Lahnstratze. Ber.

10. Fluchtlinienplan für den Distrikt Bierstadterberg . Ber.
B.-A.

' 11. Desgleichen für den Teil der Emserstraße von Nr . 2 bis
20. Ber . B .-A.

12. Erwerbung von Gelände bei der Gutenbergschule. Ber.
B.-A.

1Z. Aenderung des Normalbesoldungsplanes für die Subal¬
ternbeamten der Gehaltsklasse A 3. Ber . O .-A.

14. Neuwahl eines Armenpflegers für das 4. Quartier des
ersten Armenbezirks und eines solchen für das 10. Quar¬
tier des 4. Bezirks.

15. Bewilligung von Witwengeld für die Witwe des Bureau¬
assistenten Schweißguth.

, 16. Desgleichen von Ruhegehalt für den Obermaschinisten
-* Hemme.

17. Anhörung der Stadtverordnetenversammlung betr . die fe¬
ste Anstellung des Diätars A. Meyer als Büreau -Assistent.

Wiesbaden, den 7. März 1904.
Der Vorsitzende

der Stadtverordneten Versammlung
Bekanntmachung.

Montag , den » 8 . März d. Js -, Vormittags
^ uhr , soll ein der Stadtgemeinde Wiesbaden gehöriger
MUplatz an der Delaspeestraße hier von ca. 3 ur 14 qm,
w Rathause hier, auf Zimmer Nr . 42 , öffentlich meift-
dltteub versteigert werden.

Die Bedingungen und eine Zeichnung liegen auf
Ävnrner Nr . 44 im Rathause während der Vormittags-
'ensrstunden zur Einsicht aus.

Wiesbaden, den4. März 1904.
Der Magistrat.

' .M
Bekanutmachung

betr. An- und Abmeldung von Gewerbebetrieben.

hiesigen Gewerbetreibenden werden zur Vermeidung von
Segen die bestehenden gesetzlichen Bestimmungen da-

bwei- t ? ^ ksam gemacht, daß gemäß Paragr . 52 des Gewerbe-
toeii»» <r§ vom 24. Juni 1891 und der dazu ergangenen An-
iimm M xm  Finanzministers vom 4. November 1895, Ab-

^ Artikel 25, ein Jeder , welcher hier den Betrieb eines
• .eiIie8  anfängt , dem Magistrat vorher oder späte-

- öeitig mit dem Beginn des Betriebs Anzeige davon zu
Anzeige hat schriftlich zu erfolgen ; sie kann

doriniii'"Aaus , Zimmer Nr . 5 mündlich während der üblichen
2 ^ ?ösdienststunden zu Protokoll gegeben werden.

» . ^ Verpflichtung trifft auch Denjenigen , weicher
?! Gewerbe eines Anderen übernimmt und fortsetzt
i neben seinem bisherigen Gewerbe oder an Stelle des-

lelben ein anderes Gewerbe anfängt.
'NstückiN̂ gesetzliche Verpflichtung zur
erfjjlit ^ ..dewerbes innerhalb der vorgeschriebenen Frist nicht

iä ». <7 dpsallt nach Paragr . 70 des Gewerbesteuergesetzes in

an. '“i unoeres iseweroe ansangi.
Öte  gesetzliche Verpflichtung zur Anmeldung eines steu°

erfülltJ l8etf-.®etoer 6eg innerhalb der vorgeschriebenen Frist nicht
eine öewnach  Paragr . 70 des Gewerbesteuergesetzes in
ftrtifgi »vppelten Betrag der einjährigen Steuer gleichen Geld-

Taz ^ die vorenthaltene Steuer zu entrichten.
»och eines steuerpflichtigen Gewerbes ist dagegen
Artikel aa? ' 10: Absatz 2 des Gesetzes vom 14. Juli 1893 und
str z;. ^ °er cit. Anweisung bei den Herren Vorsitzenden der

, 0utls  zuständigen Steuerausschüsse der Gewerbe-
Wirtz" L'J ' 3- und 4. schriftlich abzumelden,

leibet :” \ ®e.iI,er 6e6etTieI) eingestellt, aber nicht rechtzeitig ab-
m die Gewerbesteuer nach Paragr . 33 des Gewerbe-

KIbs fortzuentrichten.
«stl ^ baden, 5. März 1904.

Der Magistrat . — Steuerverwaltung.

Bekanntmachung.

Die Holzabfuhr aus den städtischen Waldungen hinter
Klarenthal wird vom »2. d. Mts . ab bis auf Weiteres
verboten.

Wiesbaden, den 10. März 1904
6980_ _ _ Der Magistrat

Bekanntmachung.
Die Abfuhr des in dem städtischen Walddistricte

„Oberes Bahnholz8« am 24. Februar d. Js ersteigerten
Holzes wird vom 12. d. Mts . bis auf Weiteres verboten.

Wiesbaden, den 10- März 1904.
6979 Der Magi strat.

Bekanntmachung.
Das der Stadtgemeinde Wiesbaden gehörige Besitztum

Bierstadterstraße 11, soll im Ganzen zum 1. April
d. Js . vermietet werden.

Nähere Auskunft wird im Näthause, Zimmer Nr. 44
ertheilt und sind daselbst auch die Offerten bis spätestens
den 25. d. Mts . abzugeben. 6981

Wiesbaden, den 9. März 1904.
_ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Zur Warnung des Publikums vor Uebertretungen werden

nachstehend die den Schutz des Waldes vor Bränden bezweckenden
Strafbestimmungen hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht:

a) 8 388 Nr . 8 des Rcichsstrafgesetzbuches:
Mit Geldstrafe bis j« 60l  oder mit Haft bis zu 14 Tagen

wird bestraft, wer an gefährlichen Stellen in Wäldern oder Hai¬
den, oder in gefährlicher Nähe von Gebäuden oder feuerfangen¬
den Sachen Feuer anzündet.

bj 8 44 des Feld- und Forstpolizcigcsetzesdom 1. April 1889:
Mit Geldstrafe bis zu 50 Ä oder Haft bis zu 14 Tagen wird

bestraft, wer . .
1. mit unverwahrtem Feuer oder Licht den Wald betritt,

^ oder sich demselben in gefahrbringender Weise nähert,
t \ 2 . im Walde brennende oder glimmende Gegenstände fallen

läßt , fortwirft oder unvorsichtig handhabt,
' < 3. abgesehen von den Fällen des 8 368 Nr . 6 des Strafge»

s • setzbuches im Walde oder in gefährlicher Nähe desselben
im Freien ohne Erlaubniß des Ortsvorstehers , in dessen
Bezirk der Wald liegt, in Königlichen Forsten ohne Erlaub¬
niß der zuständigen Forstbeamten Feuer anzündet , oder
das gestatteter Blaßen angezündete Feuer gehörig zu be¬
aufsichtigen oder auszulöschen unterläßt,

( 4. abgesehen von den Fällen des § 360 Nr . 10 des Strafge¬
setzbuches bei Waldbränden , von der Polizeibehörde , dem
Ortsvorsteher , oder deren Stellvertreter oder dem Forst¬
besitzer oder Forstbeamten zur Hilfe aufgefordert , keine
Folge leistet, obgleich er der Aufforderung ohne erhebliche
eigene Nachteile genügen konnte,

cs Regierungs -Polizei -Verordnung vom 4. März 1889:
Mit Geldstrafe bis zu 10 Ä.  im Unvermögensfalle mit verhält-

itißmäßiger Haft wird bestraft, wer in der Zeit vom 15. März
bis 1. Juni in einem Walde außerhalb der Fahrwege Cigarren
oder aus einer Pfeife ohne verschlossenenDeckel raucht.

Wiesbaden, den 8. März 1904. 6933
Der Oberbürgermeister.

Lieferungen von Fleisch- und Wurstwaren für das städtische
■V, . Krankenhaus Wiesbaden.

Die Lieferung der für das städtische Krankenhaus in der Zeit
vom I .April 1904 bis 31.März 1905 erforderlich werdenden nach-
bezcichneten Fleisch- und' Wurstwaren sollen nach Maßgabe der
bei unserer Kasse zur Einsicht offen liegenden Bedingungen im
Submissionswege vergeben werden.

Zur Lieferung kommen: ca. 9000 kg Ochsenfleisch, ca. 2300
kg Ochsenschmorbraten, ca. 950 kg Ochsenfilet, ca. 2100 gehacktes
Ochsenfleisch, ca. 500 kg Rostbraten , ca. 100 kg Rumsteak, ca.
15 kg Ochsenschwanz, ca. 120 St . Ochsenzungen, ca. 800 kg Kalb¬
fleisch, Bug und Brust , ca. 4000 kg Kalbsbraten , Keule, ca. 5000
kg Kalbskotelettes, 3 Stück 1 Pfund , ca. 500 Kalbsschnitzel 3
Stück 1 Psd ., ca. 90 kg Kalbsleber , ca. 50 kg. Kalbsmilcher , ca. 125
kg Kalbsnierenbraten , ca. 30 kg Kalbs -Fricando ca. 10 Stück
Kalbshirn , ca. 10 St . Kalbszunge, ca. 50 kg Nierenfett , cm 400
kg Hammelfleisch, Bug , ca. 1400 kg Hammelbraten , Keule, ca.
450 kg. Hammelkotelettes, 3 Stück 1 Pfd ., ea. 2650 kg Schwein :-
fleisch, ca. 50 kg Schweinebraten -Filet , ca. 300 kg Schweinerippen,
Karree , ca. 4200 St . Schweinekotelettes, 3 Stück 1 Pfd ., ca. 500
kg gehacktes Schweinefleisch, ca. 90 kg frischer Speck, ca. 800 kg
Dörrfleisch, ca. 100 kg Solberfleisch, ca. 100 kg Rauchfleisch, ca.
60 kg Schweinenieren , ca. 80 kg Schweineschmalz, ca. 250 kg
kg Blutwurst , frische gewöhnliche, ca. 600 kg Fleischwurst, ca. 140
kg Leberwurst, frische I ., ca. 350 kg Leberwurst , gewöhnliche IL,
ca. 20 kg Leberkäse, ca. 600 kg Bratwurst , ca. 150 kg Cervelatwurst
ca. 200 kg Schwartemagen , fein, ca. 100 kg Schwartemagen,
grob, ca. 400 kg. Schinkenwurst, ca. 80 kg. Salami , ca. 80 kg Zun¬
genwurst, ca. 150 kg Lachsschinken, ca. 90 kg Preßkopf , ca. 6 kg
Rollschinken, ca. 8 kg Saucißchen , ca. 3000S1. FrankfurterWürst-
chen, ca. 1000 kg Schinken, geräuchert, ca. 1000 kg Schinken, ge¬
kocht. , _

Angebote sind in vorgeschriebener Form , zu welchem Zwecke
entsprechendeFormulare gegen Zahlung von 50 $.  von der Kran¬
kenhauskasse bezogen werden können, postmäßig versiegelt mit ent¬
sprechender Aufschrift versehen, bis zum 18. März 1904, Vormit¬
tags 10 Uhr bei uns einzureichen.

Für ein bestimmt zu lieferndes Quantum wird nicht garan-
tirt . .

Später eingehende Offerten finden keine Berücksichtigung.
Wiesbaden, den 2. März.

Stadt . Krankenhaus -Vcrwaltung.

Lieferung von Cotouialtvaren für Das städtische
Krankenhaus , Wiesbaden.

Die Lieferung der für das städtische Krankenhaus in
der Zeit vom 1. April  1094 bis 31 . März  1905 not¬
wendigwerdenden nachbezeichnetenColonialwaren pp. sollen
nach Maßgabe der bei unserer Kaffe offen liegenden Beding¬
ungen , Proben und Muster pp im Submiffionswege vergeben
werden:
ca. 160!) Pfd. Kaffee, gebr.
„ 250 „ Crystallzuckcr
„ 200 „ Hutzucker„ 500 , Würfelzucker
„ 800 „ gest. Zucker
„ 10 „ holl. Cacao„ 20 „ deuicher Cacao
„ 20 „ Haser-Cacao
, 55 „ Chokolade
„ 40 „ Thee
„ 800 Päckchen Kaffeezusatz
„ 700 Psd. Gemüsenudeln
, 600 , Fadnudeln
„ 50 „ Strrnnudeln
„ 200 „ Perlsago„ 300 „ Gerste„ 500 „ Erlisten
„ 400 „ Bohnen
„ 500 „ Linsen
„ 150 „ gem. Grünkern
„ 1400 „ Reis
„ 300 „ KnorrS Hafermehl
„ 60 „ Klaizena
„ 700 „ Hafergrütze
„ 20 „ KnorrS Tapirka
„ 50 Flaschen MaggiS Sup¬

penwürze
35 Zlr. Kochsalz

ca. 50 'st Pfd.-Dose» Fleisch-
extrakt

100 Psd. Taselsal,
2000 „ GrieS

80 „ Tafelsenf
15 „ Senfkörner

700 Ltr. Weinessig
300 „ Salatöl

20 „ Lampenöl
500 St . Zitronen

1400 Pfd. dürre Zwetschen
25 Pfefferkörner
60 H Aprikosen
40 H Mandeln
10 u Zimmet
40 Rosiner»

500 St. Bückinge
500 u Rollmöpse

2000 Häringe
40 Pfd. Holl. Käse
80 „ Schweizer Käs«

1000 St . Handkäse
200 Pfd. Ringäpfel
300 Pack, a 10 St . Zwieback
40 Pfd. Paniermehl

-360 Ltr. Spiritus , denaiurirt
300 „ Petroleum

_ 0 .v. „ 300 Schachteln Putzseife
Angebote sind mit entsprechender Aufschrift versehen, bis

zum 17. März 1» 04 , Vormittags  10 Uhr  bei uns
einzureichen. «r

Für ein bestimmtes Quantum wird nicht garantirt.
Später eingehende Angebote finden keine Berücksichtigung.

Wiesbaden, den 1. März 1904.
6485_ Städtische Krankenhaus -Verwaltung . '•■**

Weinlieferung
für das städtische Krankeuhans Wiesbaden.

Die Lieferung des Bedarfs an Wem für die Patienten
IH. Verpflegungsklaffe des städtischen Krankenhauses in der
Zeit vom 1. April 1904 bis 31. März 1905 füll im Sub¬
missionswege neu vergeben werden.

Voraussichtlich sind zu liefern:
ca. 2500 Liter Rotwein,

800 „ Weißwein,
„ 350 Flaschen Liter) Achaier.

Angebote sind postmüßig versiegelt mit entsprechender
Aufschrift versehen, bis zum SS . März 1904 bei uns
einzureichen. Die Proben (doppelt) müssen versiegelt, min.
bestens 1 Tag vor dem Eröffnungstermin bei der Unter¬
zeichneten Verwaltung abgegeben werden.

Dieselben haben eine entsprechende„Devise" zu tragen,
welche sich in den Angeboten wiederholen muß.

Für ein bestimmtes Quantum wird nicht garantirt.
Bisher wurde bezahlt: Für 1 Liter Rotwein 1.20 Mk., für
1 Liter Weißwein 0.80 Mk. und für 1 Flasche Achaier
1,80 Mk.

Später eingehende Offerten finden keine Berücksichtigung.
Wiesbaden, den 3. März 1904. 6608

_ Städt . Krankenhaus-Verwaltung.
Unentgeltliche

ZprtlhArlllde für unbemittelte ßimgelikmke.
Im städt. Krankenhaus findet Mittwoch und Samstag

Vormittags von 11—12 Uhr eine unentgeltl. Sprechstunde
für unbemittelte Lungenkranke statt (ärztl. Untersuchung und
Beratung, Einweisung in die Heilstätte, Untersuchung des
Auswurfs « .). 364

Wiesbaden, den 12. November 1903.
_ Städt . Krankenhaus Verwnltung.

Lieserung von Seifen , Soda «nv Stearinkerzen für das
städtische Krankenhaus Wiesbaden.

Die Lieferung des Bedarfs an Seifen , Soda und Stearin¬
lichter für das städtische Krankenhaus für die Zeit vom 1. April
1904 bis 31. März 1905 soll nach Maßgabe der bei unserer Kasse
offen liegenden Bedingungen , Proben pp. im Submissionswege
vergeben werden.

Zur Lieferung kommen ca. 4000 Pfund Kernseife, 1000 Pfd.
Mandelseife, 1000 Pfd . Harzseife, 14000 Pfd . Schmierseife,14P0
Pfd . Krystallsoda, 100 Pfd . Stearinkerzen.

Angebote sind mit entsprechender Aufschrift versehen post,
mäßig versiegelt bis zum 19. März 1904, Vormittags 10 Uhr
bei uns einzureichen.

Für ein bestimmtes Quantum wird nicht garantirt.
Später eingehende Offerten finden keine Berücksichtigung.
Wiesbaden, den 2.  März 1904. 6563

_ Städtische Krankenhaus-Verwaltung.
Das Gespül und die Küchenabfälle des städtischen Kranken»

Hauses Wiesbaden für die Zeit vom 1. April 1904 bis 31. März
1905 soll an einen Meistbietenden neu vergeben werden.

Termin zur Versteigerung wird aus den 19. März 1904
Vormittags 10 Uhr anberaumt.

Die Versteigerungsbedingungen werden vorher bekannt ge-
macht. 6583
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Verdingung.
Di- Unter !,nltnngS - und kleineren Ergänznngs-

arbeiten für die städtischen <Kebä»>de und ŝchulen
bis zum St . März 1805 resp. 1906 und zwar:

Los I : Erd- und Maurerarbeiten, sowie Maurer-
Materialien,

* II : Zimmerarbeiten,
* III : Staakerarbeiten,
„ IV : Dachdeckerarbeiten,
„ V : Schreinerarbeiten,
„ VI : Glaserarbeiten,
„ VII : Schlosserarbeiten,
„ VIII : Tüncherarbeiten,
„ IX : Tapezierer- und Polstererarbeiten,
„ X : Dekorationsarbeiten,
„ XI : Reinigen, Aufsetzen und Schwärzen der

Oefen,
„ XII : Steinmctzarbeiten,

sollen im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden.

Angebotsformulare und Verdingungsunterlagen sind von
den Herren Handwerksmeistern persönlich während der Vor¬
mittags-Dienststunden im Bureau für Geb.-Unterhaltung,
Friedrichstr. 15, Zimmer Nr. 22, einzusehen, wobei die Ver¬
dingungsunterlagen gegen Barzahlung

von 50 Pf. für Los I, IV, V und VII,
sowie 25 „ „ „ II , VI, VIII , IX , XI u. XU

bis zum Termin in Empfang genommen werden können.
Verschlossene und mit der Aufschrift „ 8 , U. 22,

Los . versehene Angebote sind spälestens bis
Dienstag , den 15 . März 1904,

Vormittags 10 Uhr,
hierher einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt — unter Eui-
haltung der obigen Los-Reihenfolge— in Gegenwart der
etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten Ver¬
dingungs-Formular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt. Zuschlagsfrist: 4 Wochen.

Wiesbaden, den 2. März 1904. 6564
Stadtbauamt , Bureau für Gebäudeunterhaltung.

Verdingung.
Die Jahres-Lieferung von:

a) 2500 cbm Stü-cksteinen,
b) 1500 „ Schrotten,
C) 500 „ Mauersteinen,
d) 200 „ Wandsteincn

sür die Bauvcrwaltnng der Stadt Wiesbaden soll im Wege
der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsfnrmulare und Verdingungsunterlagenkönnen
während der Vormittagsdicnststunden im Rathaufe, Zimmer
Nr. 53, eingesehen, auch von dort gegen Baarzahlung oder
bestellgcldfreie Einsendung von 1 Mark bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „St . A . 700"
versehene Angebote sind spätestens bis

Freitag , de» 18 März 1004,
Vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgesülltcn

Verdingungssormular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 3 Wochen.
Wiesbaden, den 4. März 1904.

6939 Stadtbauamt, Abteilung für Straßenbau.

Die Submission
über Lieserung von Kohlen und Kokes für die städtische
Verwaltungen wird auf allgemeinen Wunsch hiesiger Kohlen¬
händler auf Montag » de» 21 . März , verlegt.

Wiesbaden, den 9. März 1904. 6910
Das Stadtbauamt.

Bekanntmachung.
Die Erd - und Maurerarbeiten zur Verlegung der

Gas- und Trinkwasierleituugenim Damdachthal sollen
vergeben werden.

Hierauf bezügliche Angebote und verschlossen, sowie mit
entsprechender Aufschrift versehen bis Montag, den 14.
März 1904, Mittags 12 Uhr bei der Direktion Marktstraße
16  Zimmer No. 6 einzureichen.

Die der Vergebung zu Grunde gelegten Bedingungen
und Zeichnungen können Vormittags von 9—12 Uhr auf
Zimmer No. 8. Marktstraße 16 eingesehen und die zu ver¬
wendenden Angebotsformularedaselbst in Empfang genom¬
men werden. 69<4

Wiesbaden, den 9. März 1904.
Die Direktion

der städtischen Wasser-, Gas- u. Elektr.-Werke.

Bekanntmachung.
Die Gewerbetreibendenund Unternehmer hiesiger Stadt-

welche sür beendete Lieferungen und Leistungen Forderungen
an das Stadtbauamt haben, werden ersucht, ihre Schluß
rechnungen unverzüglich, spätestens bis zum 1. April
dieses Jahres einzureichen, da die bezüglichen Kosten noch
im Rechnungsjahre 100 » verrechnet werden müssen.

Wiesbaden, den 12. Februar 1904.
4945 Das Stadtbauamt.

Bekanntmachung.
Montag , den 14 . März 1004 , Vormittags

Uhr , sollen im weihen Saale des Kurhauses
abgelegte » Zeitungen aus den Lesezimmern

i Jahre '1903, sowie eine Anzahl Spielkarte » und
Fast Trüböl öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung
steigert werden.

Wiesbaden, den 9. Februar 1904.
u  Städtische Kurverwaltung.

Bekanntmachung.
Wir bringen zur öffentlichen Kenntniß, daß die festge¬

setzten Fluchtlinienpläne nur
Dienstags und Freitags

während der Vormittags-Dienststunden im Vermeffungs-
bureau, Rathhaus Zimmer Nr. 35, zur Einsicht ausliegen

Wiesbaden, den 20. Juli 1902. 571
Der Magistrat'

Feuerwehr -Dienstpflicht
für das Jahr 1004.

Die Polizei- Verordnung für den Stadtkreis
Wiesbaden, betreffend das Feuerlöschwesen, vom
10. September 1893, bestimmt in:

§ 3. Verpflichtet zum Eintritt in die Feuer¬
wehr sind alle männlichen Einwohner der Stadt,
welchen nach§ 5 der Städtordnung das Bürger¬
recht zasteht. Die Dienstpflicht beginnt mit

dem 1. Januar des dem zurückgelegten 25 Lebens¬
jahr folgenden Jahres; bei neu Zugezogenen jedoch erst

mitI .Jan .nachErlangungdesBürgerrechtes.DieDienstpflicht er¬
lischt am » I. Dezember desjenigen Jahres , i»
welchem das 35. Lebensjahr zurückgelegt wurde.

§ 4. Befreit vom Feuerwebrdienst sind: 1. Reichs¬
und Staatsbeamte, sowie auch Hof- und Gemeinde¬
beamte, Beamte des Communalverbandes und Militär¬
personen, auch wenn sie zur Disposition gestellt oder
in Ruhestand versetzt sind. 2. Die Geistlichen, Lehrer Aerzte
und Apotheker- 3. Körperlich Untaugliche, welche auf Ver¬
langen des Branddirektors von einem durch ihn bestimmten
Arzte (Herr Dr. mod. Friedrich Cuntz, kleine Burgstr. 9)
rin ärztliches Zeugniß vorzulegen haben, lieber sonstige

Befreiungen entscheidet die Feuerwehr-Deputation.
tz e». Zum Eintritt in die Feuerwehr verpflichtete

Personen können diese Verpflichtung durch ein jährlich an
die Stadtkasse im Voraus zu zahlendes Loskanfgcld ab>
lösen . Das Loskaufgeld beträgt, wenn der Pflichtige zu»
Staatseiukommensteuer mit einem Steuersätze

bis zu 9 M5 einschl. veranlagt ist — 6 Mk.
0 0 26- » » 0 =  8 0
0 n 52 tt » » , = 10 0
0 n 146 . . , = 15 0
ft ff 660 00 0 .. = 20 %

i einem höheren Steuersätze = 25 ff
Alle zum 1. Januar jeden Jahres dienstpflichtig ge¬

wordenen Nnwohner haben sich nach der im amtlichen Organ
des Magistrats der Stadt Wiesbaden erfolgenden öffentlichen
Aufforderung des Branddirectors zum Dienste persönlich
zu melden.

Hiernach werden alle männlichen Einwohner der Stad«
Wiesbaden, welche in den Jahren 1869 bis 1878 geboren
sind, das Bürgerrecht besitzen und mindestens6 Mk. Staats¬
steuer entrichten, sofern sie sich nicht schon zur Feuer¬
wehr angemcldet haben, aufgefordert, sich auf dem Feuer,
wehrbureau, Neugaffe6 bis zum 31. März er. an den
Wochentagen von 8Vz—12*/* Uhr Vormittags anzumelden.

Ein Verzeichniß der hiernach Feuerwehrvflichtigen liegt
in genanntem Büreau zur Einsicht offen.

Säumige werden nach § 29 der Polizei-Verordnung
vom 10. September 1903 mit Geldstrafe von 1—30 Mark
belegt.

Wiesbaden, im März 1904.
6415 Die Branddirection.

Abends Uhr :

XI, KONZERT.
Leitung:

Herr Louis Lüstne »%
Städtischer Kapellmeister und Königlicher Musikdirektor.

Solist:
Herr Eugen d ’ Albert (Klavier).

Orchester: Verstärktas Kur -Orchester.
Programm.

1. Symphonie in G-dur.
2. Konzert in Es-dur für Klavier mit Orchester

Herr d ’Albert.
3. Lustspiel -Ouverture . . . . .
4. Klavier -Vorträge:

a) Scherzo, op. 16 Nr. 3 . . .
b) Nocturne , op. 62 Nr . 1 ) >
c) Ballade, op. 47 ) ' '

Herr d ’ Albert.
5. Les Preludes , symphonische Dichtung

Haydn.
Beethoven.

Smetana.

E. d’Albert.
Chopin.

Liszt.

Hotel Buchmann,
Saalgasse 34.

Lambertz , Aachen
Scheiffele, Ulm

Crtlnsm12 Ko azerton unter Mitwirkung aeryorragenil.KE.
Freitag , den 11. März 1904,

Eintrittspreise:
I . nummerirter Platz : 5 Mk.; II . nummerirter Platz 4 Mk.;

Gallerie vom Portal rechts : 2.50 Mk.; — Gallerie links: 2 Mk
Karten -Verkauf an der Tageskasse im Hauptportal.
Bei Beginn des Konzertes werden die Eingangsthüren des

Saales und der Gallerten geschlossen und nur in den Zwischen¬
pausen der einzelnen Nummern geöffnet'Städtische Knr -Verwaltung.

Fremden *Verzeichnis
vom 10. März 1904 (aus amtlicher Quelle).

•3 U0 JH inz 8tut ; p « a
■JalPVUUH

Neumann Freiburg , Schlesien
Aschoff, Landwehr b. Göttingen
Lanz, Hagen
Wesche, Göttingen

Bayerischer Hof,
Delaspöestrasse 4.

Werner m. Fr ., Saarbrücken
Gurath , Paderborn
Kukenberger , St. Goarshausen

Einhorn,  Marktstrasse 30.
Pincus, Berlin
Käst , Erfurt
Holtapels , Bochum
Löb, Berlin
Lutze Irlich
Lutze Irlich
Meyer, Cöpenik
Müller, Leipzig
Krüll , Frankfurt
Stössen, Diez j-
Feibelmatm, Mannheim

Eisenbahn - Hotel,
Eheinstrasse 17.

Löb Dieburg
Jones Düsseldorf
Schregel, Köln
Eeis, Frankfurt
Monts, Togo

Bellevue,  Wilhelmstr . 26.
Vogtherr Fr ., Frankfurt

Schwarzer Bock,
Kranzplatz 12.

Mettenheimer Giessen
von Streick, Stuttgart
Pieck, Gncsen
de Bisobrasow Fr ., Petersburg
Steger Annaberg
Bock Fr . m. Töcht., Radebeul

Englischer Hol
Kranzplatz , 11. ^

Brock m. Fr. Berlin

Erbprinz,  Mauritiusplatz 1.
Hasel , Lohr a. M.
Katz , Köln

Kaiser Friedrich,
Nerostrasse 35-37.

Bergmann in. Fr ., Aachen
Schneider, Frankfurt
Eberle Erbenheim
Kuile, Erl. Enschede
Kuile Fr . m. Fam. Enschede

Hotel Fuhr,
Geissbergstrasse 3.

Hessenberger , Offenbach
Arns, Elberfeld

Grüner Wald,
Marktstrasse.

Lichtenstein , Prag
Elderich , Newyork
Jachmann , Berlin
Carstens Berlin
Metzendorf Gehr. Bensheim
Klein Brandenburg
Niemann Bonn
Karle , Deidesheim
Plant Elberfeld
Eppinghausen Elberfeld
Lehmann Hamburg
Federlein , Hannover
Feldmann Frankfurt
Kramer Iserlohn
Herz Köln
Schoen, Kolmar
Faber Linz
Weil Mannheim
Biemer, Solingen
Weill, Stuttgart

Hahn,  Spiegelgasse 15.
Justus m. Fr .. Krefeld ,1
Dirr Fr . Domitsch a. E.

Happel,  Schillerplatz 4.
Neu, Düsseldorf
Halm, Leipzig
Lutz , Strassburg

Kaiserbad,
Wilhelmstrasse 40 und

Küster , Hannover
42.

Hotel Lloyd,
Nerostrasse 2.

Winzler, Holzhausen

Metropole u. Monopol,
Wilhelmstrasse 6 u. 8.

Beyer Köln
Loevy Berlin
Lamok, Lorient

_ 19- SSnfrpn,
Amend,

Hotel IJ' assau (Nassauer
Hof). Kaiser -Friedrichplatz 3.
Steinberg Fr ., Nürnberg
Vernig , Hamburg
Jacoby m. Fam. Berlin
Schönerer, Wien
Cohme, Oranienburg

Nonnenhof,
Kirehgasse 39-41.

Müller m. Fr . Kiel
von Rockenthien , Köln
Schirmacher, Leipzig
Sternberg Weilburg
Heimann, Frankfurt
Held Ludwigsburg
Bähren , M.-Gladbach
Weck, Solingen
Edemann, Düsseldorf
Schmitz Berlin

Pariser Hof,
Spiegelgasse 9.

Remy m. Fr . Herborn
Werner , Weende
Weseloff, Tavastehus

Petersburg,
Museumstrasse 3.

Mescloff, Tavastehus

Pfälzer Hof,
Grabenstrasse 5.

Weininger Berlin

Zur guten Quelle,
Kirehgasse 3.

Etile , Frankfurt

Quellenhof , NerosfaJS
Löber, Frl ., Hochhauses **1Kohn, San Remo
Kolb Frl ., Aschaffenburg

Beichspost,
Nicolasstrasse lft

Gaul, Berlin
Strauss Mannheim
Bausch Stuttgart
Lawaceck, Krefeld

Römerbad,
Kochbrunnenplatz3.

Maiser m. Fr ., Beuthen '

Rose,  Kranzplatz 7, 8 u. %
Burmann, Stockholm >J
Sven Hyden Brygare, Stock,holm
Stjernswärd , Ystad

WeissesRoss,
Kochbrunnenplatz2.

Mangelsdorf Fr., Leipzig’

Schützenhof,
Schützenhofstrasse4.

Koelitz, Frl ., Dresden

Spiegel,  Kranzplatz 16,
de Besocasow Fr. Kiew

Tannhäuser,
Bahnhofstrasse 8.

Clauss, Frankfurt
Arndt Marburg
Kaonagal, Marburg

Kaufmann , Mannheim
Formel, Rheydt
Knapp Dauborn
Corty, Berlin
Leven, Krefeld
Jordan , Ilmenau
Berggrün, Berlin

Li

Taunus -Hotel, -(
Rheinstrasse 19.

Leichter, Stuttgart
Brandes, Mannheim ! i
Tessereau Mannheim
Döring, Eisleben
Strudza Bukarest
Schräder m. Sohn, Eisleben ,
Goudsmit Rotterdam \(i
Kühl, Fr ., Potsdam
Crosse m. Fr. Norwich

Union,  Neugasse 7.
Bär Düsseldorf
Glöckner, Dillenburg

Viktoria - Hotel und
B a d h a u s, Wilhelmstrasse I,
Roelofs, m. Fr. Nymegen
Friedheim Bern
Pritsche , Fr . Berlin
Gerster Gardien 2 FrL, Berlin
Geerken Frl . Berlin

Vogel,  Piheinstrasse 27.
Bruns Düren
Kirschmayer , Oranienbarg
Hücking, Hagen
Simons Berlin
Hoffmann Lcobschütr

Westfälischer Hof»
Schützenhofstrasse3.

Wolff m. Fr ., Meiderith

N e r o t h a 1 (Kuranstalt ),
Nerothal 18.

Krüger m. Fr ., Bad Wildungen

•m

d
in Privaihäusrn:
Pension Albion,

Abeggstrasse 3.
Engiseh, Basel

Villa Bastiad
Neubauerstrasse

Küntzel m. Fr. Bonn

Christi . Hospiz  L
Rosenstrasse 4. ^

Franz, Gebroth b.

Christi . Hospiz  H
Oranienstrasse »->.

Lehmann, Magdeburg. -j|

Kapellenstrasse $
Diercks Steglitz

Marktstrasse  1 . j
Vogel Kolmar .
von Poser, Münster V * ,

Pension  P eti^
Engelhardt Kurland

Villa Prima -ver ».
Bierstadterstrasse

von Noel Bonn

Villa Roos - RuPP/ß
Sonnenbergerstra

Blenek Fr.. Bad -
Glüssner Fr . Bad &3
Polak m. Fr . Amsterd ■
Rudolf m. Fr. Bartenste» ■

rarteJ#
Villa Violetta,  ”
Kraemer Frl . Neu'5pie j
Wollin. Karlskron ,cf
Gunn Fr . m. Töfat.
Stoecker Fr . Gla-tz ^
Edinger m. Fam., •' ‘"hril
Alpheus Fr . Hamburg M
Matteides Hamburg

Wilhelmstr aS•*
IVIoHmMna TV



Nr. 60. Wiek 1>a»e»er Ge »eral -N»zel,er
19. Jahrgang.

Wiesbadener Wohnungs-Hnzeiger
des

Wiesbadener General •Anzeigers.

linier Wohnungs *Anzeiger eridieint 3*mal wöchentlich in einer
11 Auflage von circa 10 000 Exemplaren und wird außerdem
jedem 3nterellenten in unterer Expedition gratis perabfolgt . ««
Biiüflite und erfolgreiche Gelegenheit zur Vermietung von Gehafts-
hokalitäten , Wohnungen, möblirten Zimmern etc. etc. t*sxt *s*

Unter dreier Rubrik werden Merate bis zu4Zeilen bei3*maiwöchentlichem Erscheinen mit nur Mark 1 - pro Monat
berechnet , bei täglichem Erfcheinen nur Mark 2 - pro Monat.

se fea ? r-Ld rsre css» fes »&sr  tos*  fess?
Einzelne Vermiethungs -Merate 5 Pfennige pro Zeile . "

CSStiteMm  Lion4 Ci®.,5S5rausttss.-_s

acht fof. H°izb. unmöbliert.
3,mu.er ob. Mansarde. OffSon Srneb. d. Bl. 6l96
,Kl -bl-den od. dessen Nahe
^lacht älteres Ehepaar in ge--
J tabiget evangel. Familie
_ 2—3 leere, sch. und

. »immer mit Auswartung
äkNt. Mittagslisch. Aussübrl.
. am Preis uu.-r £ .■* *

zS an die Exp d. Bl. 4io9

Udelheid- n Schierstem-r-
urtje2 ist eine Wohnung
Zimmern, Küche, Balkon,

I-mZudeh gleich°d. VMer

I! Zcheckknilolstr. 2
sind elegante Wohnungen von
6 Zimmern sofort , » Perm. 6695

Schenkeudorsstr 4,
schöne Wohnungen von 6 Zim'
mit Zubehör, als Maus., Fremden-
ziinmer, Erker, Balkon, zu verm.
Näh. daselbst. 4 ‘»3

rnbtflr. 5, 4-Zim.-Wohn. m.
Bad. Kücheu. reichl. Zubeh.

per 1. April. Anzui. tagt. v. 10
bis 12 u. 3—5. Näh. b. Land-
nrnher 1 . ©t . 5907

ift. aO ist Die Bel»Eiage.
„iti 9 Zim. nebst Maus.,
: a Waschküche, zu Perm. Die
lügt in hübschem alt. Garten

...l Karanlag. U. istm. Ccntral-
, n. eteft. Beleucht. Perseh. An-
-hmv. 11—1 Uhr. 6603

7 Zmimer.
lii.ritaöter Höhe, 3 Ich. Billen-
' Wahn., « el-Tt., 7—8 Zim,

.che, 3 «alt, tch. Garten, zum

.. iloi.l 1904 zu Perm. Näheres
"I I. Etage,_ 4019
ka>>n<Friedrich-Ring No. 40 ist
» eme schöne7-Zim.-Wohnung
»3. Steck, der ‘Neuzeit entsp.,

1. April zu Perm. Näh.
"1 im3. Stock. 3774
»iier-Ariedrich-Nina 65 sind

* hechherrschastl. Wohnungen,
l Zim, 1Garderobezim, Central-

"ig u. reicht. Zubeh. sos. zu
Näh. daselbstu. Kaiser-

nch-Ring 74, 3._ 6631
jtamcnftr. 42, 2. Et, wegzugs¬

halber eine schöne behagliche
°hmv. 7 Zim, Kücheu. Zub,
'"‘ii, aus1. April, event auch

I sruher, zu oermietheu. Preis
^Mk. Näh. das. 6679

5 Zimmer.
rtiiämardring 22, 3. Et., 5 Zim
<5 in. vollü. Zubeh. v. Aprtl
1904 zu verm. Näh. Bismarck¬
ring 24, 1 @t. links. 1642
CULismarcknug 30, 5 Z>m,l « ade-
-O zim,2 Balk., 2Kell,2Mans„
kaltesu warm-s Wasser, Gas, 1.
od. 2. Stock, zu vm. N. 1 St , 2905

nusstr. 1 (Berliner Hoi),
it.̂ Et. I., 7 Zim , Badeein-
»Sp.isetam, übt. Zubehör,

, - Balk, per 1. April zu vm.
" einen Arzt geeignet. Anzus.

10- 12 Näh. bei 6694
Carl Philipp »,
Dambaibthal 12, 1

C* n meinem Neubau Dotzheiiner
X$ straße 84. Bdh, sch. 5-Zim.-
Wohn, mit Balkon u. reichl. Zu¬
beh. sehr preiswerth per 1. April
zu VM. Fh . Schweissgutli,
Nüdesheimerstr. 14 4692
äfjlüböii Doyheimerstraße106,
”1 5 Zimmer, Erker U. 3 Balk.
mit allem Comsort der Neuzeit
sos. od. spät, bill, zu Perm. 3104
g t» ltsabeihenstr. 12, Part , 5 Zim.
'ß ' und Zubehör aus 1. April
zu verm. Näh, daselbst. 6657
£| J .eubau Ecke Herder- u. Riehl

straße sind Wohnungen von
2, 3, 4, 5, a. 8 Zim . m. Zubeh.
aus gleich od. später zu Perm.

Näh. im 1. Stock. 64^2
_A F roh«

H
Bad -c. auf 1. April zu Perm
Anzus. Vormittags von 11 bit
12 Uhr. Näheres Schiersteinen
straße 10, Part._ 6451

r-Friedrich-Ring 26 ist du
Etage, best, aus 5 Zim

eigentbümer. 0
Orauienstrahe 4,

1 Etage, 5 Zimmer und Süd,'
permiethen. 6

Näh. Kirchgaffe 51. 1.

Mtzenstr. 5
agenViila) , mit Haupt- u.
tnirtppe. vornehm. Einrichlung,

- mmer, mehrere Erker und
^ -Diele, Badezimmer, Küche
t >chl. Nebengelaß, ios. oder

?u Permiethen. Näh. das.
"utzenstr. 3, Part. 3720

b Zimmer.

O'
Näh. Gartenhaus Part.

M!iitdliqR»>z28
ẑ .uiit allem Comfort der
^76  Zimmer, Küche, rc. -c.

inrden,3Kellerabtheilungeu re.
Li' e,a 3e- _ 5931

uietr.,llui,g 60  sind in,
5- 6 Zim.

l' ^ /alkons . eleklr. Licht re.
iz °der später zu Perm.

1120
' 9 ‘ff >n der 3. Ei.
> herrichnftl. Wohnung mit
vsvrt Zubeh. m. allem
vd / Er Neuzeit aus est. per

bei‘«m ■ * verm. Näb. p.
-Martin Lemv. 6922

m
UUjlilliy ------
ober Göbenüraße 2.

w . „ . . . .
Et. in. Bad,, elektr. Licht,
3 Balk. u. reichl. Zubeh, V
Hintergart, per sos. od. sp
verm. Näh. das. Part.sr
per sofort oder später zu Perm.

Näh. daselbst.

Nerothal. Wil.
-henju,!,-,'"^ ' 9' >st die 1. und

is ®!“3' ' 6 Zmimer,
Ä*rm är tten' »ct L April
hL4. ^ ^ usehcn 10—12 Uhr.4689

A
man «Z
m. a
auf v.—, ,T—. ,
daselbst Part , links.

_ 4 Zimmer
g ^ ambachthal 32, Po
H 4 Zim. in. Zubeh.
zu verm. Näh. 1 St.

Sßßaritr . 2la , .Billa Minerva ,
^4 Part .-Wphn, 4 Zim, Küche, (70
Bad. reichl. Zubeh. p. 1. April od. Na
früher zu verm. Benutzung deS ^
Gartens u. Bleichpl. Ges, stauvsr. &
Lage, in der Nähe des Waldes u. der
der Elektr. Preis M. 700. Näh. NS
daielbst. 6021
bl ^ lücherplatz3 sind Wohn, von SS
-ö je 4 Zim . m. reich!. Zubeh, Kü
eine auf sos, zwei auf 1. April z. per
vm. Näb. 2. Et. r . 6677
AJertrainftr . 16 ,1 , Ecke Zunmer- ^
-v mannftr., sch. 4-Zim.-Wohn.
mit allem Zubeb. sehr preiswerth ^
s. 1. April zu vm. N. Bismarck- »
ring 19, 2 b. Maurer. 3743 _

Bismarrkring IS str
im 1. und 2. Stock, je eine sehr
schöne große4-Zim.«Wohnung m. ly
Bad. 2 Balkons. Kohlenausz. re.
— event. Gartenbenutzung— Ber-
hältniffe halber zum 1. April 1904 fd
preiswerth zu penn. Näh. das. H
2. Stock links. 4151 **
^ULlücherplatz6, 2 4 Zmi.-Wohn. bl
-45 mit sämmtl. Zubeh, für sof. 1
oder 1. April zu verm. Näh. das, R
Bäckerladen. 6678 a
Neub Dotzheimerstr 2»
Ecke Hellmundstraße, Bel-Etage- ^
4 Zimmer mit sämmtl. Zubehör, »
der Neuzeit entsprechendeinge, "
richtet, per 1. April 1904 zu Per. (c
miethen. Näh. 3200

Jakob Spitz , zv
Moritzstr. 16, ^

Ashotzheimerstr. 42, Bel»Etage,
4 große u. ein kl. Zimmer, K

nebst reicht. Zubeh. auf 1. April I 1
ob. früher zu Perm. Näh. Dotz ±
helmerstr. 46, Part . 6476 I
^dotzheimerstr. 69. 4 Zim.-Wohn, I 'J
H der Neuzeit entsprechend und I g
Räume zum Aufstellen von Möbel 2
od. Bureau per sos. zu vm. 8547 $

84 (Neub.) sind I
AJ  int Mitlelvau Part , eine sch. ^
4-Zimmerwohnung, sowie 1. Stck. I
sch 3-Zimmer-Wohnung auf gl. £
ob fp. jUPm.Ph . Schweiss - °
jrntli , Nüdesheimerstr. 14. 4891 I ("

5 ^» Keud.Dreiweidenstr. 2, Sonnen-
Jy  feite, sind mehr. 4-Zim.-W, I
der Neuz. entsp. einger, p. 1. April

" zu verm. Näh. aus der Baustelle ^
7 u Moritzstr. 16, b. I . Spitz. 5275
- Dreiweidenstr . 3, nahe am Bis-
g ^  marckring, ruh. Lage, sind I
-> eleg. 3- u. 4-Zimmer-Wobnungen
ir mit Erker, 2 Balkons, Bad und
i. Kohlenaufzug, Alles der Neuzeit
8 entsprechend einger, z, 1. April
c- 1904 zu Perm. Kein Hinterhaus.

Näh. daselbst. 1536 1
r- ffiltPiUerflr . 10, Neub. Emme!.
>e sind Wohn. v. 4, 3 und 2
", Zim. mtt all. Comf. P-r 1. April,
t' ev. früher zu vm. Näh. das. 2127 I

FSmserstr. 8, sch. Wohnung von
4 Zim. u. all Zubeh, neu

ll- heraer, qr. Balk. zu Perm Anzus.
1. von 3 - 5 Uhr. 3099

hWeubau Erbacherstratze2, EckeJ
"• Wy  Walluser,lr, schöne Wohn. P.

3, 4 u. 6 Zim, der Neuz. entspr.
eingerichtet, m. reichl. Zubeh, per

7» 1. April zu verm. Näh. Ausk. I
'r- dorts. oder bei I . Frey , Schwal

bachersir. 1, Eckladen. 5219 I
lintthnil Gneisenaustr. 27, Ecke
|uUUUll Bülowstr, herrsch. 4-
Zimmer-Wohn. nt, Erker, Balkon,T elektr. Licht, Gas, Bad nebst reichl.

nit Zubeh. p. 1. Avril zu Perm. Näh,
aq. dvnselbst Pd. Röderstraßk 33 bei
-u Löbr . 6038
er- ^ ödenstr. 2, Bei-E.l, ist eme
,r - jchgne Wohnung. 4 Zim u.
^10 Küche, mit allem Zubehör, auf
ich- 1. April 1904 zu Permiethen. I
m. Näh. Part . 1470 I
en’ Hellmnndstr 42,

3 event. 4 Zimmer mit Zubehör
zum 1. April zu permiethen. Näh.
2 . Stock . 4210

hu, ^ Warlstr. 7, 1 St , 4Zim.u»tZubeh.
Juli Sy 750M. p. 1. April zu Perm.
172 Näh. 2 Sk. 3031

4kLerderstr. 18. Wohnung von
V 4 Zim. mit Balkon, Bad u.
sonst. Zubeb. zum 1. April z. vm.
Nah. Herderstr. 15, i. Laden. 6685

»lörnerstr. 4, Part , 4 Zimmer,
, Badezim., 2 Mans.
per 1. April zu Perm,kriebl. 5itb. 3806

3185

UllHJMUupw -If —--7 ---
(2 Zim. u. Küche) zu Perm.- ' 6950

'2 fl ., 2 M. (2. Et.) Näh.
ober bei Klees , Moritz-
, 37 «nheu 6676

_ ; PhilippsPergstr. 8«,
4-Zim.-Wohn. per 1. Apr,“ih hnielbfi 8671

Hause, eine sch. 4.Zimmer-
zu Perm. 5949

„...^ Sbergftv. 45, 4.Z>mmer
Wohn, auf 1. April zu Perm,

t. r. 5098
liehlstr. 16, Ecke Herderstraße,

Wohn, von 4 Zim, Bad,

6478

Balkon u. Zubeh. a. 1. April
>m Näh. 1 St . l. 4864

redanpiatz 1, 3, eine Wohn. 4
Zim , Küche. 1 Mans. u. 2

^ ^ otzheimcrstraße 94, Ecke der
Beamtenhäuser, sind schöne

3-Zimmer-Wohnungen sofort oder
1. April zu verm. Näherer Part.
Laden. 4410
FLmserllraße 75, 3—4-Zimmer-

Wohn, Frontsp, aus gleich
zu verm. _ 3237
(Ädjöne große 3-Zimmer-Wohn-

ungen mit herrlicher Aussicht
zu permiethen. Näheres bei Mühl¬
stein, Gneisenanstr. 25. 6846

-tieifenauftr. 10 sind Wohnungen,
G 3 Zimmer, Küche, Bad und
reiches Zubehör, der Neuzeit ent¬
sprechend, per sos. oder später zu
Perm. Näh. Part , rechts. 3367

Ä,at )n|tr. 4, 1. St , 3 Zmimer,
i\ J Küche, Mansarde, 2 Keller z.
1. April z. Perm.  6850

«LUalluferstr . 5, Glh, 3 Zim,
K, Gpeisek, 2 K, Bleichvl. P.

1. April billig zu. vm. Näh. Part.
H. Lenz. 6 ‘82
Ö -Zimmer Wohnung im Mitiel-
O pau zu permiethen 4761u

hi - und 3-Zim.-Wohn. nebst Zu-
&  behör auf 1. April zu Perm.

Näh. Lehrstr. 1, Part . 4791
i | l } ori(5ftr. 12, Bdh, Maus.-
♦VI wohn.. 3 Zim, Küche u.

I Keller, per 1. Aprit an ölt. linder-
I lose Leute z» verm. 3792

_ Walluserstraße 9.
örtbftr. 7, 4 St , a. d. Rheinstr,

—i 3 Zim, Küche, Zubeh. zum
1. April zu Perm. Preis 450 M.
Näh. 2. Etage,_ 3839
hi schöne Wohnungen, 3 Zim,
&  Küche und reichl. Zubeh, der
Neuzeit entsprechend, p. 1. April
zu verm. Näh. Gneisenaustr. 8,
Part , links, und Westendstr. 18, p.
bei « . Koch. _ 4472
« | orf|lr, 4, 2 Wohn, i  3 Zim.

Balkon, Küche, Keller u. all.
Zubeh, per 1. April 1904 zu vm,
Näh. Part , im Laden. 3092
$»4 °rf,lr. 12, ade Scharnborststr.̂

sch. freie Lage, 3 Zim. mit
reich!. Zubeh. u. allen Einrichtung,
der Sieuz. versehen, per sofort zu
verm. Näh. im Hanse od. Blücher¬
platz 3, 1, bei ArchitektC . Dor-
mau « . 6421

6901

BZielandftratze 4,

6902
lalluserstr. 4, P . od. 3. Et,
7 Wohn , von 4 Zim. mit e.

kein Hinter-
6630

ch. 4-ZlM.-Wohnung, vollst.
^ neu herger, zum 1. April

hHHXoritzstr. 12, Bdh, Niansard-
wohn, 3 Zim, Küche und

Keller, per 1. April an ält. kinderl.
Leute zu verm.  5124
^Heitelb .ckstr. 8 (links d. oberen

Westendstr.), sch. 3<Zimmer-
Wohnungen mit 2 Ballonen, Bade¬
zimmeru. retchl. Zubeh. billig zu
permiethen. Näh Borderh. Part.
4030 Georg Schmidt.
L») ,ebstr. 4, an der Waldstr,
»FI Wohn. v. 3 Zim. u. Küche
aus 1. April zu Permiethen. Näh.
1. Stock. 6973
tjUFauenthalerstr. 4. Pier schöne 3»
«JV Zimmer-Wohnungen zu Per«
miethen, daselbst auch noch zwei 2-
Zimmer-Wohnungen. Näheres
daselbst. 6842

6633

LUFauenihalerstr. 9, gr. 3<Zim.»
wl Wohu. im 1. St . 650 Mk,
im 2. St . 600 Mk. per 1. April
zu Perm. Näh. Mt b. P . b. Zorn
od. b. Eigenthümer, Dotzheimer-
straße 62, Part . I, 6771
LĤ eubau Schön, Rauenthaler-

straße5, sind sch. Wohnungen,
1, 2, 3 Zim. nebst Küche u. all.
Zubeh. zu vm. Näh, das.  1471

«lorkstr . 22 (Neub. PH. Meier).
schöne3-Zim.-Wphnungen m.

Zubeh. per gleich od. spät. z. vm.
Näh. daselbst im Baubureau oder
Luisensir. 12. 244?
«Horkstratzc 23 , 1. ®t. rechts
E / 3 Zimmer, Bad, zwei Bal¬
kons u. Zubehör zu verm. Näh.
daselbü oder Taunusstraße 18 bei
Banmbach . 6809

lorkstraße7, 4-Zimmer-Wohn.
> mit reicht. Zubeh. p. 1. April
permiethen. 1063
iorkstr. 12, Ecke Scharnhorststr.
! sch. freie Lage, 4 Zim. mit

6420

3 Zimmer.

[ arftr. 22». Billa Minerva,
y Hochpart ., 3-Zim.<-Wohn.,

tch. 3- u. Zim.-Wohn, Balk,
^ Erker, Bad, bill. zu Perm.
Icherstr. 15. Neubau Frz.
Iimitt . 6458
>.otzheimerstr. 18, Bdh, 3 Zim
J Küche. Keller u. Mans. an

4819

I^ eubau, Südseite, ich. 3-Zim.
'I Wohn. m. Bad, der gkeuzeit
llsp. gleich od. später zu verm
Näh. daselbst Dotzheimerstr. 83^6268
heuball Dotzheimerstr. 84, sät
r  2 = und 3».stimmer-Wohuung
im. kl ». Sehweissgutli.
heSbeimecftr. 14. 4889

« ) auentaierstraße7 (Neud.) sind
«Fl sch. 3 Zimmer-Wohnungen
m. Zubeh, der Neuzeit entsprech.
eingerichtet, aus 1. April zu vm.
Näh, bei K Noll-Hussong. 3968

aioctitr . 31. sch. 3-Zim.-Wohn.
mit Balkon u. reichl. Zubeh

billig zu vermietben 4982
Näh. Part . rechlS.__

^IKorkstr . 33 Neubau Eck- der
Nettebeckstr, sch. 3-Zimmer-

Wohnungen mit reichl. Zubehör
per 1. April 1904 billig zu verm.
Näheres Frankenstraße24, 1, bei
Rud. Schmidt_ 2424
y| « m Lahnhof Dotzheim, Wil,
-44 helminenstr, sind Wohn, von
3 Zim, Kücheu. Keller zu verm.
Näh, das, in Nr. 2 im 1. St . 4816

iethenring 10 sch. 3-Zim.
Wohnungen d. N. e, aus

1. April od. früher zu vermietben,
Näh, daselbst._ 66  2
Ĉ ür April Frontspitz-Wohnung,

3 Zim, Küche, Keller z. vm.
Parkweg D_ 1249

rtjcubau Nauenthalernraße 10,
elsg. 3-Zim.-W°hnungen m.

allem Comfort der Neuzeit ausge¬
stattet, z. B. Balkon, Kohlcnaufz,
Müllabfall, elektr. Licht re. per
1. April zu verm. Räh. Josef
Rau . Sedanstr. 7, Part . 5370
«Ziöderslr. 29, 3- u. 2-Zimmer.
«Fl Wohn. 1 Mans.-Wohn, sow.
1 Zim u. Küche an einz. Person
od. 2 Leute auf gleich od. später
zu Perm. 6141

0 chierstei»er,ir.32,Gartenhaus,Wohn, von 3 Zimmern und
reichl. Zubeh. zu Permiethen. Näh.
" i. Part . r. 4843
^Lcke Schrersteiner- u. Biebrichei'
4» straße in Dotzheim sind Wohn,
von 3 Zim. ». Küche u. 2 Zim.
u. Küche nebst Zubeh p. 1. April
od. früh, zu vm. Näh. as. 3216
Schier,lemerstr. 50 (Gemarkung

Biebricha. Nh.) ist eine sch.
Wohnung von 3 Z .m, Küche u.
Keller per sof. zu verm. Näh.
Neugasse3, Part . 1800
(Fichariidarststr. 84, Bdh.. 3 Zim,

Küch-, Balk. u. Zubeh, 1, Et,
an ruh. Familie ans 1. April zu
verm. Näh. Part . 4270

-Aieerobeiistt. 24. 3-Zim.»Wohn,
^ der Neuzeit entipr. einger,
aus g>. vd. 1. Apr. zu vm. Preis
650—580 Mk. Näh Part . r. ob.
Wellritzstr. 51, 1 l. 2039

-Zim.-Wohn. u. eine 4-Zim.
Wohn. m. Balk, Badezim. u.

2 Keller zu verm. K , JLadcl,
Sedanplatz9, 4093

» Zimmer.
h| f 6olfiSaU.ee6, hübsche Wohnung,
-44 2 Zim . m. Küche u. Keller-
abth. p. 1. April zu vm. Näh b.
L. Heß, Webergaffe 18.  6753

oolistr. 12, Stb , 2-Zimmer-
-44 Wohn, auf 1. April zu ver-
miethen. Näheres Adolsstr. 14.
Weinhandlung.  6629

ibrechistr. 87, Dachw, 2 Zim,
-44 Küche, Keller an kl. Familie
auf 1. April zu Perm. Näheres
Bdh. 1 St . 6592
tzlrahnhosstr . 16. e. Mans.-Wohn,
-V 2 Zim, Kücheu. Zubeb, z.
1. April zu Permiethen. 6082

PH . Minor , Wwe.
^HUeub. Dreiweidenstr. 2 sind m.
^4 i . u. 2-Zim.°Wohn. z. vm.
N. b. I . Spitz, Moritzstr. 1^. 5276
FLL eiSbergstr. 9, zwei ineinander-

gehende Zimmer und eine
Mansarde zu Permiethen. 3012
f £»iiie sehr schöne 2-Zimmer-

Wohnung zu permiethen
6805 Goldgasse2, Laden
»^ ellmundstr. 42, zwei Zimmers

Küche und Keller zu Perm.
Näh. 2 St. _ 5048
Clieubau Gneisenaustr. 5, Wohn.
V4 von 2 Zim. u. Küche per
1. April zu Perm._ 6751
ĉ ahnstr. 16, G-h. Frrsp, 2 Zim,
X) 1 Küche, Gas auf 1 April an
rud, Leute zu vm. Näh. P . 6762
^örnerilr . 4, Part , 2 Zimmer
24 mit Zubeh. per 1. April zu
vermietben. 300 Mk. Näh. bei
Friehl, Hth._ 6805
fĉ abnftr. 6 eine sch. geräumige
^  Gartenwoh», 2 Zim. lt Küche,
mit Stall . Futterboden, Zubehör,
auf 1. April zu Perm. 6233
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^Dachwohnung, 2 Zim. u. Küche
f* -'  zu verm. per 1. April
4291_ Luisenstr. 15.
«lllatterstraße 24, 2 Zim., Küche
^ und Keller aus 1. April zu
vermiethen, 6604
§Ullatlerstr. 44, 3 Zim., Küche

nebst Zubeh. ans 1. April zu
vm. Näh. Plattcrstr' 46, p. 3201
HÛ auenthalerstr. 6. n. d. Ring-

kirche, Vdh., sch. 2-Zimmer-
,Wohn., der Neuz. enlsp. einger.,
preisw. zu verm. Näh. das. od.
Dorkstr. 21, 3 l. 6914

sM>) ömerderg 9/11, Hinlerh., eine
vT - 2-Zim.-Wohnung zu verm.
Näh. Philippsbergstr. 18, P . 5950
tLleingasse 28, Vorderh., ein
^ kleiner Dachlogis auf 1. März
zu vermiethen._ 4320

Steingasse 32,
eine schöne Dachwohnung zu ver¬
miethen. 6818
Allaatgasse 38, sch. Fr , likspitz,
w Wohnung, 2 Zim., Küche u.
Keller auf 1. April zu verm. Näh.
Part , bei August Köhler. 2333
/Achachtstratze 9 kl. Wohnung

ob. 2 ineinandergehende Zim«
mer z. verm. 6794

^ichwalvacherstr. 39, Bah. Park.
W sind 2 kl . ineinandergehende
Zimmer an ruh. Leute a. 1. April
zu vermiethen. 6521

^ ^ chwalvacherstr. 63, tletne Dach-
W Mahnung auf 1. April zu
vermiethen._ 4154
Oroei Zunmer, Küche und Zu-
-O behör auf 1. Ilpril zu ver¬
miethen (Preis 310 SW.) 6279

Schiersteinerstr. 62
^ 'ilemc Hofwohniiugan ruhige,
«T- kinderlose Leute zu Verm.
1906_ Taunusstr. 43.
«iTL̂ alkmühlstr. 3a, Souterrain,

2 sch. Zim. auf 1. April zu
verm. Näh. im 2. Stock. 6826

HlL̂ alramstr, 25, im Std. ist eine
<449 sch. Dachwohnung auf gl.
oder später zu vermiethen. Näh.
im Laden. 6870
HVL̂alramstr. 32, Mansardwohn.,
^- 4? g Zim, Küche, Keller aus
1. April zu vermiethen. 4463

Nah. Part._
HTorkstr 31, sch. 3-Zim.-Wohn.
-J / zu vermiethen 4981

Näh. Part, rechts.eonnenberg, Plattcrstr. 1, sch.
Wohnung, 2 Zim. Küche u.

Keller auf 1. April zu vm. 1140
Wiesbadenerstr. 41

nahe am Bahnhof, e. sch. gr,
2«Zim.-Wohn. m. all. Zubed., auch
Wasser!.. im 3. St ., auf 1. April
od. spät, zu verm. Näh. Part . l.
oder Laden. 6236

Dotzheim,^  nabe a

1 Zimmer.
A

E

dlerstr. 54, 1 großes Parterre-
Zimmer auf I .April zu vm.

_ 6270
HAU dlerstr. 59 ist ein gr. Zimmer
*44 und Küche per 1. April zu
Vermieth.  _ 4817
HUlleichstr. 23, 1 gr. Mansarde

an eine einz. Person aus
1. März zu verm._ 5150

88, Hlh., 1 Zim.
^  und Küche per 1. April zu
vermiethen._ 5097
$| ) eub. Gneisenaustr. 5, Wohn.

von 1 Zim. u. Küche per
1. April zu vermieth. 6752
LiHerderstr. 9. 1 Zim. u. Küche
<*? zu vermiethen. 6675

in Zimmer u. Küche an ruh.
Leute zu verm. 6246

Herd erste. 13.
4!» ellmundstr. 29, ein sch. gr. 1.

Part ..Zim., Vdh., sep. Eing.,
an 1 anst. Person zu vm. 4395
LiHellmundstr. 42, Zim., Küche

u. Keller zu verm.
Näh. 2. Stock._ 4311

56, 1 Zimmer und
«T- Küche aus gl. oder später zu
vermiethen._ 6807
rf&in großes Zim. u. Küche aus
^2' gleich zu verm. Kellerstr. 17,
«dh. 1 St . r._ 5203
(ZLch. gr. Zimmer, event. auch

Wohn- u. Schlaszim. mit 1
od. 2 Betten zu vermiethen
4899 Kirchgasse 36, 2 l.
^ r̂ontsp.-Wohn.. 1 Zim., Küche,

Keller a. 1. April an ruh.
Leute zu verm. Näheres Körner-
straße 3, Part. _ 65491 Zimmer und Küche zu verm.

Lehrstr. 12._ 2927
Ein Zimmer «. Küche
zu vermiethen Ludwigstraße 11,
1. Stiege. 1668
Zimmer und Küche per 1. Avril
O an ruh. Leute ohne Kinder zu
vermiethen. Näh. b. Bäcker Schmidt
vis k vis d. neuen Kaserne Schier-
steinerstraße2. 6802

^ ^ alramstr. 1, schöne Plans, au-
2 St.

April zu verm. Näheres
6864

Mövtirte Zimmer.
HATarstraße 18, 3 St ., kann

jg. anst. Mann Kost und
Logis erhalten. 518

A

Hübsch möblirtesZimmer
sofort zu verm. 6300

Albrechtsstr . 6 , R.
Ein ' sauberer Mann

kann Schlafstelle erhalten 6830
Albrechtstr. 41, H. 1 Tr . r.mdlerstr.13,H.2. Ein mövl.

Zim. mit 2 Betten z. verm.
am lieb. Geschästösräulein. 6894

dlerstr. 60, Part ., erh. rein-
- liche Arbeiter gute bill. Kost

und Logis._ 4733
VlZertramftr. 20, P, links, mövl.

Zimmer zu verm. 617

^RLleichstr. 12, mövl. Zimmer m.
oder ohne Pension zu verm.

Näh 2 St . l._ 4712.
Btücherstraße 36,

2. r mövl. Zim. m. 2 Betten zu
vermiethen. 4645
^L>,otzheimer,tr . « 4 , (Front-

spitze) freundlich rnöblirt.
Ummer sof. zu vermieth. [6792
L ^ otzhetmerstrasic 94 , ein

mövl. Zimmer zu vermiethen.
IV. St . b. Brömser. 6586
(Lchönes großes Zimmer mit

1—2 Betten zu vermiethen
Drudeustr. 1, 1 rechts._ 6955

Möbl . Zimmer
sofort zu vermiethen 5173

Feldstr. 1, Part.
UL»>" gut mövl. Balkonzimmer

vom 15. März ab zu verm.
Gustav Adolfstr. 5, 1. 6595
Helenenstr . 1, 3 St . r. ,
können zwei anst. Leute Zimmer
erhalten._ 6606

Anständige Leute
erhalten Kost und Logis 5288

Helenenstr. 24, Vdh. 1.
Hellmuudftr . 43,

möbl Zimmer zu verm. Näheres
2.  Stock_ 4211
4^ irschgraden 12, 2 Sr . l., eiuf.

frdl. möbl. Zim. mit schöner
Aussicht nach der Straße u. ins
Freie, bei reinl. Leuten zu verm.
Wöchenll. 4 M. mit Kaffee. 6953

Ein schön möbl. Zimmer an ein.
jungen Mann zu verm. Woche
2 M. SO Pf. Jahustratzc 5,
Stb . 1 St . 6665

^larlstraße 40, 2, möbl. Zimmer
an beffereS Fräulein oder

Herrn zu vermiethen._ 6038
in fein möblirleS Zimmer zu

vermiethen 4898
Kirchgaffe 54, 3 St.

HUanggaffe5, 1 St . möbl.
^ Zim. m. sep. Eing. sof. bill
zu vermiethen._ 6727

Möbl . Zimmer
billig zu vermiethen 6697
_ Metzgergaffe 30.P aucrgaffc 12, 2 r.,gut möbl.gr. Zimmer u. möbl. Maus,
mit 2 Betten an anst. Herren zu
vermiethen._3643

chlasstellen zu verm Metzger¬
gaffe 35, Part . 5118

E

0

/Ll >in schön möbl. Zim. mit
'S ' Garnet., ausmcrks. Be-
dienung u auf Wunsch vollst.
Pension, am liebsten e. Herrn
für ständig Müllerstr. 1,1  St.
5965 Frau F . Urban.

HUTteinl. Arbeiter erh. möblirtes
vl Zimmer mit Kost Oranien-
straße 25, Hth. 2 r. 6083
^ARlöbl. Zimmer mit 1, auch
-w * 2 Betten zu vm. Oranien-
straße 35, Mtla. 3 l,_ 1128
î reundl. möbl. Zim. mit oder
ly  ohne Kost zu verm. Oranien-
straße 35, Gth. 3 r._ 5167
Philippsbergstr 9 , 3,

schönes möblirtes Zimmer zn ver¬
miethen. 5286
fjAlhiliPPSbergstr. 14, 2., möbl.

Zimmer an soliden Herrn zu
vermiethen._ 1132
Ĉ unge Leute erhalten Kost und
t\j  LogiS. Riehlstr. 4. 3. 6861

HAKm Römcrlor 2,3 .r. Ecke Lang-
*44 gaffe. Eia schön möbl. Zim.
z. verm., m. u. o. Pens. 6893
HLresseres Zimmer mit od. ohne
'V Pension zu vermiethen
6547 Römerberg 28, 3 St.

chön mööl. Zimmer, seiu. Lage,
monatlich 25—30 M. 6412

Röderstr. 39, 2. Et. r.

HAl4öder»Allee 32, Billa Ottilie,
vT - 3, Hans v. der Taunusstr,,
1 Tr ., ist ein hübsch, recht gut
möbl. Salon- u. Schlafzimmer m.
1 od. 2 Betten zu verm. Näh.
2 Tr._ 5967
Hb4.öder-AUee 32, 3. Haus von
w » der Taunusstr., ist ein lehr
hübsches möbl. Froutspitzzim. mit
Cabinet zu verm. Näh. 2 Tr . 5968
î unge Leute ervallen Kost und
yj  LogiS Schiersteinerstr. 9, 1,
bei Fr. Malsh._ 3250

S

S chön möbl. Zimmer zu verm.
Wörthstraße 17. 6838

Scharnhorststr.7,3, schönes
möbl . Zimmer

zu vermiethen._ 3151
Gut möbl . Zimmer

mit Pension von Mk. 60 an zu
veri methen. Taunusstr. 27,1 . 4220
Ä ^ lellritzstr. 44, gr. Holzschuppen

als Lagerraum zu verm.
Näh. Vdh. Part._ 6910
OfSJeftenbftr. 3 Parterre, 2 leere
* **  Zimmer , ev. als Zimmer u.
Küche, zu verm. Näheres daselbst
od. Luisenstr. 31, 1._ 6875
_ Pensionen. _

Dilla (ünuiil | iair,
Emierstraße 13.

Familien Pension.
Elegante Zimmer , grotzer

Garte ». Bäder.
Vorzügliche Küche. 6807

_ Läden. _
ĉ riedrichstr. 5, n. d. Wilheimstr.,
13  Laden zum 1. April z. vm.
Preis 800 Mk. Näh. b. Metzger
Pvly . Delaspeestr._ 6297
Hjade » mit oder ohne Wohnung
^  für jedes Geschäft paffend, zu
verm. Hermannstr. 3, 2 St . 1. 5932
^Hermannstr . 16, Laden mit od.

ohne Wohn, zu vermiethen.
Näb. II rechts._ 3984

ca. 106 O. Mir . groß, mit 2
großen Erkerfenstern, sehr
geeignet für Tapeten- oder
Spielwarengeschäftp. 1 April
od. spät, zu verm. Näheres
Moritzstr. 28, Compt. 4950

Mauritiusstr. 10,
Wriukkiltt uud Ade».
auch getrennt , auf 1. April zu
verm. Näh. im 1. Stock. 3436

Kalten,
ca. 65 Q .-Mtr. (kann auf
Wunsch abgetheiit werden, f.
Ladenzimmer od. Ladenraum)
sehr geeignet für Tapeten- od.
Spielwarengeschäft,p. I .April
oder später zu verm. Näb.
Moritzstraße 28, Compt. 4949

HU4>ehlstr. 9. Laden m. Wohn.
auf 1. April, auch früher zu

verm. Näh. 1. Stock. 5117
HÂ euv. Schön , R. uenlhalerur 5,

jst ein Laden m. Ladenzim.,
für jedes Geschäft, besondersf. e-
Friseurgesch. geeignet, auf sos. od
spät, zu verm. Näh, dal. 4323
HUAheinstr. 59, mod. Laden mit
v4 Ladenzim. per 1. Juli , event.
früher zu verm. 3020
ttadeu Neubau Nauenthater-
^ straße mit Wohn. p. 1, Aprit
zu vermiethen. Näheres Josef
Rau , Scdanstr. 7, Part . 3706

Schöner
Ektladen

ist mit Ladenzimmer, ge¬
räumigen Magazinen, be¬
sonders sch. großem Keller
Schiersteinerstr. 15. Ecke d.
Erbacherstr,, mit oder ohne
Wohnung aus gleich oder
spälcr zu verm. Derselbe
eigner sich, da keine Con-
currenz, vorzüglich für beff.
Colonial» und Delikatcffen»
geschäft, oder ff. Metzgerei
bezw. AuSschnitlgeschäst.

Näh. das. Part . 8232

î aunusstr. 5o ist der Laden,
^ rechts, mit oder ohne Werkst.,
od. Lagerraum, auf April zu vm.
Näh. nur bei dem Eigcnthümer
nebenan in Nr. 5S1, 3. 2148
^ >al>iiusstr. 55, fch. gr. Laden
^  m . Werkstätte auf 1. April
billig zu verm. (vorzüglich für
Conditorei eingeriwtet). 6434

BZörthftraße I»
« «bst Laden-
zimmcr mit und

ohne Wohnung auf 1. April zu
verm. Näh. 3. Stock r._ 2936
HVLTellritzstr. 10. Eckhaus, sch.

Laden (von zwei die Wahl)
zu verm. Näh. bei Heinrich
Krause . 3437

Ein kl. Laden
mit 2 Zimmern an einzelne Per¬
son od. kinderlose Eheleute per 1.
April zu vermiethen. Näheres im
Vertag des General-Anzeiger 6846

WerirKätren etc.

Bauplätze,
an der Rüdesheimerstraße gelegen,
zu verkaufen. 6052

Näh. Adelheidstr. 79. 1 St

A

Stallung
für 1—2 Pferde auf 1. April zu
vermiethen 6273

Adlerstraße 53.
arstraße 26, eine Scheuer
zu vermiethen._ 6930

ty  Souierrainräume mit Mitbe-
^  Nutzung der Thorfahrt als
Lagerraum oder geräuschl. Werkst,
aus sofort zu verm.
356_ Bismarckring 30. 1.

Werkstatt für ruh. Betrieb mir
kl. Wohn. sof. oder spät, zu

verm Dotzheimerstr 106. 3103
C^ n meinem Neubau Dotzheimer-

straße 84 ist eine sch. Werk-
stätie von ca. 50 Q .-Mtr., sehr
geeignet für Tapezierer oder sonst.
Geichäft, mit oder ohne 2« und
3-Zimmer Wobnung auf gl. oder
sp. zu verm. Ph . Scliweiss-
gwth , Rüdesbeimerstr. 14. 4890
FLrbacherstraße3 ist eine LvrLk-

statt von 58 Q .-Mtr . und
ein Geschäftsraum auf 1. April
zu vermiethen 4411
_ Karl Baum.
HVtterkstalt oder Lagerraum aus

1. April zu verm. Feld.
straße 1, Part. 3208

î ahnilraße 4, ArveitSräume,
yj  zwei Helle, mit oder ohne 3-
Zim.-Wohnung (1. Stock Vdh.)
znm 1. April zu verm_ 4269
tfj 'urd)gaffe 19, Bureau im Hofe
«4 zu verm._ 5149
(AUallungf. 2 Pferde itebit littet«
^ raum u. Wobn. auf 1. April
zu verm. Kcllerstraße 17, Bdh.
1 St . r._ 5204
bjuxcwburgstr. 9 ist im Gib. e>n
^  großer Heller Parlerreraum.
für ruh. Werkstätte od. zum Einst
v. Möbeln rc. geeign., preisw. zu
verm. Näh. Vdh. Part . r. bei
Marlin L mp. 1230

00  qm ’ per  * of'
zu verm. Näb.

NikolaSstraüe 23, Part._ 6635
(Acharnhorststr. 6 sind p. 1. Apnl
v zu verm. : Ein sehr großer
Lagerkeller mit Schroreingang eine
geräumige Werkstätte, auch für
Remise oder Lagerraum geeignet,
ferner Stallung für zwei Pferde
mit oder ohne Wohnungen. Näh.
Walramstr. 19. Laden._ 4260
-AchlachthouSstr. 18, gr. Lager-
^ räume mit Stallung, Kontor
u ev. kl. Wohn., auch als Werk»
stätle zu benutzen, dazu groß, um-
zäunter Lagerplatz sof. od. später
event. auf längere Jahre zu verm.
Näheres Marmorwerk Wiesbaden.
Kontor: Lui enstr. 23._ 5094

Grütze Werkstatt
mit Wohnung auf 1. April zu
verm. Näh. Riehlstr. 3. 4106

Lagerraum
zu verm. Ndeinstr. 44._ 5127

sur 1 Pferd zu
oeliniethn 5350

,_ Steingaffe 36.
Atchulgafse, sch, hob. Lagerraum,
v auch als Werkstätte zu verm.
Näh. ManririuSplatz3 . 5218

Weinkeller
mit Packraum und Bürcau zu
vermiethen. 4842

Schiersteinerstr. 22, Part , r,
klrtattutcrftr . 6, 1 Souterrain«

Büreau od. als Lagerraum
znm 1. April zu verm._ 4430
Backerei tu. Stallung

zu vermiethen 4849
_ Waldstraße 88.
rfÄroße u. kl. Werkstatt zum

i . April zu vermictben
3423 Wcllritzstraße 19, 1.
HVLUellritzstr. 31, Helle Werkstätte
^ 4? auf 1. April oder früher zu
vermiethen._510
HTorkstraße 22, Hofkcller, taghell,
L / ca. 35 lH-Mtrt, als Werk¬
stätte für kleinen Betrieb zu verm.
Näh. daselbst im Baubureau oder
Luiseustraße 12.

Schönks Nttkinslodlil
mit Klavier und Nebenzimmer
noch einige Abende frei. 6477

Restauration
„Vater Jahn ",

Röderstraße 3._
Ein größeres 6464

Demnslokal
mit neuem Klavier noch frei.

Restauration
„Vater Rhein “ ,

Bleichstrabe.

Kapitalien.
3000 Mark

zu leihen gesucht. Off. unter O.
W . ÖKHS. _6888
F^ oulanlcste Geldquelle für Dar-

lehne u. Hypothek, f. Jeder¬
mann, auch Offizieren. Jaff 6 ,
Berlin, Polsdamerstr. 27. 1257

Sichere
Capitalanlage.
Capitalisten erhalten stets

kostenfreien Nachweis guter I.
il. II . Hypotheken, Restkäufe
(mit Nachlaß) durch 780
Sensal F . A . fierman,

IWiesbaden, Emserstraße 45,
| u. Frankfurt a. M.»Mainzer¬

landstraße 68.

Toitette -Abfall -Seife,
als: Rose-, Veilchen-,Lilienmilchseife

per Psd. 45 Pfg.
Glyeerin -Abfall -Seife

per Psd. 55 Pfg. 6806

Adalbert Gärtner,
13 Marktstrasse 13.

Äepfel! Hcpfel!
Schöne Kochäpfel per Psd. 20 Pf.
Kleine 10 Ps. Ausschnittäpfel Pfd.
8 Pf . Tafelüps-i 30 Pf . 6874
F Müller , Nerostr. 23. Tel 2790
Erliche Eier b. Geflügelzüchier'
'O I - Christ , Kostheim. Private
u. Händler nach Uebereinkunft frei
ins Haus. 6948

«rm Ansertigen von Möbeln
aller Art, sowie im Poliren,

Diattiren, Beizen, Wichsen und
Repariren empfehlen sich bei
schnellsteru billigster Bedienung.

Reinhold&Veite,
Möbelschreinerei,

Ouiscustrafkc 41 , einen größ.
Posten 6898

Okft»«. Heldr
billig zu haben._

IwrLschen Mus
Pfd. 25 und 20 Pfg.,

lo -Pfd.-Eimer Mk. 2.20,
25-Pfd-Eimer Mk. 5.—

offerirt 6133

AMadt -Consum
31 Metzqergnffe 31.

ifj, Rabatt
auf Uhren , Go !d-
« . Silberwaaren.

^ Von Ende März ab be-
^ findet sich mein Geschäft
KKranzplatz 3,4,
K Hotel Kies.
£ 6250

8s
x8
%

X E* Bücking, X
A Marktstr 29 . ^X8

88
x

Soeoen erschien:

„Dn wahre Jadod"
Nr . 46 « ,

polil.-satyr. Witzblatt, zu haben beiJPifi.
Buchhandlung,

Schulgasse 5 . 6121

Trauringe
iefert zu bekannt billigen Preisen
Franz (ierlachs

Schwalbacherstratze 19.
Schmerzloses Obrtochüechen gratis

Gesangbücher
im Preise v. Mk. 1.20 bis 10 Mk.

Konßrmaiivnsgksljjettke
neu und antiquarisch, billig in
reicher und gediegener Auswahl

vorräthig bei 6669
Reinrieh Krall,

Buchhandlungund Antiquariat,
36 Kirchgaffe 36,

dem Nonnenhos gegenüber.

Schneider empfiehlt sich i„,
^ Repariren, Reinigen, Bügeln,
sowie Umändern v. Herrenkleidern;
auch neue Hosen v. 14 M. an u.
Anzüge v. 40 M. an. Christian
Kern, Sedanstr. 13, B. 3 St . 6890

von Mk. 1 . 10, „ ~ ,
°°n Mk. 1.^ -

Namen- Eindruck

^Bob. Scb
Faulbrnnnenft «,

in den auSetlefenfien
empfiehlt PreiSwürdig

S - J » Meyep
Fouragehand '- 1

Kirchgaffe 36.

ThürWu
autom., aller SiMan
pr°mpt und billig tepatitL
n*ne unter Sarantie A.

Heinrich SchaffSchlaffer und

Rbeinstr. zL ^

Herren- und Knaben.».
Confirmanden-Anzüge wch
Maaß angef., sowie gnr
gereinigt und reparirt dff
A. Reiningor , herrens

Schachistraße 25
Reichhaltige Muster-C'

Diensten.
Daselbst eins Boaei

verkaufen.

für Frauen (diskret) zu b-
Dffett. u. J . W . 6113

die Exped. d. Bl,

Schwarzer Lpih
zugelaufen.

Abzuholen gegen Oerfia;
Futterkosten. h

Näh, in der Exp, d. Bl,

Hegcnj 'duM.
Der Herr, welcher lebten

tag in der Kirche am
einen fchwarzsridenenL
gegen einen minderwerthi'
wechselt hat, wird ersucht,
bald umzutauschen

Goethestr . 20,

Pferdekripp
und

Raufen
zu haben

Lnisenstra ße 41
Umzüge

und Möbeltransporte m.
wagen und Rollen besorgt
lich und billig.

H . Berilhac
Schiersteinerstr. 11 N.

Umzüge
in und außer der Etadt
prompt besorgt. AdltOW
Michel._

mziige in der
über Land des. unt.

Vom 1. April ab beffnUrtlU
Geschäft Rheinstr. 4:i. W-
Helenenstr. 10, Part.

IÄÄ L
2 lins. Beter Bceres^ .

(SianzbÜAelanst-
Lüiesbadeii

wird stets StärkwaM
Waschen und zum Bug-m
nommen , ,

Näheres Sedanstraße»,
3 St . rechts.
(̂ udjiige Näherin s.
^ Kunden in u. aast.
Hellmundllr. 50 Part.

ander w. v. ü. noch
f ' haus- des. H-l-n-nßr.
b. Roser.
Cifrxc  berühmt . Pp" "

deutet Kopf' U. H.
Nur für Damen. Hele«
9—9 U6r AbendS. _

äaifet«p*

a-irK
Jede Woche "i1“

auäseileat
vom 6. bis 12.

Serie: t.
Canad *'

Reise der Englischen
Gesellschaft nach

Serie: . . .
Die französische 5’'

XIII . Cyclu»-
Täglich geöffnet von

bis Abend- 0^
Eintritt : Eine

Beide Reisen 45 „ .M'
15 Ma. Beidem-i!



„ « in j «* _ü !li °'nicht>»lk»kse«!!!
Crystallwürfelzuckerfür 16 Psg. zu jedem Pfd.

l ln  Md ooi! 60 Pfg. bis ffllf. 2.00. 92/162
SaTT™i Voejialitöt Java mit Guatam. gebr. Pfd. Mk. 1.00.

Ä' V ~rtaem  GrieSrasfinade 10 Pid Mk. 1.95.
Ä>« ■Lül -nud-ln, Hausm.. ffiem. Obst Pfd. 25- 60 Pfz.
20 » ®LJ türf. Pflaumen, calif. Pfd. 25—70 Pfg.

@« ant. gutkoch. Hülsensrüchte, Haserflocken 20 Pfg.

iss. J. Schaab, Grabenßr. 3.
1 Sünr ! Tlschw.,Laubenh. 50, Bodenh. 60, Lorchel 80 Pfg.

I 45̂ 9nn ffitbo* . Rüdesb.. Hochh. Mk. 1.20 -c. bis Mk. 3.00.
M 70 Pfg., Mofetweinep. Fl. v. 50 Pfg an.

>«ottv«"- p- » Portwein Akk. 1.25. Malaga, Sherry, Madeira.
Fl. 3.00 b. 1.90, bill. Sorten 1.25 K. 2.00 Mk.

^emlcbn. sran;- Champagner, Arcac, Rum  p . Fl. 2.00 Mk.

IMe »»a»e« r » e» er«l . » »r^ >er. 19. JaHrymrs.

ä Pfd. I» . » 4 , SO, 40 Pfg.
^/chtes Obst L Pfd . »O . 40 , SO Pfg.

Z Nudeln ä. Pfd . SS , » 0 Pfg.
Lacher Nudel » & Pfd- 40 , 50 , 60 Pfg-
„im Delikatest Häringe Stück 10 Pfg . J? 250
i ßeysiegei , Friedrichjtraße 50 .
U Telefon 2745 _ _

linierter!
1 ficsRtKfiinp

ernper idärn.^
FabrikationalleinitjosGelieimnlssderFirma!.

äUMDHRSALBHICHT
KoriieferaniScinorMajestätdes Kaisersund KönigsWilhelmII.

amSethhaosein RMIHBERG sin Niederrhein.
Gegr. 1846.

Anerkannt bester Bittefliköri
24 Preis - Medaillen!

Mj~n : Usiderberg -Boonekamp

Beleuchtungs-Körper
iQetälrt, znGas u. elcktr . Licht, zu enorm billigen Preise»

Fabrikat , modernste 'Ausführung.
K. Brandstätter , Jnstillateur.

Markfiraße 23 , gegenüber dem Hotel Einhorn.
Kein Laden . Großes Lager im 1. Stock . 6109

van verehr !. Bauunternehmern und Hausbesitzern,
teile ergebenst mit, dass ich einen grossen Teil
meines Lagers in

Tapeten und Borden
im Preise wesentlich herabgesetzt habe und
bietet sich deshalb eine sehr günstige Gelegenheit
zur Deckung des Frühjahrsbedarfs.

Hochachtungsvoll

Julius Bernstein,
54 Kirchgasse 54-

Telefon 2256. Telefon 2256.
* 6102

äftötlcmifjftß SufifineittesSdiu[ß ,
VON Frau Francesoksili , Moritzltr. 44, I.

Unterricht in Maaßnebnien, Musterzeichnen, Znschneidcn von Daincn-
und Klndergard. Deutscher. Engl., Pariser, Wiener, amerikan. Schnitte

Leichte Mcihode, prakk. Unterricht.
Schul .-Aus », täglich . Honorar billig.

-chiüitimistec nach Maaß. Costüine werden ziig-fchnitten. 400

I jehr-IllÜllut für DMeil-Hchileidttki ft
I Unterricht>»i Alaßnehwcn, Musterzeichnen, Zuschneiden und

Anserligen von Damen- und Kinderkleidern wird gründlich und
sorgfältig ertdeilt. Di- Damen fertigen ihre eigenen Costüme
an welche de, einiger Aufmerksamkeir tadellos werden. Sehr
leichte Methode. Die besten Erfolge können durch zahlreich«
Schülerinnennackigewiesen werden. _ ___

Putz -Kursus
zur gründlichen Ausbildung. Piaterial gratis. Sprechstunden

»—12 und von 3—6. Anmeldungen nimmt entgegen
Marie Wehrbein , Neugasse 11, .2 St

ummmmmmmmmmammmmmmmmimmmmmmamm/

WdmW Zustiilklök-Ichule iiöu| tl. J. SteiiT,
Bahnhosstratze6, Hlh. 2, im Adrian 'schen Hause.

Erste , älteste u . prcisw . Fachschule am Plaue f, d. sämmtl
Damen- und Klndergard., Berliner, Wiener, Engl. u. Pariser Schnitte.
Leichl fahl. 'Methode, Vorzügl., prakt Unterc. Grundl. Ausbildung f.
Schneiderinnenu. Direcklr. Schül.-Aufn. lägi. Cost. w. zugesdi». u,
eingerichtet. Taill-nuinst. inol. Futter u. Anpr. 1.25, Rockich. 75 Pf
bis' 1 Alk. Büsten-Berkaus in Stoff u. Lack zu den bill. Preisen. Von
jetzt ab an Samstagen Büsten zu», EinkausSorcis.  6332

Geschiechfsleiden
speziell hartnäckige, veraltete Fälle behandelt unter

Verschwiegenheit. 4860 _ _
iFlorack . Mainz , Hintere Bleiche 5 . nahe Bahnhof.
Wohne jetzt

MoritzKralie 37, Mart.,
Ecke Goethestraste.

ir. med . Geissler -Por 't,
Emaille Firmenschilder

liefert in jeder Größe als Spezialität 3803

Wiesbadener Emaillier-Werk,ST »

Hnd -Urrklmf.
A-nFreitag , den 11, d. Mts .,

^»rmittngs 9 >/z Uhr beginnend, versteigere ich für Nech-
dessen, den es angeht, im

»Kurparkschlötzchen",
^ Parkttraste Nr . SO
^ öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung verschiedene

der Pension Arthur Zöllner dahier stammende
'"bttiargezeustände, als :

div. Sophas, Sessel, Eßtisch. Stühle, An-
Wte, Schränke, Küchenschränke, Oelqemälde,
ckolsterstühle, Regulator, Gesind ebenen und
vieles Andere mehr.

c*rntr tDe9en Platzmangel:
J Eve Plüschgarnitur, bestehend aus Säule,
. Ecksopha's und8 Stühlen, für Vorzimmer

eines Arztes oder Gemälde-Gallerie Passend,
esichtigung vor der Versteigerung.

Es ladet höflichst ein

Tßfilhelm 72a4ter>
Taxator und beeidigter Anctionator.

jetzt: Am Nömcrthor7, I.

^drämhte Möbel (jeder Akt),
ganze Einrichtnugen,

-E^bschaftÄnachläsfe
sofortiger Uebernahme stets gegen Eassa

M und guter Bezahlung . 1130

l*ob Fuhr , Goldgalse 12. S® -

Unterricht für Damen nnd Herren.
Lehrfächer: Schönschrift. Buchführ,inz (entf.. Doppelte, u. amerikan.

Corrcfpondenz. Kaufmäii. Rechnen(Proz.» Zinsen- u. Coiiio-Corren
Rechnen. Wechfellehc- . Kontorknnde. Stenographie. Maschinenschreiben
Gründliche Ausbildung. Rascher und sicherer Erfolg. TageS » und
Abend Kurse.

blL. Rcuciiirichttingvon Geschäftsbüchern, unter Berücksichtigung
der Steuer-Selbsteinschntzüng, werden discret ansgesührl. ^ 2563
»otar . L.e!oh «ii, Kaufmann , längs. Fachlehr, a groß. Lehr-Jnsiit

Lnifcnvlat , ln . Parterre >1. II . St.

Wilis . Klotz JKaclit ; ,
Adolfstr. 3, Inh .: August Kuhn , Adolfstr. 3

Auktionator und Taxator,
übernimmt Anktionen und Taxationen von Mobilien

aller Art, ganzen Einrichtungen nnd Nachlässen unter
coulantestcn.Bedingungen. 3073

Beste Referenzen. Kunstauctionen, Langjährige Erfahrung

Täglich können Gegenstände zum Versteigern zugebracht
oder abgeholt werden.

Zn verkaufen
durch den Eigenthümer

Max Hartmann, Sdjiüpßrde 3,
oder durch jeden Agenten:

Vila Aerobergstr . 9 m. 10 bis 12 Zimmern, elcktr
Licht, reich! Coms. ec , „ _ . ..

Villa Freseniasstrasse 8 » (Dambachthal) 9 bi»
12 Zim., bochsein, mit 130 Ruthen, Garten, Centralheizung.
Herrschasts- und Dieiierfchaststreppc, elektr, Licht, schöne,,crn.
sicht, vor der Billa schöne Anlage, eventl. auch zu vermielhen.

Villa 4'resemasstrasse S7 ? 12 bis 15 Zim.,
auch für 2 Familien Pewohnbar. mit vielem Comfort, Central-
Heizung, elektr, Licht rc,, auch zu vcrmiethen.

Villa Schütseenstrasse 1 , 8- 10 Zim., hoch,
elegant eingerichtet und ausgesiatt-l, viele Erkern. Balkons, elcktr
Licht, begucmeB-rbindung. schöne gesunde Lage rc.

Villa Sehützenstrasse la , 6—8 Zim , elektr.
Licht. C-ntralheizung, hochfein ausgestattet, in schöner Lag- ,c.

Villa SeHätLsastrassv 3a , 6—8 Zim . schöne
Aussicht, in gesunder, freier Lage, elktr. Licht rc.. sehr schöne
Ausst . »,. Gurten. . ^Villa Schfitzenstrasse 3 (Etagenhaus), 8-Z,m.-
Wobnungcn, Di-i-, Wintergarten, Erker, Balkans, Badeziinmer,
Herrschasts- und R-b-ntrepp- und Clofets, ganz vennielhet, sehr
rentabel. 32 Ruthen Garten.

Villa Schtitzenstrasse 5 (Elaq-nbaus). 7-Z,m.-
Wobnunge», mit reichem Zubehör. 48 Ruthen Garten, sehr
rentabel, eine Etage für Käufer frei.

Villa Wiesbadenerstrasse 37 . vor Sonnen-
bcrg, mit 6 Zimmern u. Zuvehör, 22 Rutbcn Garten, neu reno-
»irt, an Hallestelle der elcktr. Bahn, für Mk. 30.000.

Villa Wiesbadenerstrasse 37a . vor Sonne»,
berg, neu, m. 6 bis 8 Zimmern, w. 40 Ruthen Garten, schön
angelegt, an elcktr, Bahn, für Mk. 50,000.

Anfragen wegen Besichtigung nnd Bedingungen wolle man
gcfl. nach Schützenstraß- 3, P .. richten und können da Zcich-
nungen der Billen eingeschcn werden. 3958

Grundstück- Verkehr.
_

Zu verkaufen
durch die Immobilien-u.Hypotheke»-Agentur

von

Wilhelm Schüssler, Ichlßr. 36.
Billa, Höhenlage, 12 Zimmer, Gas- und elektrisches Lich

schöner Garten, zum Preise von 110,000 Mk., durch
Wilh . Schtttzler , Jahnstr. 36.

Billa Nerobergstraße. 12 Zimmer, schöner Garten, alles der Neu¬
zeit eingerichtet, billig zu verkaufen durch
* Wilh . Schiitzlcr . Jahnstr. 36.

Hochfeine Billa, 8 Zimmer, schöner Garten, in Nahe deS
WaldcS, Haltestelle der Elektr. Bahn» gesunde Lage, zum
Preise von 60,000 Mk., durch

Wilh . Schüssler . Jahnstr. 36.
Rentables hochfeines Etagenhaus, 6,-Zimmer-Wohnung, Kaiser-

Friedrich-Ring, sowie ein solches von 5-Ziinmer-Wobnungen,
aus erster Hand vom Erbauer, durch

Wilh . Schußler , Jahnstratze 36.
Neues bochseincs Etagenhaus, Siüdesheiinerstraße, 6-Zimmer-

Wohnungen, Bor- und Hinter-Garten. billigst durch
Wilh . Schüßler , Jahnstr. 36.

Neues Etagenhaus, 3—4.Zi>nmer-Wohnungen, am Kaiser-
Friedrich-Ring, reniirt nach Abzug aller Unkosten einen Ueber-
schuß von 2000 Mk., durch

Wilh . Schüßler . Jabnstraße 36.
Neues Etagenhaus, am Bismarck-Riiig, jeder Stock schöne

3-Zimmcr-Wohnungcii, Fortzugshalber zudem billigen Preis
von 38,000 Mk., durch Wilh . Schüßler , Jabnstraße 36.

Haus mit Laden. Thorsahrt, Hofraum, Webergaffe, rentwt
Laden und Wohnung frei, durch

Wilh . Schüßler . Jahnstr. 36.
Rentables Haus, 3—4-Zimmer-Wohnungen, in welchem eine

flottgehend- Bäckerei betrieben wird nnd prima Geschäftslage
Anzahlung 10,000 Mk.. durch

Wilh . Schüßler , Jahnstr. 36.
Hochfeines Etagenhaus, 64 Zimmer und 24 Mansarden, am

neuen Eental-Bahnhos. für Hotcl -giestaurant eingerichtet,
unter günstigen Bedingungen durch

Wilh . Schüßler . Jahnstratze 36.
Rentable Geschäftshäuser in allen Lagen durch

Wilh . Schüßler . Jahnstr. 36.
Kapitalien aus erste und zweit- Hypotheken werden stet-

nadigewiefen bei billigem Zinsfuß durch
7264 Wilh Schüßler , Jabnstraße 36.

Die Immoliilieu- nuD Hypotheken-Agentm
von

tf c & € . Ffrmeiifcli,
Hellmnndstratze 51,

empfiehlt sich bei An- und Verkauf von Häusern, Billen, B«U
Plätzen, Vermittelung von Hypothekenu. s. w.

Eine Herrschafts -Billa , auch für 2 Familien Paffend,
mit 10 Zim u. Zubehör, großem Obst- und  Ziergarten, Terram-
Größe 50 Rth„ in der Kurtage, für 112,000 Mk. zu verk. durch

I 8i  C . Firmenich . Hellmundstr. 51.
(Siite Etagen -Billa , Nähe des Waldes und Haltestelle der

elektr. Bahn, mit 10 Zim. u. Zubeh., kl. Garten, s. 52,000 Mk.
zu verk. Ferner eine Etagen-Billa, Näh- Franksurterstraße. für
3 Familien, jede Etage 3 Zim. u. Zubeh., ,ch. Garten, Terrain
37 Rlh.. für 108.000 Rkk., Mietheinnahme 6200 Mk., zu ver-
kaufen durch

I . L E . Firmenich . Hellmundstr. 51
In einer sehr belebt. Kreisstadt mit Gymnasium, Lehrer¬

seminaru. s. w. ist ein gutgehends Hotel mit schönen Lokali¬
täten, verjch. Fremdenzim., Tanziaal, Wirthschastsgartenu. s. w.,
mit Inventar , wegen Zurückziehung der Besitzerin, s. 90,000 Mk.
mit einer Anzahlung von 15,000 Rkk. zu verkaufen durch

I . & E Firmenich , Hellmundstr. 51.
Ein gutgeb. Hau3 , Nähe Emserstr., m. großem Hof und

Hinterhaus, welches sich als Werkstatt gut einrichten läßt, Ber-
äiiderungshalber für 112,000 Mk. mit einem Reinüberschuß von
über 1000 Mk. zu verkaufen durch

I . & E Firmenich , Hellmundstr. 51.
Ein neues remabl. mit allein Eoins. ausgest. Haus , Nähe

Ninastr, mit zweimal 4-Zim.-Wohn., Vorgarten, großem Hof,
Lleichpl., für 136,000 Alk.. >». einer Anzahlung von 10 bis
12,OuO Mk. zu verkaufe» durch

I . & C . Firmenich . Hellmundstr. 51.
Ein sch-nes Eckhaus I». 2 Läden, vorzügl. Lage, worin

leit wahren ein flottgehendes seines Colonialw.-Geschäst betrieben
wird, ist wegen anderer Unternehmungenhalber s. 130,000 Mk.
zu verlausen. Käufer hat eine 3-Zim.-Wohn. mit Eckladen säst
vollständig frei. Alles blähere durch

I . dfc C. Firmenich , Hellmundstr. 51.
Ein HauS . ov-r-r Sladtlh. (Kurtage), m. Ladenu. 3-Zim^

Wohnungen, für 62,000 MI in, einer Anzahl, von 5000 Mk.
m verkaufen. Ferner in derselben Lage ein Haus mit Laden.
b.Ziin.-Wohnungen u. Hinterhaus m. Werkstatt für 70,000 Mk.
zu verkaufen durch

I . L C . Firmenich , Hellmundstr. 51
In einem fedr frequenten On im Taunus ist ein schönes

Haus mit gutgehendem Colonialw.-Geschäft, mit im Part.
1 Laden, 3 Zim. und Küche; 1. Stock 4 Zim. und Küche, und
Frontsp 4 Zim. und Küche, schönem Hof mit Remise, schöner
Garten, Terrain 17 Rlh. m. Laden-Einrichtung Berhältuiffe
halber für 22,000 2>!k. zu verkaufen durch

I . & C . Firmenich . Hellmundstr. 51.
Nähe WieSb. (Rheing,) ein neues BlendsteiN -HauS mit

3 Wohnungen, schöner Garten, Terrain 18 Rlh., s. 12,510 Mk.
mit einer Anzahlung von 5000 Mk. zu verkaufen durch

I . & C Firmenich , Hellmundstr. 51.
Im Rheingau ist ein kl. Hotel mit schönen Lokalitäten,

versch. Freindenzim. ». sehr gutem Umsatzv. Bier, Weinu. s. w.
für 42,000 Mk. mit einer Anzahl, v. 5000 Mk. zu verk. durch
857  I . L C Firmenich , Hellmundstr . 51.

Das lmmobilien=Geschäft vonJ.Chr.Glücklich
Wilbelmetrasse 50, Wiesbaden,

empfiehlt sich im An - und Verkauf von Häusern und
Villen , sowie zur Miethe und Vermiethung von
Ladenlokalen , Herrschafts -Wohnungen unter coul.
Bedingungen. —Alleinige Haupt -Agentur des ^ Aordd«
Lloyd “ , Billets zn Originalpreisen , jede Auskunft
gratis . — Kunst - nnd Antikenhandlnng . — Tel 2388

Ü
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Großer vollftwiser Ausverkoilf.
Wegen Aufgabe meines Geschäftes

Bismarckring 25 werden fämmtliche
Schuhwaaren

zu fabelhaft billigen Preisen ausverkauft.

Nieser Umverhauf
bietet thatsächlich, was billige Preise und solide
Waare anbelangt, etwas Außergewöhnliches , m

Millfelm| %
Bismarckring 25, Ecke Bleichstraße.

8839

Schildermalerei
Hermann Yogelsang,

J?riedrlch $t;ras $e LG.
Atelier für Schilder , Schriften und Wappen.

Specialität in Transparenten.
Arrangements von Haus- und Geschäfts-Wappen.

'Lieferung von Schildern in jeder Form von der einfachsten bis zur elegantesten Aus¬
führung in kürzester Zeit. — Beste und billigste Bedienung . 6583

Ser mann Yo ^ eliang,
Wiesbaden , 36 Friedrichstr . 36.

.

Kohlen.
Coks, Brikets , Brennholz

in vorzüglicher Qualität zu billigste » Preisen empfiehlt

Willi . Liranenkohl,
Ellenbogengasse 17 , Adelheidstrasse La.

Fernsprecher 527.
Preislisten stehen auf Wunsch gern zu Diensten. 6493

Huhmmen -AMkrllilus!
23 WtllWr. Friedl ich Vogel, .23.

Da mein Laden vom ersten April anderwärts vermiethet ist, so verkaufe
mein großes Schuhwaarenlager zu jedem annehmbaren Preise.

6223

Friedrich Vogel , Wellritzstrasse 23.

Gnmiiii-ßetteiniageD,garantirt
vasserdicht,

für Wöchnerinnen , Kranke nnd Kinder.
Mk. ~B » allft an per Meter.von

Windelhöschen~ester  ® ctmtz  £e&en  Erkältung, zur richtigen
Säuglingspflege unentbehrlich.

Aus feinstem Paragummistoff, doppelt gummirt, sehr haltbar, per
Stück von Mit . 1.80 an.

Sämmtliche Artikel zur Kranken- u. Wochenbettpflege.
Chr . Tauber , Kirchgasse 6. Telephon 717.

M K Amon Sk  L -IianlzunHol45 Millionen Aktienkapital.
Jetzt Friedricfcstrasse 6 . Telefon No.6ß,

Weitere Niederlassungen in Frankfurt a. M., Berlin, Meiningen, Nürnnerg und Fhwl®
Besorgung aller bankgesohäftliohen Transactioneiu

Stahlkammer mit SafesaEinrichtung.

m &sM

Die „Volks - Zeitung " erscheint täslioh zvoimni » Morgens und Abends.
Probenummern unentgeltlich . — Abonnementspreis pro Quartal 4 Mk. 59  ,

Organ für Jedermann aus dem Bolle.
CHes-Redakteur: Karl Bollrath.

Gratis : Gutenberg 's Jllnstrirtes SonntagSblatt.

— Interessante Leitartikel . — Moderne Weltanschauung , —
Schnelle und zuverlässige Berichterstattung über alles Wissenswerthe.

Unabhängiger und ausführlicher Handelstheil.
Theater , Musik , Kunst , W i sse n s cha s t , Technik.

Spannende Romane und Novelle « beliebter Autoreil.

Neu hinzutretenden Abonnenten liefern wir gegen Einsendung der
Abonnements - Quittung die Zeitung bis Ende März schon von

jetzt ab täglich unter Kreuzband unentgeltlich.

Expedition der „Volks -Zeitung ",
1258 Berlin W.  35 , Liitzowstraste IOÖ . Telephon»Amt: VI, 88.

Lodenwasser
„Sadulin " gibt

jedem Haare un¬
verwüstliche

Locken- u .Wellen-
krause , Wasser

80 , 80 u . 1 M.
Pomade Sadulin
Mk . 1. Frz . Kuhn,

Krvuenparf.
Nürnberg . Hier:

Dr . « . Cratz . Drog . Langg;
Ch . Tauber , Drog Kirchg. 6 ;
R . Göttcl , Drog Michcls-
berg 2 » ; I B . Wilms,
Seifen - u . Pars ., O . Siebert
Dran . , Marttstr 0.

Ei « heller Kopf
verwendet stets

Dr . Oetker ’s
Backpulver 10 Pfg.

Vanillin -Zucker 10 Pfg.
Pudding -Pulver 10  Pf ^ .

Millionenfach bewährte Recepte
gratis von den besten Kolonial-
waaren- und Drogengeschäften
_ jeder Stadt._ 1047

Fettleibigkeit
Laarmann ’s Entfettung-
tee, Marke „Reductu ". von
Gustav Laarmann . Herford, wird
empfohlen bei Corpulcuz und
Fettleibigkeit m. naturgemäßer
Anwendung — Bestandteile:
Hagebutten 10, Flieder 19. Hafer«
flocken3. Linden 10, Kamillen 8.
Wollblumen 12, Faulbaumrinde
16, Sennes 7, Heidelbeeren 5,
Huflattig t , Altheet , sibir.Wolfs-
trappkraut 7, Pareirawurzel 2,5.
Liebstöckel2,5. Hauhechel 2,5,
Wacholderbeeren2,5. Quantität
Nr . 1- SR. 5 - , Nr 2 --- M .5.—.
Nr . 3 bei besonders starker Lor-
pulenz Mk. 7.—, Probekarton
Mk. 1.50. Niederlage ta

Wiesbaden: Biktoria-
Apotheke , Rheinstr. 41.

172/114

Mauskartoffeln,
flelbe engl. Kartoffeln,
Magn. bon -Kartoffeln

empfiehlt billigst
M Beysiegel,

Friedrichstraße 50,
Ecke Schwalbacherstraße. 3797

^ ^ ine Bäckerei nebst gut. Neben¬geschäft in der Nähe WieS.
badens Krankbeit halber zu verk

Off. u. W . W . 1000 an
die Exped. d. Bl. 5239

irein zu
2. Vortrag . i

Montag , den 14 . März 1904 , Abends 8 Uhr,
in der „Turnhalle “ , Hellmundstraße 25:

Die verschiedenen Arten der elektrisch
Beleuchtung mit besonderer Berücksich

tigung der neuesten Erfindungen.
Expcrimental -Bortrag von Herrn W . Skirl -gwilfurti S

3 . Wortrag.
Mittwoch , den 23 . März 1904 , Abends 8

im „Kaisersaal “ , Dotzheimerstraße15:
Experimente mit flüssiger Luft.

Bortrag von Herrn Dr . (»riinhnt hier.

Eintrittskarten
25 Pf., im Vorverlauf 15 Pf., Aboitnement für die 3 Vorträge

Eintritts - uno Abonnementökarteu werden im Borvtrkais ,
abgegeben:

in der Volkslese halle Ecke Friedrich- und Schwalbacherstraße,
Restauration zum Kaiscrsaal , Dotzheimerstraße Nr. 15, in

stauralion der Turnhalle , Hellmundstraße Nr, Lo.
bei Gastwirt Martin G oll, Bleichstraße 14,
„ „ Ewald Küllmer, Mairamstraße 21.
„ „ Johann Schneider, Adlerstraße 37,
„ „ Wilh . Nattzer , Moritzstraße 36,
„ „ Georg Singer . Gemeindebadgäßchen6»
„ Cigarrenbändler PH 1. Faust , Schnigaffe 3/5,
„ „ Andreas Mütter , Mauritiusstraße 3,
„ Friseur Gust . Frifeke , Adlerstraße 32.
„ Bäckermeister Jakob Reichert , Wellritzstraße 36,
„ Kaufmann Phil . Seidel , Walramstraße 21,
„ „ Martin Lenz , Jahnstraße 2. ,

Eintrittskarten zu 25 Pf. sind außerdem an der u»
zu haben. — Die Abonnementökarteu werden nur im

DI . V. rtr . s . U. » » !« !» ,
WWW

Tnrn Vei
Wiesbaden.

Samstag , den 12 . März d. I findet im B-re,«-^
mundstraße 25, eine

Haupt -Versammlung
statt.

Tagesordnung:
1. Ergänzungswahl des Vorstandes.
2. S atütenänderung. ,
3. Bericht über den 66. KreiLturntag in Bad Nauv
4. Vercinsangelegenbeiten. M ,,hlk>

Der Wichtigkeit der Tagesordnung wegen bittet umreq ..

unpünktliches Erscheine» ^ B„rst<

Nachlass-Ausverkauf Schw<
tsoidgttsse 31

Suputi , »n
wegen Räumung des Ladens
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»5«
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